
Beratungsangebote

Trauerangebote

Fort- und Weiterbildung

Veranstaltungen

Hospizarbeit und Palliativversorgung

Fort-, Weiterbildungen,
Veranstaltungen
Region Augsburg

2024



_2

Spendenkonto:

IBAN DE30 7315 0000 0030 4166 06

BIC BYLADEM1MLM

AUGSBURGER HOSPIZ-  
UND PALLIATIVSTIFTUNG

UNS HELFEN HELFEN 
SPENDEN, ZUSTIFTEN, VERERBEN



_3

... und vielen Dank für das Interesse an unserem Veranstaltungs-, 
Fort- und Weiterbildungsprogramm für Hospizarbeit und Palliativver-
sorgung im Jahr 2024 in der Region Augsburg.

Im Netzwerk Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung e.V. ar-
beiten wir eng mit den   kooperierenden Veranstaltungsanbietern 
zusammen, um die gewohnte Themenvielfalt zu sichern und weiter 
auszubauen. Auch auf diese Weise möchten wir den interdisziplinä-
ren Austausch innerhalb der verschiedenen Berufsgruppen fördern 
und stärken sowie und Fach- und Organisationsgrenzen überwinden. 
Unsere Broschüre bietet Ihnen einen Überblick darüber, wo Sie Ihr 
Wissen erweitern, aber auch wo Sie Informationen, Hilfe und Unter-
stützung erhalten können.

Hierfür finden Sie in dieser Broschüre aktualisierte regionale Bera-
tungsangebote (ab Seite„Beratungsangebote in der Region Augs-
burg“ auf Seite 75) und Angebote zur Trauerarbeit für das Jahr 
2024 ab Seite 81. 

Die  Vielzahl an neuen – und bewährten – Veranstaltungsangebo-
ten, die Sie im kommenden Jahr erwarten, zeigt einmal mehr, wie 
rege in der Stadt und im Landkreis Augsburg von unterschiedlichen 
Anbietern am Themenfeld gearbeitet wird.

Wir hoffen, dass diese Broschüre Sie inspiriert und Lust auf das 
Erlernen neuer Fähigkeiten, das Sammeln neuer Erfahrungen sowie 
das Knüpfen neuer Kontakte macht. Sollten Sie etwas vermissen 
oder besondere Themenwünsche haben, die Sie gerne in unseren 
zukünftigen Programmen sehen würden, zögern Sie nicht, mit uns 
in Kontakt zu treten. Teilen Sie uns mit, über welches Thema Sie 
gern mehr erfahren möchten - Ihre Impulse bringen uns weiter!

Ihr

Eckhard Eichner
Vorstandsvorsitzender AHPV e. V.

  Willkommen ...
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Weiterbildung zur Palliative Care Fachkraft. 
Basiscurriculum Palliative Care für 
Pflegefachpersonen
Das Sterben alter, oft mehrfach chronisch kranker Menschen gehört 
inzwischen zum Alltag von Pflegefachkräften aus den verschiede-
nen Versorgungssettings – wie sehr zeigen nicht zuletzt die im 
Hospiz- und Palliativgesetz verankerten Versorgungsmöglichkeiten. 
Palliative Care versteht sich als ganzheitliches Betreuungskonzept 
für schwer (auch demenziell) erkrankte, sterbende Menschen und 
will für sie bis zum Tod bestmögliche Lebensqualität erhalten. Palli-
ative Care umfasst nach der Beschreibung der Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) die Linderung physischer, psychischer, sozialer 
und spiritueller Leiden.

 � Wie kann den uns anvertrauten Menschen ein Leben und Ster-
ben in Würde bis zuletzt ermöglicht werden? 

 � Was heißt „gut sterben“? 
 � Worauf kommt es in der Pflege, Betreuung und Begleitung ent-
scheidend an? 

 � Was zeichnet kompetente palliative Pflege aus? 
 � Wie kann die Selbstbestimmung eines schwerkranken und ster-
benden Menschen erhalten werden? 

 � Wie können Pflegende einander beistehen und mit anderen 
Berufsgruppen so zusammenarbeiten, dass sie eine unterstützen-
de Gemeinschaft für einen Menschen bilden, der den Tod vor 
Augen hat?

Zu diesen Fragen – und darüber hinaus – vermittelt der Kurs 
aktuelles Fachwissen, praxisrelevante Kompetenzen und stärkt die 
Entwicklung persönlicher Haltungen. Die Teilnehmer*innen lernen 
Konzepte und Erfahrungen einer palliativen Betreuung und Sterbe-
begleitung umfassend kennen und in die eigenen Arbeitsbereiche 
zu übertragen. Dabei steht die Entwicklung der Aufmerksamkeit für 
die Bedürfnisse und Wünsche von schwerkranken und sterbenden 
Menschen sowie ihren Angehörigen im Zentrum.

Inhalte

Lehrgangsinhalte und Kernkompetenzen orientiert am Basiscurricu-
lum Palliative Care (M. Kern, M. Müller & K. Aurnhammer, komplett 
überarbeitete 8. Auflage, 2020):

1. Kernbestandteile von Palliative Care und Hospizarbeit in den 
unterschiedlichen Settings anwenden

2. Körperliches Wohlbefinden fördern
3. Psychischen Bedürfnissen gerecht werden
4. Sozialen Bedürfnissen gerecht werden
5. Spirituellen und existenziellen Bedürfnissen gerecht werden
6. Auf die Bedürfnisse und Umsorgungsziele von An- und 

Zugehörigen reagieren 
7. Auf Herausforderung klinischer und ethischer 

Entscheidungsfindung reagieren
8. Versorgungskoordination und interdisziplinäre Teamarbeit 

umsetzen
9. Interpersonelle und kommunikative Fertigkeiten entwickeln
10. Selbstwahrnehmung üben und Weiterbildung praktizieren

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P23623
Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/ 

Soziale Fachberufe
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Methoden Es erwartet Sie ein erfahrenes Referent*-
innenteam aus verschiedensten Bereichen 
und Settings der hospizlichen und palliativen 
Praxis. Das Team arbeitet mit abwechslungs-
reichen Methoden der modernen Erwachse-
nenbildung:
Impulse von Fachdozent*innen
Trainings und Übungen
Erfahrungsaustausch und Gruppenarbeiten
Selbsterfahrungsübungen
Fallbeispiele
Audio-visuelle Materialien 
Manche Themen fordern uns heraus – deshalb 
arbeiten wir in einem Modul am Bodensee, 
wenn die Gruppe sich bereits kennt, intensiv 
an ausgewählten Themen in einer besonders 
geschützten und wohltuenden Umgebung.

Voraussetzungen Pflegefachpersonen, 
Heilerziehungspfleger*innen

Termin 22.01.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
weitere Termine 22.01.–26.01.2024, 08.04.–12.04.2024

22.07.–26.07.2024, 16.09.–20.09.2024
27.11.–28.11.2024

Leitung Frau Stefanie Suhr-Meyer
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41
86152 Augsburg

Kosten 2.365 Euro inkl. Kursunterlagen, Zertifikatsge-
bühr, Mittagessen, Tagungsgetränke, 4 Über-
nachtungen mit Frühstück am Bodensee

Zertifizierungstyp Zertifizierung der DGP
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 08.12.2023
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Palliative Care Modul 1 multiprofessionell
Dieser Kurs richtet sich an alle, die im beruflichen Kontext Schwerst-
kranke, Sterbende und deren Angehörige begleiten und hierzu 
Basiskompetenzen erwerben möchten.  Der multiprofessionelle 
Ansatz im Kurs ermöglicht ein Lernen mit Perspektivwechsel und 
bereitet auf das Arbeiten in Netzwerken und anderen klientenzen-
trierten Einheiten vor. Der Kurs ist als eigenständiges Modul buch-
bar, aber auch als Basismodul (Woche 1) der Qualifizierungskurse 
Palliativ Pflege, Palliative Care für Soziale Arbeit und Palliative Care 
für Mitarbeitende in der Eingliederungshilfe anrechenbar.

Inhalte

Grundlagen und Geschichte der Hospizarbeit
Versorgungsformen
Begleitung von An- und Zugehörigen
Symptomlinderung und Behandlung von Krankheiten
Alter und Palliativversorgung
Ethische Fragen wie Autonomie, Patientenverfügung, Sterbehilfe
Kommunikation mit Sterbenden und Angehörigen
Kulturelle Aspekte: verschiedene Ethnien und Religionen
Pflege von Palliativpatient:innen
Arbeiten im Team
Spirituelle Bedürfnisse
Trauer und Trauerbegleitung

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-3
Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberu-

fe, Sozialpädagoge/-in
Methoden Bevorzugt werden teilnehmerorientierte Metho-

den eingesetzt, die aktives und erfahrungsge-
leitetes Lernen sowie die Reflexion der berufli-
chen Praxis ermöglichen.

Voraussetzungen Keine
Termin 22.01.2024
Uhrzeit 10:00 
Leitung Hermann Reigber, Dr. rer. biol. hum.  

Karla Steinberger und Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Straße 60, 813177 München
81377 München

Kosten 500 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters, 

Zertifizierung der DGP
Anmeldeschluss 11.12.2023
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Palliative Care Kurs für Pflegende
Gearbeitet wird nach dem Curriculum Kern, Müller, 
Aurnhammer der Deutschen Gesellschaft für 
Palliativmedizin

Palliative Care ist ein umfassendes Konzept zur Verbesserung der 
Lebensqualität für den Umgang mit schwerkranken und sterbenden 
Patientinnen und Patienten sowie deren Familien. Ziele der palliativ-
pflegerischen Betreuung sind ein angemessener Umgang mit Le-
ben, Sterben und Tod sowie der Erhalt von Autonomie und Würde 
Schwerkranker und Sterbender. Der Kurs umfasst 160 Stunden und 
wird durch die Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP) 
zertifiziert.

Inhalte

 � Grundlagen und Anwendungsbereiche der Palliativmedizin und 
Hospizarbeit

 � Medizinisch-Pflegerische Aspekte
 � Psychische und soziale Aspekte
 � Ethische Aspekte
 � Spirituelle und kulturelle Aspekte
 � Aspekte der Teamarbeit und Selbstpflege
 � Qualitätssicherung
 � Lernkontrolle und Reflexion
 �
Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Akademie für Gesundheitsberufe/Interdiszipli-

näres Zentrum für palliative Versorgung
Akademie: Tel. 0821/400-4287/Sekretariat 
IZPV:0821 400-2520 oder 400-7077
Fax: (0821) 400-1727474

Kursnummer Universitätsklinikum-Augsburg-IZPV-160h-
Pflege

Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberu-
fe, Pflegehelfer/Betreuungskräfte

Themen Ethik und Recht, Hospiz, Kommunikation/
Beratung/Supervision, palliativmedizinische 
und-pflegerische Symptomlinderung, psycho-
soziale Angebote, Spiritualität, Symptomlinde-
rung, Trauer

Methoden Vorträge, Gruppenarbeit, Rollenspiele, Übun-
gen, Reflexion

Voraussetzungen Die Weiterbildung wendet sich an Pflegefach-
kräfte mit dreijähriger Ausbildung. Sie benö-
tigen eine dreijährige Ausbildung mit einem 
staatlichen Examen in Gesundheits- und Kran-
kenpflege bzw. eine dreijährige Ausbildung 
mit einem staatlichen Examen in Altenpflege. 
Empfohlen ist eine mindestens zweijährige 
Berufserfahrung. 

Termin 29.01.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
weitere Termine 08.04.–12.04.2024, 15.07.–19.07.2024

25.11.–30.11.2024; 09.00–16.30 Uhr
Leitung Monika Perret, Zertifizierte Kursleiterin DGP, 

UKA
Dr. med. Irmtraud Hainsch-Müller, Zertifizierte 
Kursleiterin DGP, UKA

Ort Haus Tobias, Raum Sara/Tobit
Stenglinstr. 7, 86156 Augsburg

Kosten 1.690 Euro pro Person inkl. Zertifikatsgebühr
Für die Beschäftigten des UKA werden die 
Teilnahmegebühren vom Unternehmen über-
nommen

Zertifizierungstyp Zertifizierung der DGP
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 07.01.2024
Hinweise Flyer kann bereits angefordert werden:

E-Mail: fortbildung@uk-augsburg.de
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Flüssigkeit und Ernährung am Lebensende. 
Grundlagen Palliative Care
Die Ernährung als Grundbedürfnis des Menschen ist ein wichtiges 
Thema der letzten Lebensphase. Das pflegerische Handeln wird in 
der letzten Lebensphase an die Wünsche und Bedürfnisse der Be-
troffenen angepasst. Dabei können aber sowohl im Team als auch 
bei den Zugehörigen Unsicherheiten und Ängste entstehen. Das 
Thema „Essen & Trinken“ ist eben nicht nur ein fachliches sondern 
auch von hoher Emotionalität geprägt. Diese Fortbildung bietet dir 
die Möglichkeit, Fachwissen zu wiederholen und zu vertiefen und 
Sicherheit im Umgang mit dem Ernährungsverhalten von Sterben-
den zu gewinnen. 

Inhalte

 � Ethische Fragen zur Ernährung am Lebensende
 � Rechtliche Fragen 
 � Anorexie, Kachexie und Dehydratation
 � Therapie- und Pflegezieländerungen
 � Mundpflege in palliativen Situationen

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P20124
Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberufe
Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung
Voraussetzungen Pflegefachpersonen
Termin 05.02.2024
Uhrzeit 13:00–17:00
Leitung Frau Susanne Kling
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41, 86152 Augsburg
Kosten 110 Euro inkl. Kursunterlagen und  

Tagungsgetränke
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 08.01.2024

ACP-Fallkonferenz 2024-1 Hybrid
ACP-Berater- und -Beraterinnentreffen
Inhalte

Ziel dieser Fallkonferenz ist es, bisherige Erfahrungen in der Bera-
tung zu reflektieren, sowie Kenntnisse anhand verschiedener Fallbei-
spiele aus der Praxis aufzufrischen und miteinander in den Austausch 
zu gehen.

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Ansprechpartner Birgit Carl
Kursnummer 2024-ACP-FK-1
Themen Kommunikation/Beratung/Supervision
Methoden Austausch, Diskussion
Voraussetzungen Ausbildung zu ACP-Berater/-Beraterin 

132g SGB V
Termin 28.02.2024
Uhrzeit 14:00–16:00
Leitung Dipl. Soz.-Päd. Birgit Carl
Ort Augsburger Hospiz-  

und Palliativversorgung e.V.
Stadtberger Straße 21
86157 Augsburg

Kosten 0 Euro
Anmeldeschluss 21.02.2024
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Kurs-Weiterbildung
Zusatz-Weiterbildung Palliativmedizin für Ärzt:innen

Palliative Care dient der Verbesserung der Lebensqualität von 
Patient*innen (Erwachsenen und Kindern) und ihren Familien, die 
mit Problemen verbunden mit einer lebensbedrohlichen Erkrankung 
konfrontiert sind. Dies geschieht durch Vorbeugen und Linderung 
von Leiden mittels frühzeitiger Erkennung und genauer Beurteilung 
und Behandlung von Schmerzen und anderen physischen, psycho-
sozialen oder spirituellen Problemen. Palliative Care respektiert die 
Wünsche der Patient*innen und hilft den Familien mit praktischen 
Fragen zurechtzukommen, einschließlich dem Umgang mit Verlust 
und Trauer während der Erkrankung und im Fall des Todes. (WHO, 
2002 & 2013)

Hinweis

Das Absolvieren dieses Kurses ist obligatorische Voraussetzung für 
den Erwerb der Zusatzbezeichnung Palliativmedizin und die Teil-
nahme an dem Fallseminar mit Supervision in drei Modulen.

Inhalte

Grundlagen der Palliativmedizin
Behandlung von Schmerzen und anderen belastenden Symptomen 
(Symptomlinderung)
psychosoziale und spirituelle Aspekte
ethische und rechtliche Fragestellungen
Kommunikation
Teamarbeit und Selbstreflexion als implizite Themen

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-5
Zielgruppen Ärzte
Methoden Überblicksreferate, Diskussionsrunden, Fallar-

beit, Gruppenarbeit
Voraussetzungen Keine
Termin 05.02.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
weitere Termine 13.05.–17.05.2024

16.09.–20.09.2024
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein,

Hermann Reigber
Ort Christophorus Akademie für Palliativmedizin, 

Palliativpflege und Hospizarbeit
Elisabeth-Stoeber-Str. 60
81377 München

Kosten 850 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl 24
Anmeldeschluss 25.12.2023
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Fallseminar Modul II
Der individuelle Prozess des Sterbens im gesellschaftlichen 
Kontext

Dieses Modul bietet die Möglichkeit, die Fähigkeit zur Kommuni-
kation und Wahrnehmung im Umgang mit Patient:innen und ihren 
Angehörigen sowie im Team weiterzuentwickeln. Wege ethischer 
Entscheidungsfindung, Umgang mit Verlusten und Trauerprozessen, 
Entlastung für eigene Betroffenheit sowie Reflexion der eigenen Rolle 
im multi professionellen Team sind Schwerpunkte dieses Kurses.

Inhalte

Übungen zur Schmerztherapie und Symptomlinderung
Ethische Fragestellungen und Entscheidungsfindung
Kommunikation und Wahrnehmung
Trauerprozesse
Unterstützung für die persönliche Verarbeitung leidvoller Erfahrun-
gen im Berufsalltag
Selbstreflexion und Selbsterfahrung

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-1 II
Zielgruppen Ärzte
Methoden Impulsreferate, Diskussionsrunden, Fallarbeit, 

Gruppenarbeit, Selbsterfahrung
Voraussetzungen Voraussetzung für die Teilnahme am Fallsemi-

nar: abgeschlossene Kurs-Weiterbildung
Termin 26.02.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
weitere Termine 01.07.2024–05.07.2024

04.11.2024–08.11.2024
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 

Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60
81377 München

Kosten 850 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 15.01.2024
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Sterbewünsche und assistierter Suizid 
aus der Perspektive der Pflege. Ethische 
Herausforderungen
Pflegefachpersonen werden in ihrem Berufsalltag mit Sterbewün-
schen und zum Teil auch mit Wünschen nach einem assistierten 
Suizid konfrontiert. Die Hintergründe solcher Wünsche sind häufig 
vielschichtig und komplex und stellen Pflegefachpersonen vor fa-
cettenreiche ethische Herausforderungen, die mit Unsicherheiten 
und moralischen Belastungen einhergehen können. Im Rahmen 
dieser didaktisch abwechslungsreichen und interaktiven Fortbildung 
werden die ethischen Herausforderungen, die für Pflegefachper-
sonen in Zusammenhang mit Sterbewünschen und Wünschen nach 
Suizidassistenz von Pflegeempfänger*innen entstehen, aufgegrif-
fen. Der Fokus der Fortbildung liegt darauf, wie Pflegefachper-
sonen der Not der Betroffenen professionell begegnen können 
(professioneller Umgang mit Sterbewünschen und Wünschen nach 
Suizidassistenz) und wie sie sich angesichts dieses sensiblen und 
oftmals emotional aufwühlenden Themas selbst schützen können 
(Prävention und Umgang mit moralischen Belastungen).

Inhalte

 � Grundlagenwissen zum Thema Sterbewünsche sowie von Wün-
schen nach Suizidassistenz (Definitionen, Hintergründe, Rele-
vanz, kurzer Überblick rechtliche Rahmungen des assistierten 
Suizids in Deutschland)

 � Rolle der Pflegefachpersonen in der Suizidprävention
 � Ethische Herausforderungen im Umgang mit Sterbewünschen 
bzw. Wünschen nach assistiertem Suizid (Praxisbeispiele)

 � Moralische Belastungen in der Konfrontation mit Sterbe- und (assis-
tierten) Suizidwünschen und geeignete Bearbeitungsstrategien

 � Professioneller Umgang mit Sterbewünschen und Wünschen 
nach Suizidassistenz

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.

Ansprechpartner Katrin Bader

Kursnummer P20824

Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberufe

Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung

Voraussetzungen Pflegefachpersonen, Palliative Care Fachkräfte, 
Hospizkoordinator*innen

Termin 27.02.2024

Uhrzeit 09:00–16:30

Leitung Frau Prof. Dr. Annette Riedel
Herr Prof. Dr. Thomas Heidenreich

Referent 1 Karen Klotz

Referent 2 Pia Madeleine Haug

Referent 3 Stephanie Feinauer

Ort Caritashaus Augsburg
Auf dem Kreuz 41
86169 Augsburg

Kosten 165 Euro inkl. Kursunterlagen, Mittagessen und 
Tagungsgetränke

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters

Teilnehmerzahl 30

Anmeldeschluss 15.01.2024
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10. Basiskurs Palliativmedizin für Ärzte*innen 
Palliativmedizin ist ein umfassendes Konzept für den ärztlichen 
Umgang mit Schwerkranken und Sterbenden. Ziele palliativmedizini-
scher Betreuung sind ein angemessener Umgang mit Leben, Ster-
ben und Tod sowie der Erhalt von Autonomie und Würde Schwer-
kranker und Sterbender. Die Kursweiterbildung ist obligatorischer 
Bestandteil der Zusatzweiterbildung Palliativmedizin.
In diesem Kurs soll die Kompetenz der teilnehmenden Ärzte/-innen 
nicht nur durch Wissensvermittlung sondern gleichermaßen durch eine 
Weiterentwicklung ihrer Haltung und Einstellung gefördert werden. 
(Muster-Kursbuch Palliativmedizin auf der Grundlage der (Muster)-
Weiterbildungsordnung 2018, 2. Auflage Berlin, 17./18.02.2022

Inhalte
Grundlagen der Palliativmedizin und der hospizlichen Versorgung.
Grundsätze der Behandlung belastender Beschwerden
 � Schmerztherapie
 � Symptomkontrolle
 � Gastrointestinale Symptome
 � Pulmonale Symptome
 � Dermatologische Symptome
 � Neuropsychiatrische Symptome
 � Ernährung und Flüssigkeit
 � Sterbephase

Wahrnehmung und Kommunikation
Psychosoziale und spirituelle Aspekte
Ethische und rechtliche Fragestellungen
Teamarbeit und Selbstreflexion
Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Anmeldung unter: Akademie Universitätsklin-

kum Augsburg, karriere.uk-augsburg.de/fort-
und-weiterbildung/anmeldung-bewerbung
Anmeldung für Mitarbeiter des Universitätsklin-
kum Augsburg: mitarbeiter.uk-augsburg.de/
beruf-karriere/fort-und-weiterbildung/

Kursnummer 2024-IZPV-10.Basiskurs Palliativmedizin für 
Ärzte-Universitätsklinkum Augsburg

Zielgruppen Ärzte
Themen Ethik und Recht, Hospiz, Kommunikation/

Beratung/Supervision, palliativmedizinische 
und-pflegerische Symptomlinderung, psycho-
soziale Angebote, Spiritualität, Symptomlinde-
rung, Trauer

Methoden Vorträge, Gruppenarbeit, Rollenspiele, 
Übungen, Reflexion

Voraussetzungen Der Kurs ist als 40-Stunden-Weiterbildung 
im Rahmen der Zusatzweiterbildung Palliativ-
medizin konzipiert und orientiert sich an den 
Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für 
Palliativmedizin e. V. und der Bundesärztekam-
mer. Zusammen mit den weiteren 3 Aufbaumo-
dulen mit jeweils 40 Stunden werden die the-
oretischen Voraussetzungen zum Erwerb der 
Zusatzbezeichnung „Palliativmedizin“ erreicht, 
die von allen Ärzten mit Gebietsbezeichnung 
erworben werden kann.
Für diesen Kurs wurden 40 Fortbildungspunkte 
bei der Bayerischen Landesärztkammer beantragt.

Termin 01.03.2024
Uhrzeit 17:00–21:15
weitere Termine 02.03., 03.03., 15.03., 16.03., 17.03.2023
Leitung Prof. Dr. med. Eva Schildmann, Leitung IZPV,

Dr. med. Irmtraud Hainsch-Müller, Oberärztin 
IZPV, Dr. med. Christoph Aulmann, Oberarzt 
IZPV, alle Universitätklinikum Augsburg

Ort Haus Tobias, Raum Sara/Tobit; Tobiasklause
Stenglinstr. 7, 86156 Augsburg

Kosten 680 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl max. 24
Anmeldeschluss 01.02.2024
Hinweise Flyer mit Programm kann ab Ende 2023 über 

Akademie Universitätsklinikum Augsburg ange-
fordert werden.
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Medikamentöse Schmerztherapie bei 
geriatrischen Patient*innen. Schwerpunkt 
Schmerzmanagement
In vielen Bereichen der Pflege ist ein effektives Schmerzmanage-
ment eine zentrale Aufgabe. Auch im 2020 veröffentlichten Exper-
tenstandard (ES) zum Schmerzmanagement sind die Aufgaben der 
Pflegefachkraft im Prozess des Schmerzmanagements definiert. 
Ein effektives Schmerzmanagement bei hochaltrigen, multimor-
biden geriatrischen Patient*innen stellt hohe Anforderungen an 
die mitwirkenden Berufsgruppen. Zusätzliche Herausforderungen 
ergeben sich durch demenzielle Erkrankungen oder durch eine 
Schmerz-Symptom-Therapie im Rahmen der Palliative Care. Dieser 
Seminartag bietet Ihnen die Möglichkeit zum Erwerb des notwen-
digen zielgruppen- und bedarfsorientierten Fachwissens, um Ihre 
Aufgabe beim Schmerzmanagement bei geriatrischen Patient*innen 
kompetent, professionell und sicher erfüllen zu können. Dies ist 
keine Zusatzweiterbildung zum Schmerzexpert*innen-Kurs.

Inhalte

 � Epidemiologie
 � Besonderheiten bei geriatrischen Patient*innen: Total Pain, Ko-
morbidität, Multimedikation

 � Medikamentöse Schmerztherapie bei geriatrischen Patient*innen
 � Fallbeispiele

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.

Ansprechpartner Katrin Bader

Kursnummer P21224

Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberufe

Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung

Voraussetzungen Pflegefachpersonen

Termin 04.03.2024

Uhrzeit 09:00–16:30

Leitung Herr Dr. Manfred Sturm

Ort Caritashaus Augsburg
Auf dem Kreuz 41
86169 Augsburg

Kosten 165 Euro inkl. Kursunterlagen, Mittagessen und 
Tagungsgetränke

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters

Teilnehmerzahl 20

Anmeldeschluss 22.01.2024
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Palliativpharmazie
nach dem Curriculum der Bundesapothekerkammer 
sowie der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin in 
Kooperation mit der Bayerischen Landesapothekerkammer   

Palliative Care dient der Verbesserung der Lebensqualität von 
Patient:innen (Erwachsenen und Kindern) und ihren Familien, die 
mit Problemen verbunden mit einer lebensbedrohlichen Erkrankung 
konfrontiert sind. Dies geschieht durch Vorbeugen und Linderung 
von Leiden mittels frühzeitiger Erkennung und genauer Beurteilung 
und Behandlung von Schmerzen und anderen physischen, psycho-
sozialen oder spirituellen Problemen. Palliative Care respektiert die 
Wünsche der Patient:innen und hilft den Familien mit praktischen 
Fragen zurechtzukommen, einschließlich dem Umgang mit Verlust 
und Trauer während der Erkrankung und im Fall des Todes. (WHO, 
2002 & 2013)
Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker: Apotheken sind neben Klinik, 
Praxis oder Ambulanz zentrale Orte der Beratung kranker Menschen 
und ihrer Angehörigen. Mit der Implementierung allgemeiner und 
spezialisierter Palliativversorgung in unser Gesundheitssystem wird 
die Schlüsselrolle der Fachkräfte in Apotheken in der Versorgungs-
kette besonders evident. Die gewünschte Versorgung schwerstkran-
ker und sterbender Menschen in ihrem häuslichen Umfeld macht es 
notwendig, alle Beteiligten in das Konzept von Palliative Care einzu-
führen und spezifische Beratungskompetenz zu stärken.

Inhalte

 � Grundlagen der Palliativmedizin
 � Symptomlinderung: Behandlung von Schmerzen und anderen 
Symptomen

 � Kommunikation und Beratung
 � Umgang mit Patient:innen und Angehörigen
 � Umgang mit Trauer
 � Ethische und rechtliche Fragestellungen am Lebensende
 � Reflexion der eigenen Haltung und Rolle
 � Multiprofessionelle Zusammenarbeit

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber

Kursnummer 24 QK-BLAK

Methoden Überblicksreferate, Diskussionsrunden, Fallar-
beit, Gruppenarbeit

Voraussetzungen Apotheker:innen, Pharmazeut:innen im 
Praktikum

Termin 04.03.2024

Uhrzeit 10:00–17:00

Leitung Dr. rer. biol. hum. Constanze Rémi und Her-
mann Reigber

Ort Klinik für Palliativmedizin
Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60
81377 München

Kosten die Rechnungsstellung erfolgt über die BLAK

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters

Hinweise Der Besuch der 40 Unterrichtseinheiten wird 
mit einer Teilnahmebescheinigung bestätigt. 
Die Bayerische Landesapothekerkammer stellt 
bei Erfüllung nachfolgender Voraussetzungen 
ein Zertifikat aus:
Teilnahme an der Zertifikatfortbildung Palliativ-
pharmazie
Nachweis einer dreitägigen Hospitation in ei-
ner Einrichtung der Hospiz- und Palliativversor-
gung (z.B. Hospiz, Palliativstation, SAPV-Team)
Einreichen einer Falldokumentation
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Seminar zur Leitungskompetenz
Koordinationsfachkräfte in der ambulanten Hospizarbeit sind nach 
den Rahmenvereinbarungen zum § 39a SGB V verpflichtet, eine 
Schulung ihrer Führungs- und Leitungskompetenz nachzuweisen. 
Dieser Kurs umfasst die geforderten 80 Stunden und setzt sich aus 
2 Modulen zusammen.

Inhalte

 � Leiten | Führen | Moderieren
 � Team und Teamentwicklung
 � Gruppendynamik
 � Zusammenarbeit von haupt- und ehrenamtlich Tätigen
 � Organisations- und Projektentwicklung
 � Gestaltung von Veränderungsprozessen
 � Rechtliche Rahmenbedingungen und Datenschutz
 � Vermittlung in Konflikten
 � Umgang mit beruflichen und persönlichen Herausforderungen, 
Self-Care

 � Öffentlichkeitsarbeit: Pressemitteilung und Pressetext
 � Wie präsentiere ich mich vor Gruppen bei Veranstaltungen?

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber

Kursnummer 24 Q-7

Methoden Impulsreferate, Diskussion, Fallarbeit, Simulati-
on, Selbstreflexion

Zielgruppe Einsatzleitungen und Koordinator:innen nach 
§ 39a Abs. 2 SGB V

Termin 11.03.2024

Uhrzeit 10:00–17:00

weitere Termine 11.03.–15.03.2024/ Woche 1
17.06.–21.06.2024/ Woche 2

Leitung Katja Goudinoudis, Petra Obermüller und 
Kolleg:innen

Ort Klinik für Palliativmedizin
Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60, 81377 München

Kosten 1.300 Euro

Anmeldeschluss 29.01.2024
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Fallseminar Palliativmedizin Modul II – 
Wochenendkurs
Der individuelle Prozess des Sterbens im gesellschaftlichen 
Kontext 

Inhalte

 � Grundlagen der Palliativmedizin
 � Behandlung von Schmerzen und anderen belastenden Sympto-
men (Symptomlinderung)
 � Psychosoziale und spirituelle Aspekte
 � Ethische und rechtliche Fragestellungen
 � Kommunikation
 � Teamarbeit und Selbstreflexion als implizite Themen

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Ansprechpartner Dr. med. Dr. phil. Eckhard Eichner

Kursnummer 2024-MII

Zielgruppen Ärztinnen/Ärzte

Themen Ethik und Recht, Hospiz, Kommunikation/Be-
ratung/Supervision, psychosoziale Angebote, 
Spiritualität, Symptomlinderung, Trauer

Methoden Unterrichtsgespräch, Vortrag, Gruppenarbeit, 
Selbsterfahrung, Fallarbeit

Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an der Kursweiterbil-
dung (Basiskurs) Palliativmedizin.
Anerkennung als Fachärztin/Facharzt oder 
24 Monate Weiterbildung in einem Gebiet der 
unmittelbaren Patientenversorgung bei einem 
Weiterbilder gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 im sta-
tionären Bereich. 

Termin 15.03.2024

Uhrzeit 17:00–21:30

weitere Termine 16.–17.03.2024
12.–14.04.2024

jeweils 
Freitag–Sonntag

Leitung Dr. med. Dr. phil. Eckhard Eichner
Vorstandsvorsitzender des Augsburger Hos-
piz- und Palliativversorgung e.V.

Referent 1 Dr. med. Manfred Sturm
Facharzt für Anästhesiologie, Palliativmedizi-
ner; Leiter Schmerzambulanz Universitätsklini-
kum Augsburg

Referent 2 Dr. theol. Franz Schregle
Seelsorger SAPV-Team Augsburg

Referent 3 Renate Flach
Geschäftsführerin Hospiz-Gruppe »Albatros« 
Augsburg e.V., Trauerbegleiterin, Traumabe-
raterin

Ort Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung 
(AHPV) e.V.
Stadtberger Straße 21
86157 Augsburg

Kosten 880 Euro
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit besonde-
ren Belastungen oder Lebensumständen kön-
nen nach Rücksprache Rabatte erhalten. 

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-
mebescheinigung des Veranstalters, Zertifizie-
rung der AHPV

Teilnehmerzahl 20

Anmeldeschluss 16.02.2024
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Fallseminar Modul III
Professionelles Handeln in der Palliativmedizin – 
Bearbeitung komplexer Fragestellungen aus dem 
palliativmedizinischen Arbeitsfeld anhand von Fallbeispielen 
der Teilnehmenden

Inhalte

In kollegialer Supervision und Beratung werden Kenntnisse, Fähig-
keiten und Handlungskompetenzen anhand der Bearbeitung eigener 
Beispiele vertieft und erweitert. Dazu reichen die Teilnehmenden 
entweder eine Dokumentation einer Patientenbegleitung oder eine 
komplexe Fragestellung aus dem palliativen Arbeitsfeld ein. In der 
Eingabe werden offene Fragen thematisiert oder es kann eine 
Nachbesprechung in einem kollegialen Setting gewünscht sein. Die 
Fragen können das medizinisch-therapeutische Vorgehen und/oder 
den Umgang mit dem Patienten und seinen Angehörigen betreffen. 
Ebenso kann der Umgang mit spirituellen Fragen, erschwerter Trau-
er, einem Konflikt im Team oder ethischen Entscheidungsprozessen 
Schwerpunkt in dieser Falldarstellung sein. Die eingereichten Doku-
mentationen werden in der Gruppe gemeinsam mit erfahrenen Fach-
kräften aus Palliativmedizin, Palliativpflege, psychosozialen Arbeitsfel-
dern, Seelsorge und Teamentwicklung bearbeitet.

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber

Kursnummer 24 Q-1 III

Zielgruppen Ärzte

Methoden Impulsreferate, Diskussionsrunden, Fallarbeit, 
Gruppenarbeit, Selbsterfahrung

Voraussetzungen Voraussetzung für die Teilnahme am Modul III: 
abgeschlossenes Modul I und Modul II
Termingerechtes Einreichen der Patientendo-
kumentation oder komplexen Fragestellung 
(maximal 3 DIN-A4-Seiten)

Termin 18.03.2024

Uhrzeit 10:00–15:00

weitere Termine 09.09.2024–13.09.2024
16.12.2024–20.12.2024

Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 
Kolleg:innen

Ort Klinik für Palliativmedizin
Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60
81377 München

Kosten 900 Euro

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-
mebescheinigung des Veranstalters

Anmeldeschluss 05.02.2024
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Trauernde Angehörige begleiten. 
Kommunikation – Abschied nehmen – Rituale
Während dieser Fortbildung beschäftigen wir uns mit der Frage, 
wie trauernde Angehörige im Abschiedsprozess begleitet wer-
den können. Zu Beginn schauen wir uns die Funktionsweise von 
Trauer rund um den Todeseintritt an. Anschließend nähern wir uns 
dem Thema anhand drei großer Themenblöcke: Kommunikation, 
Abschied nehmen und Rituale. Wie gestaltet sich eine gelungene 
Kommunikation am Lebensende? Welche Faktoren sind beim Ab-
schied nehmen wichtig, damit Angehörige den Abschied in guter 
Erinnerung behalten? Und wie können wir Rituale im Praxisalltag ge-
zielt einsetzen, um ihre kraftspendende und heilsame Funktion zu 
aktivieren? Während der Fortbildung wechseln sich theoretischer 
Input und praktische Übungen ab.

Inhalte

 � Trauer
 � Kommunikation 
 � Abschied nehmen
 � Rituale

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.

Ansprechpartner Katrin Bader

Kursnummer P21624

Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberufe

Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung

Voraussetzungen Pflegefachpersonen, Hospizkoordinator*innen 

Termin 21.03.2024

Uhrzeit 09:00–16:30

Leitung Frau Marlene Lippok

Ort Caritashaus Augsburg
Auf dem Kreuz 41, 86152 Augsburg

Kosten 165 Euro inkl. Kursunterlagen, Mittagessen und 
Tagungsgetränke

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters

Teilnehmerzahl 20

Anmeldeschluss 05.02.2024

Internistische Erkrankungen am Lebensende. 
Besonderheiten bei Sterbenden mit COPD und 
Herzinsuffizienz
Grundlagen Palliative Care gemäß HKP Richtlinie 
Symptomkontrolle bei Palliativpatient*innen

Palliativmedizin wird immer noch mit Tumorpatient*innen am Lebens-
ende assoziiert. Allerdings ist palliativ-medizinische Versorgung weder 
auf eine bestimmte Erkrankung noch auf die letzten Lebenstage oder 
Lebenswochen beschränkt. In dieser Fortbildung beschäftigen wir uns 
mit Menschen die an COPD und/oder Herzinsuffizienz erkrankt sind 
und sich in der letzten Lebensphase befinden. Wie unterscheiden sie 
sich von Tumorpatienten und warum erhalten die Betroffenen wesent-
lich seltener hospizliche Begleitung und Palliative Care?

Inhalte
 � Identifikation von Betroffenen 
 � Implementierung SPICT-Protokoll
 � Typische Krankheitsverläufe 
 � Herausforderungen für die Pflegeplanung
 � Kommunikation

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.

Ansprechpartner Katrin Bader

Kursnummer P21824

Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberufe

Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung

Voraussetzungen Pflegefachpersonen

Termin 15.04.2024

Uhrzeit 13:00–17:00

Leitung Frau Susanne Kling

Ort Caritashaus Augsburg
Auf dem Kreuz 41, 86152 Augsburg

Kosten 110 Euro inkl. Kursunterlagen und  
Tagungsgetränke

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters

Anmeldeschluss 11.03.2024
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Palliative Care für Soziale Arbeit/ psychosoziale 
Berufsgruppen – Modul 2
Die Lebensqualität schwer kranker Menschen und ihrer Angehöri-
gen zu verbessern ist das zentrale Anliegen des Betreuungskonzep-
tes Palliative Care. Dieses Konzept ist interprofessionell und bezieht 
das Fachwissen medizinischer, pflegerischer, sozialer, seelsorgli-
cher und therapeutischer Berufe ein. Der Kurs stellt das Konzept 
Palliative Care vor und vermittelt ein Grundverständnis davon, was 
die einzelnen Berufsgruppen und die Ehrenamtlichen dazu beitra-
gen. Diese Basiskompetenzen sind Inhalt des multiprofessionellen 
Grundkurses (Modul 1) des modular gestalteten Qualifizierungsan-
gebots Palliative Care für Soziale Arbeit/psychosoziale Berufsgrup-
pen (Schütte-Bäumner, Neupert, Kiepke Ziemes, Lehmann 2022).
Im Modul 2 erhalten die Teilnehmer:innen, die in palliativen Ver-
sorgungssettings tätig werden möchten oder bereits sind, weiter-
führende Kompetenzen. Die Inhalte, Methoden und das Profil der 
Sozialen Arbeit in Palliative Care werden vertieft. Die Reflexion der 
eigenen Haltung und die kollegiale Besprechung eingebrachter 
Fälle aus dem Berufsalltag sollen zu einem nachhaltigen Arbeiten 
an den Grenzen des Lebens befähigen.

Inhalte

 � Palliativmedizin und Hospizarbeit
 � Krankheitsbilder, Schmerz und Symptomlinderung
 � Palliativpflegerische Möglichkeiten, Körperwahrnehmung
 � Psychische Bedürfnisse
 � Berufliches Selbstverständnis und Selbstwahrnehmung
 � Auftrag der Angehörigenarbeit
 � Trauer
 � Ethische Fragestellungen
 � Kommunikation (multiprofessionelle und interkulturelle Kontexte)
 � Spiritualität
 � Soziale Bedürfnisse in der Unit of Care
 � Versorgungskoordination

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber

Kursnummer 24 Q-4

Zielgruppen Fachkräfte aus der sozialen Arbeit 
(Sozialarbeiter:innen, Sozialpädagog:innen) , 
sowie Psycholog:innen, Theolog:innen u.a., die 
z.B. eine Koordinatorentätigkeit anstreben.

Methoden Impulsreferate, Diskussion, Fallarbeit, Selbstre-
flexion, kreatives Arbeiten, Exkursionen

Voraussetzungen Abgeschlossenes Studium/Ausbildung in 
einem der genannten Berufe und Nachweis 
eines abgeschlossenen Modul 1 nach dem 
Multiprofessionellen Curriculum Palliative Care 
(Kern, Münch, Nauck, v. Schmude 2020).

Termin 22.04.2024

Uhrzeit 10:00–15:00

weitere Termine Woche 1
Beginn: Montag, 22.04.2024/ Ende: Freitag, 
26.04.2024
Woche 2
Beginn: Montag, 22.07.2024/ Ende: Freitag, 
26.07.2024

Leitung Dr. rer. biol. hum. Karla Steinberger und Her-
mann Reigber

Ort Klinik für Palliativmedizin
Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60
81377 München

Kosten 1.000 Euro

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters, 
Zertifizierung der DGP

Anmeldeschluss 11.03.2024
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Zertifikatskurs Pflegerische Schmerzexpert*in 
Geriatrie
In vielen Bereichen der Pflege ist ein effektives Schmerzmanage-
ment eine zentrale Aufgabe. Der 2020 überarbeitete Expertenstan-
dard Schmerzmanagement in der Pflege des Deutschen Netzwerks 
für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) hat die Aufgaben 
pflegerischer Fachexpert*innen in diesem Gebiet erneut verdeut-
licht. Ein effektives Schmerzmanagement bei hochaltrigen und/
oder multimorbiden geriatrischen Patient*innen stellt hohe Anfor-
derungen an die mitwirkenden Berufsgruppen. Zusätzliche Heraus-
forderungen ergeben sich durch demenzielle Erkrankungen oder 
bei der Schmerz-Symptom-Therapie im Rahmen der Palliative Care. 
Auf Grundlage vorhandener Curricula und unter Berücksichtigung 
des aktuellen Kenntnisstandes unterschiedlicher medizinischer und 
pflegerischer Fachdisziplinen, insbesondere aus den Bereichen der 
Geriatrie und Palliative Care, ermöglicht dieser Kurs den Erwerb 
des notwendigen ziel-gruppen- und bedarfsorientierten Fachwis-
sens, um die Aufgaben als pflegerische Schmerzexpert*in bei der 
Versorgung geriatrischer Patient*innen kompetent, professionell 
und sicher erfüllen zu können. 

Inhalte

 � Nationaler Expertenstandard Schmerzmanagement in der Pflege: 
Anforderungen an die pflegerische Schmerzexpert*in (Fach-, 
Planungs- und Koordinationskompetenz) 

 � Schmerzeinschätzung und Schmerzdokumentation (inkl. bei Men-
schen mit Demenz)

 � Nichtmedikamentöse Verfahren
 � Anatomie, Physiologie und Pathophysiologie des Schmerzes
 � Bio-psycho-soziales Modell der Schmerzentstehung
 � Tumor- und nicht-tumorbedingte Schmerzsyndrome
 � Medikamentöse Schmerztherapie mit besonderer Berücksichti-
gung der geriatrischen Patient*innen

 � Schmerz-Symptom-Therapie im Rahmen der palliativen Begleitung
 � Schulung und Beratung

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P22124
Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberufe
Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung
Voraussetzungen Pflegefachpersonen
Termin 29.04.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
weitere Termine 29.04.–30.04.2024

18.06.–20.06.2024
18.07.–19.07.2024

Leitung Frau Manuela Henseler-Benz
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41
86152 Augsburg

Kosten 1.050 Euro inkl. Kursunterlagen, Expertenstan-
dard, Mittagessen und Tagungsgetränke

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 18.03.2024
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Gezielte Sedierung am Lebensende
Medizinische und ethische Herausforderungen

Die gezielte Sedierung ist in der palliativmedizinischen Versorgung 
eine wichtige Handlungsoption bei anderweitig nicht behandel-
baren Symptomen und unerträglichem Leiden. Unter ethischen 
Gesichtspunkten wird die Sedierung in der letzten Lebensphase 
häufig als vorzugswürdige Option im Vergleich zur assistierten 
Selbsttötung oder auch Tötung auf Verlangen bezeichnet. Die 
Gründe für diese normative Setzung sind allerdings unterschiedlich 
und nicht unumstritten. Weiterhin stellt sich Sedierung in der letzten 
Lebensphase als heterogene Praxis dar, die mit medizinischen und 
ethischen Herausforderungen verbunden ist.
Gegenstand dieses interdisziplinären medizinisch-ethischen Work-
shops sind neben medizinischen Grundlagen zur Sedierung in 
der letzten Lebensphase insbesondere klinisch-ethische Heraus-
forderungen. Dieser Workshop vermittelt Kenntnisse über aktuelle 
Forschungsergebnisse zu Sedierung und gibt einen Überblick über 
Leitlinien-Empfehlungen. Anhand ausgewählter Fälle werden ethisch 
schwierige Aspekte der Sedierung am Lebensende diskutiert.

Inhalte

Ausgewählte Forschungsergebnisse zu Sedierung am Lebensende
Empfehlungen aus Leitlinien zu Sedierung am Lebesende
Klinisch-ethische Herausforderungen der Sedierung am Lebensende
Normative Verortung der Sedierung als Handlungsoption im Kontext 
von Sterbebegleitung und Sterbehilfe.

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 V-16 M2
Zielgruppen Fachkräfte aus Hospiz- und Palliativversorgung
Methoden Impulsvorträge, Falldiskussion und Reflexion
Voraussetzungen keine
Termin 30.04.2024
Uhrzeit 09:30
Leitung Prof. Dr. med. Jan Schildmann,  

Dr. phil. Alexander Kremling
Ort Online via Zoom
Kosten 175 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teil-

nahmebescheinigung des Veranstalters, Teil-
nahmebescheinigung Registrierung beruflich 
Pflegender (RbP)

Anmeldeschluss 19.03.2024



31_

Aspekte der AMTS für die 
Therapieüberwachung in der 
Palliativversorgung
Die Behandlung belastender Symptome steht in der palliativmedizi-
nischen Versorgung meistens im Vordergrund. Um eine wirksame 
aber auch sichere Therapie zu gewährleisten ist die Überwachung 
der (Arzneimittel-)Therapie ein wichtiger Schritt im Behandlungs-
prozess. Bei der Therapieplanung und damit auch -überwachung 
müssen verschiedene Faktoren berücksichtig werden. Der Kurs 
soll einen Überblick über die Hintergründe und Strategien zur 
Durchführung der Therapieüberwachung im palliativmedizinischen 
Kontext geben. Ein besonderer Fokus wird auf Chancen und Gren-
zen bei der Nutzung unterschiedlicher Applikationsarten gesetzt. 
Weiterhin wird auf die Bedeutung pharmakokinetischer Parameter 
palliativmedizinisch relevanter Wirkstoffe für die Therapieüberwa-
chung eingegangen.
Gemeinsam werden mögliche Strategien für die tägliche klinische 
Praxis erarbeitet und diskutiert. Ziel ist es die Arzneimitteltherapie 
für eine optimale Symptomkontrolle sicher und effektiv zu gestalten.

Inhalte

 � gewünschte Arzneimittelwirkung
 � Arzneimittelnebenwirkungen
 � Applikationsart
 � Pharmakokinetik des Wirkstoffs
 � Patientenspezifische Faktoren wie Allgemeinzustand, Komorbidi-
täten, Organfunktionen von z.B. Leber und Niere

 � Arzneimittelwechselwirkungen (mit anderen Wirkstoffen und/
oder Nahrung)

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 V-16 M5
Zielgruppen Fachkräfte aus Hospiz- und Palliativversorgung
Methoden Vorträge, Arbeit in Kleingruppen
Voraussetzungen Nachweis einer Qualifizierung in Palliative 

Care
Termin 03.05.2024
Uhrzeit 09:30–17:00
Leitung Dr. rer. biol. hum. Constanze Rémi und 

Kolleg:innen
Ort Online-Veranstaltung
Kosten 150 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 29.03.2024
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Leiten und Führen von Ehrenamtlichen 
für Hospizkoordinator*innen. Versorgung 
sicherstellen, Freiraum der Ehrenamtlichen 
respektieren, eine tägliche Herausforderung
Ehrenamtliche in der Hospizversorgung sind ein unschätzbarer 
Wert. Wir sind froh und dankbar um alle die sich dieser Aufgabe 
stellen. Als Koordinator*in sehen Sie sich großen Herausforderun-
gen gegenüber. Sie tragen Verantwortung für die zu Begleitenden, 
für die Ehrenamtlichen, die Einsätze und damit für die Stabilität 
der Institution. Ehren-amtliche sind keine Mitarbeiter*innen, dass 
bedeutet ihre persönlichen Rahmenbedingungen gilt es zu respek-
tieren, das macht nicht immer alle Einsätze möglich. Ehrenamtliche 
brauchen zudem auch Begleitung, mitunter erfordert es hier durch 
die Koordination klärende Gespräche, Reflektion, vielleicht auch 
Konsequenzen. Welche Fragen bewegen Sie? Welchen Erfahrun-
gen machen Sie? Was brauchen Sie um Ihrem Auftrag gerecht zu 
werden? Die Realität ihres Arbeitsalltag soll uns durch den Fortbil-
dungstag begleiten, daran wollen wir arbeiten.

Inhalte

 � Eigene Haltung zu dem Thema
 � Eigene Erfahrungen zu dem Thema
 � Theoretischer Input
 � Arbeit an Fallbeispielen
 � Transfer in den Alltag

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P22524
Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberufe
Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung
Voraussetzungen Hospizkoordinator*innen
Termin 08.05.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
Leitung Frau Brigitte Schmitt-Hausser
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41
86152 Augsburg

Kosten 165 Euro inkl. Kursunterlagen, Mittagessen und 
Tagungsgetränke

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 25.03.2024
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Kurs-Weiterbildung
Palliative Care dient der Verbesserung der Lebensqualität von 
Patient:innen (Erwachsenen und Kindern) und ihren Familien, die 
mit Problemen verbunden mit einer lebensbedrohlichen Erkrankung 
konfrontiert sind. Dies geschieht durch Vorbeugen und Linderung 
von Leiden mittels frühzeitiger Erkennung und genauer Beurteilung 
und Behandlung von Schmerzen und anderen physischen, psycho-
sozialen oder spirituellen Problemen. Palliative Care respektiert die 
Wünsche der Patient:innen und hilft den Familien mit praktischen 
Fragen zurechtzukommen, einschließlich dem Umgang mit Verlust 
und Trauer während der Erkrankung und im Fall des Todes. (WHO, 
2002 & 2013)

Inhalte

 � Grundlagen der Palliativmedizin
 � Behandlung von Schmerzen und anderen belastenden Sympto-
men (Symptomlinderung)

 � psychosoziale und spirituelle Aspekte
 � ethische und rechtliche Fragestellungen
 � Kommunikation
 � Teamarbeit und Selbstreflexion als implizite Themen

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-8
Zielgruppen Ärzte
Methoden Überblicksreferate, Diskussionsrunden, Fallar-

beit, Gruppenarbeit
Voraussetzungen Keine
Termin 13.05.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
weitere Termine 16.09.2024–20.09.2024
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 

Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60
81377 München

Kosten 850 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 01.04.2024
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Abschiedskultur in Einrichtungen etablieren. 
Strategische Auseinandersetzung auf 
Leitungsebene
Im Rahmen dieser Fortbildung beschäftigen wir uns mit der Frage, 
wie eine Abschiedskultur in einer Einrichtung etabliert werden kann. 
Das Seminar ist in zwei Themenblöcke unterteilt: In einem ersten 
Schritt geht es um die Frage, warum es wichtig ist, als Einrichtung 
über eine Abschiedskultur zu verfügen und welche Haltung es dazu 
braucht. Im zweiten Teil geht es um die konkrete Ausarbeitung einer 
einrichtungsspezifischen Abschiedskultur. Wie können auf die Ein-
richtung zugeschnittene hilfreiche Rituale entwickelt werden? Wie 
kann Abschiedskultur auch räumlich verortet werden und somit einen 
konkreten Platz in der Einrichtung bekommen? Hier werden praxisori-
entiert direkt erste Ideen für die eigene Einrichtung ausgearbeitet.

Inhalte

 � Abschiedskultur
 � Haltung
 � Rituale

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P23024
Zielgruppen Geschäftsführer/-in, Leitungen
Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung
Voraussetzungen Leitungspersonen in Einrichtungen der Alten- 

und Behindertenhilfe, ambulanten Pflegediens-
ten, Hospiz, Akut- und Rehabilitationskliniken

Termin 06.06.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
Leitung Frau Marlene Lippok
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41, 86152 Augsburg
Kosten 165 Euro inkl. Kursunterlagen, Mittagessen und 

Tagungsgetränke
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 22.04.2024

Interkulturelle Perspektive auf Sterben, Tod und 
Trauer. Basiswissen Pflege
Verschiedene Menschen haben verschiedene Einstellungen zu den 
Themen Sterben, Tod und Trauer. Neben individuellen Faktoren 
spielen auch verschiedene religiöse und kulturelle Prägungen eine 
Rolle. Gerade am Lebensende ist ein kultursensibler Umgang mit 
den sterbenden Menschen und ihren Angehörigen sehr wichtig. 
Aus diesem Grund sollen hier Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt 
werden, die diesen kultursensiblen Umgang ermöglichen und er-
leichtern. Wie können Menschen ihren Bedürfnissen entsprechend 
begleitet werden? Dabei spielt nicht nur die Vermittlung von Fach-
wissen eine wichtige Rolle, sondern auch die Reflektion der eige-
nen Haltung zu Sterben, Tod und Trauer.

Inhalte

 � Sterben, Tod und Trauer
 � Kultursensibilität

 � Selbstreflektion

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P23624
Zielgruppen Pflegehelfer/Betreuungskräfte
Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung
Voraussetzungen Pflegehilfskräfte
Termin 03.07.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
Leitung Frau Marlene Lippok
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41
86152 Augsburg

Kosten 165 Euro inkl. Kursunterlagen, Mittagessen und 
Tagungsgetränke

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 13.05.2024
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Fallseminar Modul I
Die schwerkranken, sterbenden Patient:innen, ihr soziales 
Umfeld und das behandelnde Team

Thematische Schwerpunkte dieses Moduls sind, neben dem Kom-
plex der Symptomlinderung, auch Aspekte einer angemessenen 
psychosozialen Begleitung. Der Kurs bietet die Möglichkeit, kom-
munikative Kompetenz zu erweitern und Sicherheit im Prozess der 
Aufklärung sowie im Umgang mit Angehörigen zu gewinnen. Die 
Reflexion der beruflichen Rolle soll dabei unterstützen, den ärztli-
chen Part im multiprofessionellen Team zu leisten und Entlastung 
bei eigener Betroffenheit zu finden.

Inhalte

 � Übungen zu Schmerztherapie und Symptomlinderung
 � Psychosoziale Betreuung und Begleitung
 � Umgang mit Angehörigen
 � Überbringen schlechter Nachrichten
 � Kommunikation und Wahrnehmung
 � Umgang mit Wahrheit und Hoffnung
 � Umgang mit Gefühlen
 � Unterstützung für die persönliche Verarbeitung leidvoller Erfah-
rungen im Berufsalltag

 � Selbstreflexion und Selbsterfahrung

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-10 I
Zielgruppen Ärzte
Methoden Impulsreferate, Diskussionsrunden, Fallarbeit, 

Gruppenarbeit, Selbsterfahrung
Voraussetzungen Voraussetzung für die Teilnahme am Fallsemi-

nar: abgeschlossene Kurs-Weiterbildung
Termin 10.06.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
weitere Termine 07.10.2024 bis 11.10.2024
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 

Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60
81377 München

Kosten 850 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 29.09.2024
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Fallseminar Palliativmedizin Modul III –
Wochenendkurs 
Der individuelle Prozess des Sterbens im gesellschaftlichen 
Kontext 

Professionelles Handeln in der Palliativmedizin – Bearbeitung kom-
plexer Fragestellungen aus dem palliativmedizinischen Arbeitsfeld 
anhand von Fallbeispielen der Teilnehmenden

Inhalte

In Kleingruppen werden Kenntnisse, Fähigkeiten und Handlungskom-
petenzen anhand der Bearbeitung eigener Beispiele vertieft und 
erweitert. Die Fallbeschreibungen der Teilnehmer werden in der 
Kleingruppe gemeinsam mit Fachkräften aus Palliativmedizin, Palliativ-
pflege, Sozialer Arbeit, Hospizarbeit und Seelsorge bearbeitet.
Dazu reichen die Teilnehmenden Dokumentationen einer Patienten-
begleitung und eine komplexe Fragestellung aus dem palliativen 
Arbeitsfeld ein. Die Fragen können das medizinisch-therapeutische 
Vorgehen und/oder den Umgang mit dem Patienten und seinen 
Angehörigen betreffen. Ebenso kann der Umgang mit spirituellen 
Fragen, erschwerter Trauer, einem Konflikt im Team oder ethischen 
Entscheidungsprozessen Schwerpunkt der diskutieren Fälle sein.
Damit die Moderation und Verteilung der Fälle vorbereitet werden 
können, muss die Einreichung spätestens bis zum Ende der Anmel-
defrist –  also 6 Wochen vor Kursstart – erfolgen.

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Ansprechpartner Dr. med. Dr. phil. Eckhard Eichner
Kursnummer 2024-MII
Zielgruppen Ärztinnen/Ärzte
Themen Ethik und Recht, Hospiz, Kommunikation/Be-

ratung/Supervision, psychosoziale Angebote, 
Sozialversicherung, Spiritualität, Symptomlinde-
rung, Trauer

Methoden Fallarbeit, Unterrichtsgespräch, Gruppenarbeit, 
Selbsterfahrung

Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an der Kursweiterbildung 
Palliativmedizin und den Fallseminaren I und II.
Fristgerechte Einreichung der Fallbeispiele.
Anerkennung als Fachärztin/Facharzt oder  
24 Monate Weiterbildung in einem Gebiet der 
unmittelbaren Patientenversorgung bei einem 
Weiterbilder gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 im statio-
nären Bereich

Termin 14.06.2024
Uhrzeit 17:00–21:30
weitere Termine 15.–16.06.2024

19.–21.07.2024
jeweils
Freitag–Sonntag

Leitung Dr. med. Dr. phil. Eckhard Eichner
Vorstandsvorsitzender des Augsburger Hospiz- 
und Palliativversorgung e.V.

Referent 1 Dr. med. Manfred Sturm 
Leiter Schmerzambulanz 
Universitätsklinikum Augsburg

Referent 2 Dr. theol. Franz Schregle
Seelsorger SAPV-Team Augsburg

Referent 3 Dr. Irmtraud Hainsch-Müller  
Universitätsklinikum Augsburg, IZPV

Ort Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung (AHPV) e.V.
Stadtberger Straße 21
86157 Augsburg

Kosten 880 Euro
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit besonde-
ren Belastungen oder Lebensumständen kön-
nen nach Rücksprache Rabatte erhalten. 

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-
mebescheinigung des Veranstalters, Zertifizie-
rung der AHPV

Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 16.02.2024
Kooperations- 
partner

Universtitätsklinikum Augsburg –  
Interdisziplinäres Zentrum für Palliativmedizin
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Fallseminar Modul II
Der individuelle Prozess des Sterbens im gesellschaftlichen 
Kontext

Dieses Modul bietet die Möglichkeit, die Fähigkeit zur Kommuni-
kation und Wahrnehmung im Umgang mit Patient:innen und ihren 
Angehörigen sowie im Team weiterzuentwickeln. Wege ethischer 
Entscheidungsfindung, Umgang mit Verlusten und Trauerprozessen, 
Entlastung für eigene Betroffenheit sowie Reflexion der eigenen Rolle 
im multi professionellen Team sind Schwerpunkte dieses Kurses.

Inhalte

 � Übungen zur Schmerztherapie und Symptomlinderung
 � Ethische Fragestellungen und Entscheidungsfindung
 � Kommunikation und Wahrnehmung
 � Trauerprozesse
 � Unterstützung für die persönliche Verarbeitung leidvoller Erfah-
rungen im Berufsalltag

 � Selbstreflexion und Selbsterfahrung

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-10 II
Zielgruppen Ärzte
Methoden Impulsreferate, Diskussionsrunden, Fallarbeit, 

Gruppenarbeit, Selbsterfahrung
Voraussetzungen Voraussetzung für die Teilnahme am Fallsemi-

nar: abgeschlossene Kurs-Weiterbildung
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul III: 
abgeschlossenes Modul I und Modul II

Termin 01.07.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
weitere Termine 04.11.2024–08.11.2024
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 

Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Straße 60, 813177 München
81377 München

Kosten 850 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 20.05.2024
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Koordinator:innenseminar
§ 39a Abs. 2 SGB V regelt die finanzielle Förderung ambulanter 
Hospizdienste durch die gesetzlichen Krankenkassen. Gefordert ist 
die Anstellung einer fachlich qualifizierten Person, in deren Verant-
wortung die Sicherstellung der Qualität der erbrachten Hospiz- und 
Palliativbetreuung liegt. Mit unserem Koordinator:innenseminar wen-
den wir uns an Interessierte aus psychosozialen oder pflegerischen 
Arbeitsfeldern, die eine solche Aufgabe übernommen haben oder 
sich darauf vorbereiten.

Inhalte

 � Profil Koordinationsfachkraft
 � Koordinationstätigkeit für Patient:innen und Zugehörige
 � Gewinnung, Schulung und Begleitung ehrenamtlich Mitarbeitender
 � Koordination ehrenamtlicher Tätigkeit
 � Anerkennungs- und Partizipationskultur in der Hospizarbeit
 � Grundlagen interprofessionellen Arbeitens in Palliative Care

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-11
Zielgruppen Koordinator:innen von Hospizdiens-

ten, Einsatzleitungen ehrenamtlicher 
Hospizbegleiter:innen, Interessierte, die sich 
für die Tätigkeit qualifizieren möchten

Methoden Impulsreferate, Diskussion, Fallarbeit, Selbstre-
flexion, kreative Elemente, Rollenspiel

Voraussetzungen Keine
Termin 08.07.2024
Uhrzeit 10:00–14:00
Leitung Markus Weißschnur
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Straße 60, 813177 München
81377 München

Kosten 650 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 27.05.2024
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Schmerzmanagement - interkulturelle Aspekte. 
Schwerpunkt Schmerzmanagement
Akute und chronische Schmerzen werden von Mensch zu Mensch 
sehr unterschiedlich wahrgenommen und beeinflussen die Lebens-
qualität der Betroffenen. An diesem Fortbildungstag werden insbe-
sondere die interkulturellen Aspekte in Bezug auf den Schmerz als 
Pflegephänomen und das Schmerzmanagement als pflegerische 
Aufgabe vertiefend thematisiert. Diese Fortbildung berücksichtigt 
die Pflege von Menschen aller Altersgruppen in allen Settings und 
insbesondere um geriatrische Pflegeempfänger*innen in der letz-
ten Lebensphase. Erweitern Sie Ihre interkulturelle Pflegeexpertise 
und entwickeln Ihre pflegeberufliche Handlungskompetenz weiter!

Inhalte

 � Eintauchen ins Welt Café des interkulturellen Schmerz
 � Schmerzbewältigung kulturelle Sichtweise
 � Schmerzausdruck
 � Schmerzwahrnehmung
 � Leidensfähigkeit in verschiedenen Kulturen
 � Kommunikation mit Migrant*innen
 � Lebenswelten
 � „Mittelmeersyndrom„
 � Kommunikation und Tabù s
 � Lösungsansätze für eine verbesserte Praxis im Umgang mit 
Migrant*innen und dem Phänomen Schmerz

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P23824
Zielgruppen Pflegehelfer/Betreuungskräfte
Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung
Voraussetzungen Pflegefachpersonen, Schmerzexpert*innen
Termin 08.07.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
Leitung Frau Manuela Henseler-Benz
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41, 86152 Augsburg
Kosten 165 Euro inkl. Kursunterlagen, Mittagessen und 

Tagungsgetränke
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 13.05.2024
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Fallseminar Modul III
Professionelles Handeln in der Palliativmedizin – 
Bearbeitung komplexer Fragestellungen aus dem 
palliativmedizinischen Arbeitsfeld anhand von Fallbeispielen 
der Teilnehmenden

Inhalte

In kollegialer Supervision und Beratung werden Kenntnisse, Fähig-
keiten und Handlungskompetenzen anhand der Bearbeitung eige-
ner Beispiele vertieft und erweitert. Dazu reichen die Teilnehmen-
den entweder eine Dokumentation einer Patientenbegleitung oder 
eine komplexe Fragestellung aus dem palliativen Arbeitsfeld ein. In 
der Eingabe werden offene Fragen thematisiert oder es kann eine 
Nachbesprechung in einem kollegialen Setting gewünscht sein. Die 
Fragen können das medizinisch-therapeutische Vorgehen und/oder 
den Umgang mit dem Patienten und seinen Angehörigen betreffen. 
Ebenso kann der Umgang mit spirituellen Fragen, erschwerter Trau-
er, einem Konflikt im Team oder ethischen Entscheidungsprozessen 
Schwerpunkt in dieser Falldarstellung sein. Die eingereichten Do-
kumentationen werden in der Gruppe gemeinsam mit erfahrenen 
Fachkräften aus Palliativmedizin, Palliativpflege, psychosozialen 
Arbeitsfeldern, Seelsorge und Teamentwicklung bearbeitet.

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-10 III
Zielgruppen Ärzte
Methoden Impulsreferate, Diskussionsrunden, Fallarbeit, 

Gruppenarbeit, Selbsterfahrung
Hinweis

Voraussetzungen Voraussetzung für die Teilnahme am Fallsemi-
nar: abgeschlossene Kurs-Weiterbildung
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul III: 
abgeschlossenes Modul I und Modul II
Termingerechtes Einreichen der Patientendo-
kumentation oder komplexen Fragestellung 
(maximal 3 DIN-A4-Seiten)

Termin 09.09.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
weitere Termine 16.12.2024 bis 20.12.2024
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 

Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Straße 60, 813177 München
81377 München

Kosten 900 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 29.07.2024
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Kurs-Weiterbildung
Palliative Care dient der Verbesserung der Lebensqualität von 
Patient:innen (Erwachsenen und Kindern) und ihren Familien, die 
mit Problemen verbunden mit einer lebensbedrohlichen Erkrankung 
konfrontiert sind. Dies geschieht durch Vorbeugen und Linderung 
von Leiden mittels frühzeitiger Erkennung und genauer Beurteilung 
und Behandlung von Schmerzen und anderen physischen, psycho-
sozialen oder spirituellen Problemen. Palliative Care respektiert die 
Wünsche der Patient:innen und hilft den Familien mit praktischen 
Fragen zurechtzukommen, einschließlich dem Umgang mit Verlust 
und Trauer während der Erkrankung und im Fall des Todes. (WHO, 
2002 & 2013).

Inhalte

 � Grundlagen der Palliativmedizin
 � Behandlung von Schmerzen und anderen belastenden Sympto-
men (Symptomlinderung)

 � psychosoziale und spirituelle Aspekte
 � ethische und rechtliche Fragestellungen
 � Kommunikation
 � Teamarbeit und Selbstreflexion als implizite Themen

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber 
Kursnummer 24 Q-12
Zielgruppen Ärzte
Methoden Überblicksreferate, Diskussionsrunden, Fallar-

beit, Gruppenarbeit
Voraussetzungen Keine
Termin 16.09.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 

Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60
81377 München

Kosten 850 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 05.08.2024
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Die Auseinandersetzung mit der Endlichkeit. 
Selbstfürsorge für Pflegende und Betreuende
Menschen, die in der Pflege oder einem pflegenahen Beruf arbei-
ten, werden in ihrem Arbeitsalltag auch mit dem Tod konfrontiert. 
Diese Konfrontation stellt uns vor besondere Herausforderungen. 
Wir erleben nicht nur das Sterben und Trauern anderer Menschen, 
sondern werden in diesem Zuge auch mit unserer eigenen End-
lichkeit konfrontiert. Die Frage, wie diese Konfrontation bewältigt 
werden kann, kommt in den Ausbildungen und dem Berufsalltag oft 
zu kurz. Trotz einer vermeintlichen Professionalität, die fälschlicher-
weise oft mit einer gewissen Emotionslosigkeit bzw. Verdrängung 
gleichgesetzt wird, kann diese Konfrontation langfristig belastend 
sein und sich negativ auf die Gesundheit auswirken. Aus diesem 
Grund ist es wichtig, Haltungen und Konzepte zu entwickeln, 
um mit der Konfrontation umgehen zu können. Hier sind neben 
Selbstreflexion auch Faktoren wie Resilienz und Selbstfürsorge 
wichtig. Im Verlauf des Seminars werden wir einen Blick auf die 
eigene Haltung zur Endlichkeit werfen und verschiedene Aspekte 
von Resilienz und Selbstfürsorge besprechen. Dabei wird es den 
Teilnehmer*innen auch möglich sein, für sie stimmige Konzepte zur 
Bewältigung der Konfrontation mit dem Lebensende zu erarbeiten.

Inhalte

 � Der Umgang mit der Konfrontation mit der Endlichkeit
 � Selbstreflexion
 � Resilienz
 � Selbstfürsorge

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P24524
Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberu-

fe, Pflegehelfer/Betreuungskräfte
Methoden Moderne Methoden der Erwachsenenbildung
Voraussetzungen alle Mitarbeiter*innen in der Betreuung, Pflege 

und Hospiz
Termin 26.09.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
Leitung Frau Marlene Lippok
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41
85152 Augsburg

Kosten 165 Euro inkl. Kursunterlagen, Mittagessen und 
Tagungsgetränke

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 22.07.2024
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Palliative Praxis Schulung. Zertifizierte Schulung 
Palliative Care bei Demenz
Der Zertifikatskurs nach dem multiprofessionellen Curriculum Pal-
liative Praxis der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e. V. 
(DGP) fokussiert Menschen mit Demenz in der letzten Lebensphase 
in stationären Pflegeeinrichtungen, im Krankenhaus, in der ambulan-
ten Versorgung oder im Hospiz. Dieser Zertifikatskurs macht Palliati-
ve Care anhand der Storyline-Methode erlebbar. Durch praxisnahe, 
kreative Einheiten wird ein Fall kreiert, an dem die Gruppe 5 Tage 
lang intensiv arbeitet. Durch die Methodik und das eigene Einbrin-
gen in die Schulung, wird der Transfer in die Praxis gelingen. Ihre 
Erfahrungen können in die Schulung einfließen. Sterbende und 
deren Angehörige würdevoll zu begleiten ist eine wichtige, höchst 
menschliche Aufgabe. 

Inhalte

 � Palliative Geriatrie
 � Demenz
 � Angehörigenarbeit
 � Symptomlinderung
 � Abschied gestalten

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P24624
Zielgruppen Pflegehelfer/Betreuungskräfte
Methoden Storyline-Methode
Voraussetzungen Mitarbeiter*innen in der Betreu-

ung, Pflegefachhelfer*innen, 
Altenpflegehelfer*innen, 
Krankenpflegehelfer*innen, Ehrenamtliche 
Hospizbegleiter*innen

Termin 30.09.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
weitere Termine 30.09.–02.10.2024

23.10.–24.10.2024
Leitung Frau Stefanie Suhr-Meyer
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41
86152 Augsburg

Kosten 750 Euro inkl. Kursunterlagen, Mittagessen 
und Tagungsgetränke

Zertifizierungstyp Zertifizierung der DGP
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 22.07.2024
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Fallseminar Modul I
Die schwerkranken, sterbenden Patient:innen, ihr soziales 
Umfeld und das behandelnde Team

Thematische Schwerpunkte dieses Moduls sind, neben dem Kom-
plex der Symptomlinderung, auch Aspekte einer angemessenen 
psychosozialen Begleitung. Der Kurs bietet die Möglichkeit, kom-
munikative Kompetenz zu erweitern und Sicherheit im Prozess der 
Aufklärung sowie im Umgang mit Angehörigen zu gewinnen. Die 
Reflexion der beruflichen Rolle soll dabei unterstützen, den ärztli-
chen Part im multiprofessionellen Team zu leisten und Entlastung 
bei eigener Betroffenheit zu finden.

Inhalte

 � Übungen zu Schmerztherapie und Symptomlinderung
 � Psychosoziale Betreuung und Begleitung
 � Umgang mit Angehörigen
 � Überbringen schlechter Nachrichten
 � Kommunikation und Wahrnehmung
 � Umgang mit Wahrheit und Hoffnung
 � Umgang mit Gefühlen
 � Unterstützung für die persönliche Verarbeitung leidvoller Erfah-
rungen im Berufsalltag

 � Selbstreflexion und Selbsterfahrung

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-13 I
Zielgruppen Ärzte
Methoden Impulsreferate, Diskussionsrunden, Fallarbeit, 

Gruppenarbeit, Selbsterfahrung
Voraussetzungen Voraussetzung für die Teilnahme am Fallsemi-

nar: abgeschlossene Kurs-Weiterbildung
Termin 07.10.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 

Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60
81377 München

Kosten 850 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 26.08.2024
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Weiterbildung zur Palliative Care-
Pflegefachkraft
Zertifikatskurs in vier Modulen (160 Stunden)

Palliative Care bezeichnet ein ganzheitliches Betreuungskonzept für 
Menschen in der letzten Lebensphase. Ziel ist eine den Wünschen 
und Bedarfen entsprechende, professionelle und würdevolle Ver-
sorgung und Begleitung der Betroffenen und ihrer Zugehörigen. 
Dies erfordert von allen Beteiligten eine symptomorientierte, kreati-
ve, individuelle Pflege und Therapie sowie die Auseinandersetzung 
mit den Themen Sterben, Tod und Trauer. 
Dieser Kurs möchte Pflegende in die Grundhaltungen der Hos-
pizbewegung sowie das Konzept von Palliativpflege und - medizin 
einführen. Wie ein roter Faden zieht sich der Aufbau benötigter 
Kernkompetenzen durch die Weiterbildung.

Inhalte

Der Kurs entspricht dem Basiscurriculum Palliative Care für Pflegen-
de (Kern, Müller, Aurnhammer;  2020) und orientiert sich konse-
quent am Aufbau der dort beschriebenen zehn Kernkompetenzen: 

 � Kernbestandteile von Palliative Care und Hospizarbeit unter Ein-
beziehung der An- und Zugehörigen im jeweiligen Handlungs-
feld umsetzen

 � körperliches Wohlbefinden fördern
 � psychischen Bedürfnissen gerecht werden
 � sozialen Bedürfnissen gerecht werden 
 � spirituellen und existentiellen Bedürfnissen gerecht werden 
 � die Bedürfnisse der pflegenden An- und Zugehörigen beachten
 � Herausforderungen der klinischen und ethischen Entscheidungs-
findung begegnen

 � Versorgungskoordination und interdisziplinäre Teamarbeit umsetzen 
 � interpersonelle und kommunikative Fähigkeiten entwickeln
 � Selbstwahrnehmung und Selbstfürsorge üben und sich weiterbilden

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Ansprechpartner Christine Fricke
Kursnummer 2024-WBPC-160
Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberufe
Themen Ethik und Recht, Hospiz, Kommunikation/

Beratung/Supervision, palliativmedizinische 
und-pflegerische Symptomlinderung, psycho-
soziale Angebote, Spiritualität, Symptomlinde-
rung, Trauer, Spezialisierte ambulante Pallia-
tivversorgung (SAPV), Allgemeine ambulante 
Palliativversorgung (AAPV)

Methoden Methoden der modernen Erwachsenenbildung:
 � Impulse von Dozent*innen verschiedener 
Professionen
 � Fallarbeit und Selbsterfahrung
 � Arbeitsgruppen und fachlicher Austausch
 � Kollegiales Feedback
 � Einsatz digitaler Lehrformate

Voraussetzungen Pflegefachkräfte aus allen Settings, in denen 
schwerkranke und sterbende Menschen ver-
sorgt werden.

Termin 07.10.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
weitere Termine 07.–11.10.2024, 20.–24.01.2025 

07.–11.04.2025, 23.–27.06.2025 
Leitung Petra Mayer

Kursleiterin für Palliative Care (DGP=, Ethikbe-
raterin im Gesundheitswesen)

Ort Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.
Stadtberger Straße 21, 86157 Augsburg

Kosten 1.990 Euro inklusive Kursunterlagen und  
Zertifikatsgebühr

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters, 
Zertifizierung der DGP

Teilnehmerzahl max. 16
Anmeldeschluss 31.07.2024
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Fallseminar Modul I
Die schwerkranken, sterbenden Patient:innen, ihr soziales 
Umfeld und das behandelnde Team

Thematische Schwerpunkte dieses Moduls sind, neben dem Kom-
plex der Symptomlinderung, auch Aspekte einer angemessenen 
psychosozialen Begleitung. Der Kurs bietet die Möglichkeit, kom-
munikative Kompetenz zu erweitern und Sicherheit im Prozess der 
Aufklärung sowie im Umgang mit Angehörigen zu gewinnen. Die 
Reflexion der beruflichen Rolle soll dabei unterstützen, den ärztli-
chen Part im multiprofessionellen Team zu leisten und Entlastung 
bei eigener Betroffenheit zu finden.

Inhalte

 � Übungen zu Schmerztherapie und Symptomlinderung
 � Psychosoziale Betreuung und Begleitung
 � Umgang mit Angehörigen
 � Überbringen schlechter Nachrichten
 � Kommunikation und Wahrnehmung
 � Umgang mit Wahrheit und Hoffnung
 � Umgang mit Gefühlen
 � Unterstützung für die persönliche Verarbeitung leidvoller Erfah-
rungen im Berufsalltag

 � Selbstreflexion und Selbsterfahrung

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-13 I
Zielgruppen Ärzte
Methoden Impulsreferate, Diskussionsrunden, Fallarbeit, 

Gruppenarbeit, Selbsterfahrung
Voraussetzungen Voraussetzung für die Teilnahme am Fallsemi-

nar: abgeschlossene Kurs-Weiterbildung
Termin 07.10.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 

Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60
81377 München

Kosten 850 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 26.08.2024
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Schmerzpumpen und Portversorgung. 
Grundlagen Palliative Care
Professionelles Wissen und hohe Handlungskompetenz sind die 
Grundlagen für Ihre Sicherheit in der Versorgung von Patient*innen 
mit Schmerzpumpen und Portsystemen. In diesem Seminar erwer-
ben Sie daher ausgehend von der anatomischen Vorstellung einen 
grundlegenden theoretischen Einblick in Nutzen und Risken dieser 
Versorgungssysteme.  Hierauf aufbauend erhalten Sie wichtige 
praxisorientierte Hinweise und Tipps zum Umgang mit Schmerz-
pumpen und Portanlagen im Rahmen der palliativen Versorgung.

Inhalte

 � Grundlagen Portanlage 
 � Grundlagen palliative Schmerztherapie via Pumpen
 � Standardmedikamente
 � Wirkung & Nebenwirkung
 � Kombinationstherapie 

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P24924
Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberufe
Methoden Online-Seminar
Voraussetzungen Pflegefachpersonen
Termin 14.10.2024
Uhrzeit 13:00–17:00
Leitung Frau Brigitte Schmitt-Hausser
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41
86152 Augsburg

Kosten 104 Euro inkl. Kursunterlagen
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 01.09.2024

ACP-Fallkonferenz 2024-2 Hybrid
ACP-Berater- und -Beraterinnentreffen

Inhalte

Ziel dieser Fallkonferenz ist es, bisherige Erfahrungen in der Be-
ratung zu reflektieren, sowie Kenntnisse anhand verschiedener 
Fallbeispiele aus der Praxis aufzufrischen und miteinander in den 
Austausch zu gehen. 

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Ansprechpartner Christine Fricke
Kursnummer 2024-ACP-FK-2
Themen Kommunikation/Beratung/Supervision
Methoden Austausch, Diskussion
Voraussetzungen Ausbildung zu ACP-Berater/-Beraterin nach 

132g SGB V
Termin 15.10.2024
Uhrzeit 14:00–16:00
Leitung Christine Fricke

M.A. Soziologie, Netzwerkkoordinatorin 
AHPV e.V.

Ort Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.
Stadtberger Straße 21
86157 Augsburg

Kosten 0 Euro
Anmeldeschluss 20.09.2024
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Kultursensible Pflege. Auswirkungen auf die 
Pflegepraxis
Im Rahmen der kultursensiblen Pflege beschäftigen wir uns zu-
nächst mit verschiedenen Perspektiven auf Gesundheit und Krank-
heit und fragen danach, welche Rolle sie im Pflegealltag spielen. 
Im Kontext der kultursensiblen Pflege geht es vor allem um eine 
bestimmte Haltung. Diese soll gemeinsam erarbeitet werden. 
Anhand verschiedener Beispiele  besprechen wir dann die Aus-
wirkungen auf die Pflegepraxis. Wie können Menschen ihren Be-
dürfnissen entsprechend begleitet werden? Am zweiten Seminartag 
liegt der Fokus auf kultursensibler Pflege am Lebensende. Gerade 
hier ist der kultursensible Umgang mit Sterbenden und Trauernden 
besonders wichtig. Aus diesem Grund sollen für dieses Themen-
feld spezifische Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt werden, die 
diesen kultursensiblen Umgang ermöglichen und erleichtern. Dabei 
spielt nicht nur die Vermittlung von Fachwissen eine wichtige Rolle, 
sondern auch die Reflektion der eigenen Haltung zu Sterben, Tod 
und Trauer.

Inhalte

 � Kultursensibilität
 � Kultursensible Pflege am Lebensende
 � Verschiedene Perspektiven auf Gesundheit und Krankheit
 � Selbstreflektion 
 � Haltung

Veranstalter Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V.
Ansprechpartner Katrin Bader
Kursnummer P24724
Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberufe
Methoden Moderne Methoden am Lebensende
Voraussetzungen Pflegefachpersonen
Termin 09.10.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
weitere Termine 09.10.–10.10.2024
Leitung Frau Marlene Lippok
Ort Caritashaus Augsburg

Auf dem Kreuz 41
86152 Augsburg

Kosten 330 Euro inkl. Kursunterlagen, Mittagessen 
und Tagungsgetränke

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 26.08.2024
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Ausbildung zum Hospizbegleiter 
Der Kurs richtet sich an interessierte Menschen, die sich zum 
ehrenamtlichen Hospizbegleiter, zur ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiterin ausbilden lassen wollen. Er findet in der Regel einmal pro 
Woche statt. Das Seminar umfasst wesentliche Themen, die für die 
Begleitung schwerstkranker und sterbender Menschen und deren 
Angehörigen wichtig sind.

Inhalte

Für jede/n stellt sich die Frage, wie sie/er selbst zu Abschied, 
Sterben und Trauer eingestellt ist und ob sie/er bereit und fähig ist, 
Verlusterlebnisse und Ängste nachzufühlen und mitzuempfinden 
und zu lernen, mit den eigenen Ängsten, der Ohnmacht und Hilflo-
sigkeit umzugehen - und zu leben. Dieses Seminar will Ihnen helfen, 
sich mit sich selbst auseinander zu setzen und Ihnen Mut machen, 
sich auf Menschen an der Schwelle ihres Lebens einzulassen.

Veranstalter Hospiz-Gruppe „Albatros“ e.V.
Ansprechpartner Renate Flach
Kursnummer 05
Zielgruppen Medizinische/Pflegerische/Soziale Fachberu-

fe, Pflegehelfer/Betreuungskräfte
Themen Ethik und Recht, Hospiz, Kommunikation/

Beratung/Supervision, palliativmedizinische 
und-pflegerische Symptomlinderung, psycho-
soziale Angebote, Spiritualität, Symptomlinde-
rung, Trauer

Methoden Information, Vortrag, Austausch, Gruppenarbeit
Voraussetzungen keine
Termin 12.10.2024
Leitung Frau Renate Flach
Ort Hospiz-Gruppe „Albatros“

Völkstr. 24
86150 Augsburg

Kosten 100 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl 8–10
Anmeldeschluss 30.09.2024
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Kinderhospiz-Schulung 2025
Ausbildung zum Ehrenamtlichen Familienbegleiter im 
ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst

Ab Anfang 2025 findet unsere nächste Kinderhospiz-Schulung statt.
Sie beinhaltet ca. 100 Unterrichtseinheiten in Form von sieben 
Blockwochenenden plus 40 Stunden Praktikum. 
Interessierte können sich bereits jetzt melden oder/und sich bei 
unserer Veranstaltung am 17.10.2024 informieren. 

Inhalte

Wesentliche Schulungsinhalte sind:

 � Grundsätze, Ziele und Ideen der Hospizbewegung im Allgemei-
nen und der Kinderhospizarbeit im Besonderen

 � Ehrenamtliche Familienbegleitung -  Motivation, Selbstreflexion 
und Selbstpflege

 � Lebensbedrohliche und lebensverkürzende Erkrankungen bei 
Kindern und Jugendlichen, Pflege und Palliativpflege 

 � Grundlagen für die Begleitung von Kindern und Jugendlichen mit 
lebensverkürzenden Erkrankungen und ihrer Familien 

 � Wahrnehmung und Kommunikation
 � Rituale
 � Erste Hilfe bei Kindern
 � Interkulturelle Kompetenz bei der Begleitung von Familien
 � Persönliche Auseinandersetzung mit Sterben, Abschied und 
Trauer

 � Familienbegleitung im System Familie
 � Trauer und Trauerbegleitung bei einem sterbenden Kind

Veranstalter Bunter Kreis Nachsorge gGmbH
Ansprechpartner Achim Saar
Kursnummer 2025-01
Zielgruppen Pflegehelfer/Betreuungskräfte
Themen Hospiz
Methoden Seminar
Voraussetzungen Anmeldung kann jederzeit erfolgen, Voraus-

setzung für die Teilnahme ist ein persönliches 
Vorgespräch. 

Termin 17.10.2024
Uhrzeit 19:00–20:30
weitere Termine Schulungstermine werden im Herbst 2024 

bekannt gegeben
Leitung Achim Saar
Ort Bunter Kreis Augsburg

Nachsorgezentrum
Stenglinstr. 2
86156 Augsburg

Kosten ca. 275 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl max. 15
Anmeldeschluss 29.11.2024
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Modul I – Palliativmedizin für Ärzte*innen
Fallseminar

Der Kurs ist als 40 Std.-Weiterbildung im Rahmen der Zusatzweiter-
bildung Palliativmedizin konzipiert und orientiert sich an den Emp-
fehlungen der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. und 
der Bundesärztekammer.

Inhalte

 � Aktuelle Entwicklung der Palliativmedizin mit ihren Versorgungs-
strukturen

 � Symptomkontrolle – Behandlung von Schmerzen und anderen 
belastenden Symptomen

 � Psychosoziale und spirituelle Aspekte
 � Soziales Umfeld
 � Trauer
 � Spiritualität
 � Ethische und rechtliche Fragestellungen
 � Wahrnehmung und Kommunikation
 � Teamarbeit

Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Akademie Universitätsklinkum Augsburg

karriere.uk-augsburg.de/fort-und-weiterbil-
dung/anmeldung-bewerbung
Anmeldung für Mitarbeiter des Universitätsklin-
kum Augsburg: mitarbeiter.uk-augsburg.de/
beruf-karriere/fort-und-weiterbildung/

Kursnummer 2024-IZPV-Modul I - Fallbesprechung-Palliativ-
medizin-Universitätsklinkum Augsburg

Zielgruppen Ärzte
Themen Ethik und Recht, Hospiz, Kommunikation/Be-

ratung/Supervision, palliativmedizinische und-
pflegerische Symptomlinderung, Spiritualität, 
Symptomlinderung, Trauer

Methoden Vorträge, Gruppenarbeit, Rollenspiele, 
Übungen, Reflexion

Voraussetzungen Zusatzweiterbildung Palliativmedizin
Voraussetzungen für den Erwerb der Bezeich-
nung sind:
 � Anerkennung als Facharzt oder 24 Monate 
Weiterbildung in einem Gebiet der unmit-
telbaren Patientenversorgung bei einem 
Weiterbilder gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 im 
stationären Bereich,
 � 40-Stunden-Kurs-Weiterbildung gemäß § 4 
Abs. 8 in Palliativmedizin 
 � sowie eine Weiterbildungszeit von 12 Mo-
naten bei einem Weiterbildungsbefugten 
gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 oder anteilig er-
setzbar durch 120 Stunden Fallseminar ein-
schließlich Supervision (Details siehe Rege-
lung der Bayerischen Landesärztekammer).

Termin 18.10.2024
Uhrzeit 17:00–21:15
weitere Termine 19., 20.10., 29.11., 30.11., 01.12.2024
Leitung Prof. Dr. Eva Schildmann, Leitung IZPV am 

Universitästklinikum Augsburg
Ort Haus Tobias, Raum Sara/Tobit; Tobiasklause

Stenglinstr. 7, 86156 Augsburg
Kosten 680 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Teilnehmerzahl max. 24
Anmeldeschluss 15.09.2024
Hinweise Fertigstellung Flyer Frühjahr 2023.
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Kursweiterbildung (Basiskurs Palliativmedizin) 
an zwei Wochenenden
gemäß (Muster-)Weiterbildungsordnung –  
anerkannt durch die BLAEK
Inhalte

Nach der (Muster-) Weiterbildungsordnung der Bundesärztekam-
mer umfasst die Zusatz-Weiterbildung Palliativmedizin in Ergänzung 
zu einer Facharztkompetenz die Behandlung und Begleitung von 
Patienten mit einer inkurablen, weit fortgeschrittenen und fortschrei-
tenden Erkrankung mit dem Ziel, unter Einbeziehung des sozialen 
Umfelds die bestmögliche Lebensqualität zu erreichen und sicher-
zustellen.

 � Grundlagen der Palliativmedizin
 � Behandlung von Schmerzen und anderen belastenden Sympto-
men (Symptomlinderung)

 � Psychosoziale und spirituelle Aspekte
 � Ethische und rechtliche Fragestellungen
 � Kommunikation
 � Teamarbeit und Selbstreflexion als implizite Themen

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Ansprechpartner Dr. med. Dr. phil. Eckhard Eichner
Kursnummer 2024-KWB
Zielgruppen Ärztinnen/Ärzte
Themen Ethik und Recht, Hospiz, Kommunikation/Be-

ratung/Supervision, palliativmedizinische und-
pflegerische Symptomlinderung, psychosozia-
le Angebote, Sozialversicherung, Spiritualität, 
Symptomlinderung, Trauer

Methoden Unterrichtsgespräch, Vortrag, Gruppenarbeit, 
Selbsterfahrung, Fallarbeit

Voraussetzungen Anerkennung als Fachärztin/Facharzt oder  
24 Monate Weiterbildung in einem Gebiet der 
unmittelbaren Patientenversorgung bei einem 
Weiterbilder gemäß § 5 Abs. 1 Satz2 im statio-
nären Bereich

Termin 18.10.2024
Uhrzeit 17:00–21:30
weitere Termine 19.10.–20.10.2024

08.11.2024–10.11.2024
jeweils
Freitag–Sonntag

Leitung Dr. med. Dr. phil. Eckhard Eichner
Vorstandsvorsitzender des Augsburger Hos-
piz- und Palliativversorgung e.V.

Referent 1 Dr. med. Manfred Sturm
Leiter Schmerzambulanz 
Universitätsklinikum Augsburg

Referent 2 Dr. theol. Franz Schregle
Seelsorger SAPV-Team Augsburg

Referent 3 Renate Flach
Geschäftsführerin Hospiz-Gruppe »Albatros« 
Augsburg e.V.; Trauerbegleiterin, Traumabe-
raterin

Ort Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.
Stadtberger Straße 21
86157 Augsburg

Kosten 880 Euro
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit besonde-
ren Belastungen oder Lebensumständen kön-
nen nach Rücksprache Rabatte erhalten. Die 
Räumlichkeiten sind barrierefrei.

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Zertifizie-
rung der AHPV

Teilnehmerzahl 20
Anmeldeschluss 30.09.2024
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Fallseminar Modul II
Der individuelle Prozess des Sterbens im gesellschaftlichen 
Kontext

Dieses Modul bietet die Möglichkeit, die Fähigkeit zur Kommuni-
kation und Wahrnehmung im Umgang mit Patient:innen und ihren 
Angehörigen sowie im Team weiterzuentwickeln. Wege ethischer 
Entscheidungsfindung, Umgang mit Verlusten und Trauerprozessen, 
Entlastung für eigene Betroffenheit sowie Reflexion der eigenen Rol-
le im multi professionellen Team sind Schwerpunkte dieses Kurses.

Inhalte

 � Übungen zur Schmerztherapie und Symptomlinderung
 � Ethische Fragestellungen und Entscheidungsfindung
 � Kommunikation und Wahrnehmung
 � Trauerprozesse
 � Unterstützung für die persönliche Verarbeitung leidvoller Erfah-
rungen im Berufsalltag

 � Selbstreflexion und Selbsterfahrung

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-13 II
Zielgruppen Ärzte
Methoden Impulsreferate, Diskussionsrunden, Fallarbeit, 

Gruppenarbeit, Selbsterfahrung
Voraussetzungen Voraussetzung für die Teilnahme am Fallsemi-

nar: abgeschlossene Kurs-Weiterbildung
Termin 04.11.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 

Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Straße 60, 813177 München
81377 München

Kosten 850 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 23.09.2024
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Advance Care Planning (ACP) Beraterschulung  
gemäß § 132g Abs. 3 SGB V
Qualifikation zur Gesundheitlichen Versorgungsplanung für 
die letzte Lebensphase
Ziele

Mit diesem Kurs werden Sie befähigt, für interessierte Personen  in 
Ihrer Organisation ergebnisoffene Beratungsprozesse zu planen, 
durchzuführen und rechtssicher zu dokumentieren. Im Zentrum ste-
hen die Werte und Einstellungen der beratenen Person, die befähigt 
werden soll, sich mit ihren Wünschen und Sorgen in Bezug auf die 
letzte Lebensphase auseinanderzusetzen und ihren Willen ggf. zu 
dokumentieren. Hierdurch kann die Selbstbestimmung der Person 
auch in Situationen der Nichteinwilligungsfähigkeit gesichert werden. 
Auch die Handelnden erhalten hierdurch mehr Sicherheit in schwieri-
gen Entscheidungssituationen.

Inhalte

 � Rolle und Haltung in der Beratung
 � Grundlagen strukturierter Beratung
 � Fallbesprechungen 
 � Möglichkeiten palliativmedizinscher und -pflegerischer, psychoso-
zialer und spiritueller Begleitung am Lebensende
 � Notfallsituationen: Möglichkeiten und Grenzen medizinischer 
Intervention
 � Ethische Aspekte der Beratung
 � Rechtliche Aspekte: Vorsorgedokumente, Einwilligungsfähigkeit  
 � Interne Implementierung 
 � Externe Vernetzung

Das Curriculum zum §132g SGB V sieht zusätzlich zur Vermittlung 
theoretischer Inhalte zwei begleitete Beratungsprozesse im Teil 1 der 
Ausbildung vor. 
Teil 2 der Ausbildung beinhaltet die Planung, Durchführung und 
Dokumentation von sieben Beratungsprozessen. Diese werden ein-
gesandt und in Einzelcoachings nachbesprochen.

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Ansprechpartner Christine Fricke
Kursnummer 2024-ACP-M1
Zielgruppen Erfahrene Fachkräfte aus der Pflege, der sozia-

len Arbeit, Seelsorge und Medizin
Themen Ethik und Recht, Kommunikation/Beratung/

Supervision
Methoden Vorträge, Diskussionen, Rollenspiele, Intensiv-

training in Kleingruppen
Voraussetzungen Abgeschlossene Berufsausbildung oder Studi-

um im Bereich Pflege, Soziale Arbeit, Pädago-
gik, Medizin oder vergleichbare Berufsfelder.
Bitte beachten Sie die für die Zulassung 
gemäß § 132g SGB V geltenden zusätzlichen 
Voraussetzungen zur Berufserfahrung.

Termin 15.11.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
weitere Termine 16.11.–17.11.2024

17.01.–19.01.2025
Praxisteile nach Vereinbarung

Leitung Dr. med. Dr. phil. Eckhard Eichner
Vorstandsvorsitzender des Augsburger Hospiz- 
und Palliativversorgung e.V.

Ort AHPV e.V.
Stadtberger Straße 21
86157 Augsburg

Kosten 1.250 Euro (Theorieteil inkl. Kursunterlagen)
600 Euro (Praxisbegleitung gemäß § 132g SGB V)
500 Euro (Betreuung/Coaching Ausbildungs-
teil 2 gemäß § 132g SGB V)

Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters, 
Zertifizierung des AHPV e.V.

Teilnehmerzahl 14
Anmeldeschluss 18.10.2024
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Palliative Care für Seelsorgende – Aufbaukurs
Seelsorge in der Hospiz- und Palliativversorgung in 
Kooperation mit der Erzdiözese München und Freising und 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern
Inhalte

Seelsorge/Spiritual Care ist unverzichtbarer Bestandteil des ganzheit-
lichen palliativen Ansatzes und wird in diesem Bereich zunehmend 
angefragt. Seelsorgende, die als Teil eines multiprofessionellen 
Behandlungsteams Sterbende und ihre An- und Zugehörigen be-
gleiten, müssen mit Situationen und Prozessen schwerer Krankheit, 
Sterben und Trauer und mit der Arbeitsweise der anderen Be-
rufsgruppen vertraut sein und darin eigenes Handeln transparent 
vermitteln. Die Teilnehmenden erweitern vorhandene Kenntnisse mit 
Fachreferent:innen aus dem Hospiz- und Palliativkontext. Sie befassen 
sich mit der eigenen Spiritualität und den vielfältigen religiösen, spi-
rituellen und existenziellen Ausdrucksformen des Gegenübers. Sie 
diskutieren und entwickeln Rolle, Aufgabe und Selbstverständnis der 
Seelsorge im Kontext aktueller Themen und Entwicklungen in diesem 
Bereich. Sie reflektieren und vertiefen die eigene Haltung und Kom-
petenz anhand von Fällen aus ihrem Arbeitsfeld.
Der zweiwöchige Kurs baut auf dem in München und Bamberg an-
gebotenen Grundkurs (40 UE) Palliative Care für Seelsorgende auf.

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-14
Methoden Referate, Diskussionsrunden, Gruppenarbeit, 

Fallbesprechungen, Selbsterfahrung.
Die Teilnehmenden reichen im Vorfeld der 
jeweiligen Kurswoche eine Falldarstellung ein, 
die im Rahmen dieser Woche besprochen 
wird.

Voraussetzungen Nachweis über den Grundkurs Palliative Care 
für Seelsorgende oder Vergleichbares

Termin 18.11.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
weitere Termine Woche 1

Beginn: Montag, 18.11.2024/ Ende: Freitag, 
22.11.2024

Woche 2
Beginn: Montag, 10.03.2025/ Ende: Freitag, 
14.03.2025

Leitung Dr. theol. Wolfgang Lingl
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Straße 60, 813177 München
81377 München

Kosten 1.100 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 16.09.2024
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Palliative Care für Mitarbeitende in der 
Eingliederungshilfe Modul 2 (120 UE)
Palliative Care ist spätestens seit dem Hospiz- und Palliativgesetz 2015 
auch in Einrichtungen der Eingliederungshilfe fester Bestandteil der 
Gesundheitsversorgung. Die Umsetzung setzt voraus, dass dort palliati-
ve Begleitung und Beratung in die Struktur integriert wird. Um die dafür 
notwendigen Kompetenzen zu erwerben, schulen sich Mitarbeitende in 
Form von Inhouse-Schulungen oder an Bildungsakademien im „Palliati-
ve Care Ansatz“. Dieses Angebot entspricht dem Modul 1 des modular 
gestalteten Qualifizierungsangebots Palliative Care für Fachkräfte 
in der Assistenz und Pflege von Menschen mit einer intellektuellen, 
komplexen und/oder psychischen Beeinträchtigung (Hartmann, Kern, 
Reigber; 2017).
Im Modul 2 erhalten die Teilnehmer:innen weiterführende Kompeten-
zen. Sie stehen im Anschluss Kolleg:innen, Betroffenen sowie An- und 
Zugehörigen als beratende Palliativkraft zur Seite. Aufgrund ihrer Fähig-
keit zur vorausschauenden Planung und Vernetzung sorgen sie für ein 
sicheres Umfeld und eine qualitative, bedürfnisgerechte Begleitung.

Inhalte

 � körperliches Wohlbefinden während des Krankheitsverlaufes zu 
erhalten oder wieder herzustellen
 � psychischen, sozialen und spirituellen Bedürfnissen der Erkrank-
ten und Sterbenden gerecht zu werden
 � auf Bedürfnisse der Angehörigen, Mitbewohner*innen und 
Kolleg*innen in den Veränderungen der Situationen reagieren zu 
können
 � durch Klärung bei ethischen Fragestellungen und der Fähigkeit 
des vorausschauenden Planens Sicherheit zu gewährleisten
 � durch das Hinzuziehen von individuell ausgewählten Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für Entlastung und Sicherheit zu sorgen
 � interpersonelle und kommunikative Fähigkeiten zu entwickeln
 � durch die eigene und fachliche Weiterentwicklung für eine Quali-
tät und Nachhaltigkeit in den Einrichtungen zu sorgen

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber

Kursnummer 24 Q-15
Zielgruppen Heilerziehungspfleger:innen, Heilpäda-

gog:innen, Erzieher:innen, Fachkräfte aus der 
sozialen Arbeit, Gesundheits- und Kranken-
pfleger:innen, Kinderkrankenpfleger:innen, 
Altenpfleger:innen, Mitarbeitende ohne fachli-
che Qualifizierung, die innerhalb ihrer eigenen 
Institution beratende Tätigkeit im Bereich der 
Palliativversorgung haben

Methoden Bevorzugt werden teilnehmerorientierte Metho-
den eingesetzt, die aktives und erfahrungsge-
leitetes Lernen sowie die Reflexion der be-
ruflichen Praxis ermöglichen. Im Rahmen des 
Kurses wird eine schriftliche Arbeit verfasst.

Voraussetzungen abgeschlossene Berufsausbildung 
als Heilerziehungspfleger*innen, 
Heilpädagog*innen, Erzieher*innen, Fachkräf-
te aus der sozialen Arbeit, Gesundheits- und 
Krankenpfleger*innen, Kinderkrankenschwes-
tern-pfleger oder Altenpfleger*innen und 
Nachweis eines abgeschlossenen Modul 1 
nach dem Curriculum Palliative Care für Fach-
kräfte in der Assistenz und Pflege von Men-
schen mit einer intellektuellen, komplexen und/
oder psychischen Beeinträchtigung

Termin 09.12.2024
Uhrzeit 10:00 Uhr 
weitere Termine Woche 1: 09.–13.12.2024

Woche 2: 17.–21.02.2025
Woche 3: 19.–23.05.2025

Leitung Barbara Hartmann
Ort Christophorus Akademie,  

Klinik für Palliativmedizin
Elisabeth-Stoeber-Str. 60, 81377 München

Kosten 1.250 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung des Veranstalters, 

Zertifizierung der DGP
Teilnehmerzahl 24
Anmeldeschluss 28.10.2024
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Fallseminar Modul III
Professionelles Handeln in der Palliativmedizin – 
Bearbeitung komplexer Fragestellungen aus dem 
palliativmedizinischen Arbeitsfeld anhand von Fallbeispielen 
der Teilnehmenden
Inhalte

In kollegialer Supervision und Beratung werden Kenntnisse, Fähig-
keiten und Handlungskompetenzen anhand der Bearbeitung eige-
ner Beispiele vertieft und erweitert. Dazu reichen die Teilnehmen-
den entweder eine Dokumentation einer Patientenbegleitung oder 
eine komplexe Fragestellung aus dem palliativen Arbeitsfeld ein. In 
der Eingabe werden offene Fragen thematisiert oder es kann eine 
Nachbesprechung in einem kollegialen Setting gewünscht sein. Die 
Fragen können das medizinisch-therapeutische Vorgehen und/oder 
den Umgang mit dem Patienten und seinen Angehörigen betreffen. 
Ebenso kann der Umgang mit spirituellen Fragen, erschwerter Trau-
er, einem Konflikt im Team oder ethischen Entscheidungsprozessen 
Schwerpunkt in dieser Falldarstellung sein. Die eingereichten Do-
kumentationen werden in der Gruppe gemeinsam mit erfahrenen 
Fachkräften aus Palliativmedizin, Palliativpflege, psychosozialen 
Arbeitsfeldern, Seelsorge und Teamentwicklung bearbeitet.
Damit die Fallbesprechungen angemessen vorbereitet werden 
können, muss die Einreichung spätestens bis zum Ende der Anmel-
defrist erfolgen.

Veranstalter Christophorus-Akademie für Palliativmedizin, 
Palliativpflege und Hospizarbeit

Ansprechpartner Hermann Reigber
Kursnummer 24 Q-13 III
Zielgruppen Ärzte
Methoden Impulsreferate, Diskussionsrunden, Fallarbeit, 

Gruppenarbeit, Selbsterfahrung
Voraussetzungen Voraussetzung für die Teilnahme am Fallsemi-

nar: abgeschlossene Kurs-Weiterbildung
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul III: 
abgeschlossenes Modul I und Modul II
Termingerechtes Einreichen der Patientendo-
kumentation oder komplexen Fragestellung 
(maximal 3 DIN-A4-Seiten)

Termin 16.12.2024
Uhrzeit 10:00–15:00
Leitung Prof. Dr. med. Claudia Bausewein und 

Kolleg:innen
Ort Klinik für Palliativmedizin

Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Straße 60, 813177 München
81377 München

Kosten 900 Euro
Zertifizierungstyp Teilnahmebescheinigung der BLAEK, Teilnah-

mebescheinigung des Veranstalters
Anmeldeschluss 04.11.2024
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Letzte Hilfe Kurs

Inhalte
Die meisten Menschen wünschen sich zuhause zu sterben In die-
sem Kurs wird das Basiswissen vermittelt, wie dieses geschehen 
kann. Wir möchten Grundwissen an die Hand geben und ermu-
tigen, sich Sterbenden zuzuwenden. Der Kurs besteht aus vier 
Unterrichtseinheiten (Modulen) zu jeweils 45 Minuten. Modul 1: 
Sterben als ein Teil des Lebens Modul 2: Vorsorgen und entschei-
den Modul 3: Leiden lindern Modul 4: Abschied nehmen. Im Kurs 
sprechen wir über die Normalität des Sterbens als Teil des Lebens, 
natürlich werden auch Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
kurz angeführt.

Veranstalter Altenseelsorge der Diözese Augsburg
Ansprechpartner Margaretha Wachter
Kursnummer 2024AHS-0215
Methoden Workshop
Termin 15.02.2024
Uhrzeit 16:00–20:00
Kursleitung Margaretha Wachter
Referent 1 Birgit Prestel

Hospiz Leitung Koordination, Geriatrische 
Therapie, Reha und Pflege B.Sc.

Referent 2 Sabrina Dobrawa
Klinik Sonthofen

Ort Hospizverein Kempten Oberallgäu e. V.
Madlener Str. 18
87439 Kempten

Kosten 15 Euro, Keine Verpflegung
Anmeldung 01.02.2024

FÜR|SICH|VOR:SORGEN (I)
Die Veranstaltung “Patientenverfügung, Vollmacht, Testament — 
medizinische, rechtliche und inhaltliche Aspekte”  erläutert die 
Notwendigkeit der gesundheitlichen Vorsorge für Unfall, Krankheit 
oder Alter. Die Referentinnen und Referenten erläutern die ver-
schiedenen Formulare und geben medizinische und rechtliche 
Hintergrundinformationen. Die juristischen Feinheiten zu Testament 
und Vererben beschreibt eine Rechtsanwältin. Bei dieser Veranstal-
tung ergibt sich immer eine rege Diskussion, bei der viele Fragen 
und Unsicherheiten beantwortet und geklärt werden können.

Inhalte
Jeder Mensch hat das Recht auf Selbstbestimmung und Entschei-
dungsfreiheit. Dies gilt auch für Situationen, in denen er vorüber-
gehend oder dauerhaft nicht einwilligungsfähig ist. Hierfür kann im 
Voraus festgelegt werden, was die betroffene Person wünscht - und 
was unterbleiben soll.

Das kostenfreie Informations- und Beratungsangebot im 
FÜR|SICH|VOR:SORGEN-Programm des AHPV möchte Sie unter-
stützen, selbstbestimmt für den Krankheitsfall zu entscheiden und 
damit für sich und andere vorzusorgen.

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Kursnummer 2024-FSV-1
Methoden Vortrag
Termin 20.02.2024
Uhrzeit 16:00–19:00
Kursleitung Birgit Carl
Ort Augustanahaus, Augustanasaal

Im Annahof 4, 86150 Augsburg
Kosten Sie geben was es Ihnen wert ist
Teilnehmerzahl 75
Anmeldung 16.02.2024
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Aromapflege
Diese Veranstaltung ist für interessiertes Fachpersonal ausgerich-
tet. Die Seminarreihe dient der Wissensvermittlung. Durch einen 
Vortrag sowie anschließende interaktive Diskussion soll das Thema 
vertieft werden

Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Kursnummer 2024 - Donnerstagsfortbildungsreihe - IZPV - 

Universitätsklinikum Augsburg
Inhalte Wird nachgereicht.
Methoden Vortrag und anschließende Diskussion in Prä-

senz und via Teams.
Termin 22.02.2024
Uhrzeit 16:30–18:00
Kursleitung Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Referent 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin/Palliative 

Care/Aromaexpertin Judith Trollmann
Referent 2 Gesundheits- und Krankenpflegerin/Palliative 

Care/Aromaexpertin Rebecca Schedler
Ort Universitätsklinikum Augsburg

5. Stock, B-Bereich, Raum 005 (Raumände-
rung möglich)
Stenglinstr. 2, 86156 Augsburg

Kosten keine, Spenden willkommen.
Anmeldung 20.02.2024
Hinweis Die Veranstaltung wird in Präsenz und via 

Teams abgehalten.
Der Link wird an alle angemeldeten Teilnehmer 
versendet.

Sinn-Box — Mit allen Sinnen – Sinn erleben
Kennenlernen des Entstehungshintergrundes der SINN-Box und 
daraus einzelne Elemente. .

Veranstalter Fachbereich für Seniorenpastoral des Bischöfli-
chen Seelsorgeamtes

Ansprechpartner Wachter
Kursnummer 2024AHS-0227
Inhalte Kennenlernen des Entstehungshintergrundes 

der SINN-Box und daraus einzelne Elemente. .
Methoden Schulung
Termin 27.02.2024
Uhrzeit 14:30–16:00
Kursleitung Ulrike Hudelmaier
Referent 1 Walburga Wintergerst

Bistum Speyer
Referent 2 Margaretha  Wachter

Altenseelsorge Augsburg, Gemeindereferentin
Referent 3 Sonja Sailer-Pfister

Bistum Limburg
Ort ONLINE ÜBER ZOOM
Kosten kostenfrei
Anmeldung 13.02.2024
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Sinn-Box — Mit allen Sinnen – Sinn erleben
Kennenlernen des Entstehungshintergrundes der SINN-Box und 
daraus einzelne Elemente. .

Veranstalter Altenseelsorge der Diözese Augsburg
Ansprechpartner Margaretha Wachter
Kursnummer 2024AHS-0304
Inhalte Kennenlernen des Entstehungshintergrundes 

der SINN-Box und daraus einzelne Elemente. .
Methoden Schulung
Termin 04.03.2024
Uhrzeit 18:00–19:00
Kursleitung Dr. Sonja Sailer-Pfister, Bistum Limburg
Referent 1 Walburga Wintergerst, Bistum Speyer
Referent 2 Margaretha Wachter, Altenseelsorge Augs-

burg, Gemeindereferentin
Referent 3 Dr. Ulrike Hudelmaier, Erzdiözese Freiburg
Ort ONLINE ÜBER ZOOM
Kosten kostenfrei
Anmeldung 04.03.2024

Versöhnt leben- versöhnt sterben
“Sich mit dem Leben versöhnen, den Tod akzeptieren, wem das 
gelingt, der kann meist friedlich sterben. Wenn aber wichtige Dinge 
nicht geklärt sind, dann kann das Sterben lange dauern.” Eine Stim-
me aus der Palliativmedizin. Dieser Erfahrung wollen wir nachgehen, 
und zwar in zwei Schritten: Einmal fragen wir: “Wie geht es uns per-
sönlich damit? Wo spüren wir Gewissheit, und wo ist noch manches 
offen? Dann, wie können wir andere zu einem versöhnten Sterben 
begleiten. Zwei Schritte, die doch auch sehr zusammengehören.”

Veranstalter Hospiz-Gruppe Albatros
Ansprechpartner Renate Flach
Kursnummer 01
Inhalte siehe Beschreibung
Methoden Impulsvortrag,  Austausch,  Gruppenarbeit
Termin 20.03.2024
Uhrzeit 18:00–20:30
Kursleitung Renate Flach
Referent 1 ev. Theologe, Supervisor, Gestalttherapeut 

Waldemar Pisarski
Ort Hospiz-Gruppe „Albatros“

Völkstr. 24
86150 Augsburg

Kosten keine – um Spenden wird gebeten
Teilnehmerzahl 10–12
Anmeldung 13.03.2024
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Schuld – Vergebung – Verantwortung
Schuld und Vergebung. Viele von uns sind mit diesen Worten groß 
geworden. Für andere wiederum haben sie an Bedeutung verloren. 
Aber sind sie deswegen bedeutungslos? Nein, sie gehören einfach 
zu unserem menschlichen Leben. Klarer wird dies vielleicht, wenn 
wir das Wort Verantwortung dazunehmen. Nur wenn wir spüren, 
wie wir schuldig geworden sind, wenn wir uns nach Vergebung 
ausstrecken und wenn wir immer wieder Verantwortung überneh-
men, werden wir zu einem Leben finden, das sich lohnt.

Veranstalter Hospiz-Gruppe Albatros
Ansprechpartner Renate Flach
Kursnummer 02
Inhalte siehe Beschreibung
Methoden Impulsvortrag, Austausch, Gruppenarbeit
Termin 10.04.2024
Uhrzeit 18:00–20:30
Kursleitung Renate Flach
Referent 1 ev. Theologe, Supervisor, Gestalttherapeut 

Waldemar Pisarski
Ort Hospiz-Gruppe „Albatros“

Völkstr. 24
86150 Augsburg

Kosten keine – um Spenden wird gebeten
Teilnehmerzahl 10–12
Anmeldung 03.04.2024

Vorsorge treffen
Eine häufige Frage zum Thema Vorsorge ist: Was passiert, wenn ich 
selbst meine Entscheidungen nicht mehr treffen und formulieren kann. 
Anhand von Beispielen werden die Inhalte einer Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung sowie einer Patientenverfügung anschaulich 
erläutert. Die Möglichkeiten der Verbindung der rechtlichen 
Anforderungen mit den persönlichen Wünschen und Bedürfnissen 
des Betroffenen werden erklärt.

Veranstalter Hospiz-Gruppe Albatros
Ansprechpartner Renate Flach
Kursnummer 03
Inhalte siehe Beschreibung
Methoden Vortrag und Austausch
Termin 24.04.2024
Uhrzeit 18:00–20:30
Kursleitung Renate Flach
Referent 1 Chantal Ryssel

Rechtsanwältin
Ort Hospiz-Gruppe „Albatros“

Völkstr. 24
86150 Augsburg

Kosten keine - um Spenden wird gebeten
Teilnehmerzahl 10–12
Anmeldung 17.04.2024
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40. Augsburger Hospiz- und Palliativgespräch 
– Selbstbestimmt (?) leben und sterben: Teil 1
Vom Recht auf Leben und Sterben
Am 26.02.2020 hat das Bundesverfassungsgericht (BVG) ein viel 
beachtetes Urteil gesprochen:

„… Das allgemeine Persönlichkeitsrecht umfasst als Ausdruck 
persönlicher Autonomie ein Recht auf selbstbestimmtes Sterben. 
Dieses Recht schließt die Freiheit ein, sich das Leben zu nehmen, 
hierfür bei Dritten Hilfe zu suchen und, soweit sie angeboten wird, 
in Anspruch zu nehmen. „

Die Klarheit dieses Kernsatzes lässt in der Diskussion zuweilen 
übersehen, dass das BVG in seinem Urteil gleichzeitig auch vor „… 
konkret drohenden Gefahren für die persönliche Autonomie von 
Seiten Dritter…“ (Randnote 233) warnt und auffordert, dieser „… 
Entwicklung entgegen(zu)steuern, welche die Entstehung sozialer 
Pressionen befördert, sich unter bestimmten Bedingungen, etwa 
aus Nützlichkeitserwägungen, das Leben zu nehmen. Der Einzelne 
darf – auch jenseits konkreter Einflussnahmen durch Dritte – nicht 
der Gefahr gesellschaftlicher Erwartungshaltungen ausgesetzt 
sein.“ (Randnote 235)

Die Verfassungsrichter sehen somit auch Gefahren für eine freie 
und selbst- – nicht fremd- – bestimmte Suizidentscheidung.

Als AHPV e.V. sind wir der festen Überzeugung, dass wir diesem 
Thema mehr Raum geben müssen, da sich hier ein gesellschaft-
licher Wandel anbahnt, der jeden Einzelnen in seiner letzten 
Lebensphase betreffen wird. Deswegen wollen wir die Fakten 
verständlich darstellen, Kontroversen und Dilemmata aufzeigen und 
besprechbar machen, um dann als regionales palliativ-hospizliches 
Netzwerk zu einer gut begründeten Position zu kommen.

Im Jahr 2024 werden wir deswegen erstmalig alle drei Augsburger 
Hospiz- und Palliativgespräche (AHPG) zu genau diesem einen 
Thema abhalten, zu denen wir jetzt schon herzlich einladen.

Schwerpunkt I: 
Hat das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 26.02.2020 zum 
Grundrecht auf selbstbestimmtes Sterben als Teil des allgemeinen 
Persönlichkeitsrechtes lediglich die Rechtsprechung geändert oder 
geht das Urteil darüber hinaus? Was genau wurde denn in diesem 
Urteil neben den inzwischen allseits bekannten Leitsätzen noch geur-
teilt, was haben die Verfassungsrichter dem deutschen Gesetzgeber 
für eine zukünftige gesetzliche Regelung mitgegeben?

Das 40. AHPG möchte auch die mit dieser Rechtsprechung einher-
gehende Vielschichtigkeit des von der (autonomen) Entscheidung 
des Einzelnen Betroffen-Seins sichtbar werden lassen. Wie gehen 
Professionen und Einrichtungen mit – als normal anzusehenden – 
Sterbewünschen Betroffener um? 

Inhalte

 � Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 26.02.2020 

 � Freiheitsrecht und der daraus folgende Zwang, wählen zu müssen

 � Gefährdung der Selbstverständlichkeit des am Leben-Bleibens

 � Umgang mit Sterbewünschen

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Kursnummer 2024-AHPG-40
Methoden Vortrag, Diskussion
Termin 10.04.2024
Uhrzeit 17:00–20:00
Kursleitung Dr. med. Dr. phil. Eckhard Eichner
Ort Augustanahaus, Augustanasaal

Im Annahof 4, 86150 Augsburg
Kosten Sie geben was es Ihnen wert ist
Teilnehmerzahl 120
Anmeldung 05.04.2024
Hinweis Die Veranstaltungsräume sind barrierefrei.
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Verändertes Körperbild – Sexualität im 
palliativen Kontext
Diese Veranstaltung ist für interessiertes Fachpersonal ausgerich-
tet. Die Seminarreihe dient der Wissensvermittlung. Durch einen 
Vortrag sowie anschließende interaktive Diskussion soll das Thema 
vertieft werden

Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Kursnummer 2024 - Donnerstagsfortbildungsreihe - IZPV - 

Universitätsklinikum Augsburg
Inhalte Wird nachgereicht.
Methoden Vortrag und anschließende Diskussion.
Termin 25.04.2024
Uhrzeit 16:30 –18:00
Kursleitung Direktorin Prof. Dr. med.  Eva Schildmann
Referent 1 Dr. med.  Claudia Maassen

Fachärztin für Urologie, Palliativmediziner
Referent 2 Monika Perret

Fachkrankenschwester / Palliative Care
Ort Universitätsklinikum Augsburg

5. Stock, B-Bereich, Raum 005 (Raumände-
rung möglich, bitte kurz vor Veranstaltung 
telefonisch erfragen)
Stenglinstr. 2
86156 Augsburg

Kosten keine
Spenden willkommen.

Anmeldung 22.04.2024

„Und, schon einmal über die eigene Bestattung 
nachgedacht?“
Einladung zu einem angeleiteten Abend zum 
Nachdenken
Dieser Abend unterstützt Sie in der Planung Ihres letzten Festes. 
Sie bekommen Anregungen, wie Ihre Bestattung aussehen könnte. 
Im Anschluss an den Abend sind Sie sich klarer, was Sie wollen 
bzw. nicht wollen. Es muss nicht alles festgelegt sein – es können 
auch verschiedene Vorschläge für Ihre Hinterbliebenen sein, an de-
nen sich diese orientieren können und sie es dann leichter haben.

Veranstalter Hospiz-Gruppe Albatros
Ansprechpartner Renate Flach
Kursnummer 04
Inhalte Bestattungsarten und Bestattungsmöglich-

keiten in Deutschland; Orte und Rahmen für 
Verabschiedungen; Gestaltungsmöglichkeiten 
einer Verabschiedung; Eigene Wünsche und 
Bedürfnisse

Methoden Impulsvortrag, Austausch
Termin 08.05.2024
Uhrzeit 18:00–20:30
Kursleitung Renate Flach
Referent 1 Dipl. Sozialpädagogin (FH) Ursula Hahn-Seidl, 

System Coach/Mediatorin/Gruppensuperviso-
rin (SE)

Ort Hospiz-Gruppe „Albatros“
Völkstr. 24, 86150 Augsburg

Kosten keine - um Spenden wird gebeten
Teilnehmerzahl 10–12
Anmeldung 30.04.2024
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Spirituelle Angebote in der Pflege und 
Betreuung
Jeder Mensch besitzt seine eigene Spiritualität. Er erfährt und lebt 
sie in seinem Leben auf seine eigene Art und Weise. Diese kann 
ihn, besonders in schwierigen Lebenssituationen stärken in der letz-
ten Lebensphase. Wenn aber mit zunehmender Betreuungs- und 
Pflegebedürftigkeit die Möglichkeiten zu diesen persönlichen Er-
fahrungsmöglichkeiten mehr und mehr eingeschränkt werden (z. B. 
Gottesdienste können nicht mehr besucht werden, keine ?Spazier-
gänge in der Natur), sind die Pflegenden oft angefragt, diese Be-
dürfnisse zu stillen. Doch wie kann dies in Zeiten des Betreuungs- 
und Pflegenotstandes geschehen? Was versteht man eigentlich 
unter Spiritualität? Wo gibt es diese spirituellen Räume und Zeiten 
im hektischen Pflegealltag? Mit welchen Ritualen kann ich meinen 
Gegenüber stärken, aber auch mich selbst? Durch praxiserprobte 
Beispiele werden diese Fragen an diesem Tage beantwortet. 

Veranstalter Haus Tobias Augsburg und  
Altenseelsorge der Diözese Augsbur

Ansprechpartner Margaretha Wachter 
Kursnummer 2024AHS0610
Inhalte siehe Beschreibung
Methoden Workshop
Termin 10.06.2024
Uhrzeit 09:00–16:30
Kursleitung Elvira Blaha
Referent 1 Margaretha Wachter

Gemeindereferentin
Ort Haus Tobias

Stenglinstraße 7,86156 Augsburg
Kosten 50 Euro + 21 Euro Verpflegung
Anmeldung 25.05.2023, via Haus Tobias Augsburg

Besichtigung der Palliativstation 5.9 am 
Universitätsklinikum Augsburg
Kurze Einführung in Palliative Care
Seit 15 Jahren werden auf der Palliativstation 5.9 und seit 5 Jahren 
auf der Palliativstation 2.3 Medizincampus Süd Patientinnen und 
Patienten behandelt. Die organisatorischen und räumlichen Beson-
derheiten der Palliativstation werden von Fachkräften vorgestellt.

Allen Interessierten, Fachkräften und Laien wird die Möglichkeit 
gegeben, sich die Palliativstation anzusehen.

Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Kursnummer 2024-IZPV-Universitätsklinikum Augsburg
Inhalte Kurze Einführung in Palliative Care
Methoden Führung
Termin 14.06.2024
Uhrzeit 15:00 –17:00
Kursleitung Direktorin Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Ort Universitätsklinikum Augsburg

Station 5/9, 5. Stock B
Stenglinstr. 2
86156 Augsburg

Kosten Keine
Anmeldung 12.06.2024
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Patientenverfügung
Diese Veranstaltung ist für interessiertes Fachpersonal ausgerich-
tet. Die Seminarreihe dient der Wissensvermittlung. Durch einen 
Vortrag sowie anschließende interaktive Diskussion soll das Thema 
vertieft werden

Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Kursnummer 2024 - Donnerstagsfortbildungsreihe - IZPV - 

Universitätsklinikum Augsburg
Inhalte Wird nachgereicht.
Methoden Vortrag und anschließende Diskussion  

in Präsenz und via Teams.
Termin 20.06.2024
Uhrzeit 16:30–18:00
Kursleitung Direktorin Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Referent 1 Renate Flach

Hospizleiterin Albatros
Ort Universitätsklinikum Augsburg

5. Stock, B-Bereich, Raum 005 (Raumände-
rung möglich, bitte kurz vor Veranstaltung 
telefonisch erfragen)
Stenglinstr. 2
86156 Augsburg

Kosten keine
Spenden willkommen.

Anmeldung 18.06.2024
Hinweis Hybridveranstaltung. 

41. Augsburger Hospiz- und Palliativgespräch 
– Selbstbestimmt (?) leben und sterben: Teil 2
Von der Gleichzeitigkeit des Sterben-Wollens und dem 
Wunsch nach Leben im Angesicht begrenzter Zeit 
Am 26.02.2020 hat das Bundesverfassungsgericht (BVG) ein viel 
beachtetes Urteil gesprochen:
„… Das allgemeine Persönlichkeitsrecht umfasst als Ausdruck 
persönlicher Autonomie ein Recht auf selbstbestimmtes Sterben. 
Dieses Recht schließt die Freiheit ein, sich das Leben zu nehmen, 
hierfür bei Dritten Hilfe zu suchen und, soweit sie angeboten wird, in 
Anspruch zu nehmen. „
Die Klarheit dieses Kernsatzes lässt in der Diskussion zuweilen 
übersehen, dass das BVG in seinem Urteil gleichzeitig auch vor „… 
konkret drohenden Gefahren für die persönliche Autonomie von 
Seiten Dritter…“ (Randnote 233) warnt und auffordert, dieser „… 
Entwicklung entgegen(zu)steuern, welche die Entstehung sozialer 
Pressionen befördert, sich unter bestimmten Bedingungen, etwa 
aus Nützlichkeitserwägungen, das Leben zu nehmen. Der Einzelne 
darf – auch jenseits konkreter Einflussnahmen durch Dritte – nicht 
der Gefahr gesellschaftlicher Erwartungshaltungen ausgesetzt sein.“ 
(Randnote 235)
Die Verfassungsrichter sehen somit auch Gefahren für eine freie und 
selbst- – nicht fremd- – bestimmte Suizidentscheidung.
Als AHPV e.V. sind wir der festen Überzeugung, dass wir diesem 
Thema mehr Raum geben müssen, da sich hier ein gesellschaftlicher 
Wandel anbahnt, der jeden Einzelnen in seiner letzten Lebensphase 
betreffen wird. Deswegen wollen wir die Fakten verständlich 
darstellen, Kontroversen und Dilemmata aufzeigen und besprechbar 
machen, um dann als regionales palliativ-hospizliches Netzwerk zu 
einer gut begründeten Position zu kommen.
Im Jahr 2024 werden wir deswegen erstmalig alle drei Augsburger 
Hospiz- und Palliativgespräche (AHPG) zu genau diesem einen 
Thema abhalten, zu denen wir jetzt schon herzlich einladen.
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Schwerpunkt II:
Mit dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 26.02.2020 ist 
festgelegt, dass die Würde und Autonomie des Menschen auch 
das Persönlichkeitsrecht auf selbstbestimmtes Sterben sowie ggf. 
den Anspruch auf die Unterstützung Dritter hierbei umfasst.

Im zweiten Teil unserer Serie wollen wir auf den Alltag und die 
Selbstverständlichkeit von Suizidassistenz blicken, dabei der Brüchig-
keit des Anspruchs im Alltag Raum geben, die Vielschichtigkeit der 
Thematik sichtbar werden lassen sowie zum Nachdenken anregen:

„Weil es eben ganz so einfach nicht ist.“ Avishai Margalit

Denn bei näherer Betrachtung tatsächlich ausgeübter Suizidassis-
tenz entstehen eine Vielzahl von Fragen. 

Nur ein Anfang:

Wie findet im Schweizer Alltag das „Nebeneinander“ von palliativ-
hospizlicher Leidlinderung und geplanter bzw. vollzogener Suizi-
dassistenz statt?

Wie erleben die Schweizer Kolleg:innen diese Gleichzeitigkeit?

Wie findet in Deutschland assistierter Suizid in der Praxis statt?

Inhalte

 � Suizidassistenz konkret: beim Sterben helfen

 � (Sorge-)Kultur und assistierter Suizid: Der Blick in die Schweiz

 � Autonomie ist für soziale Wesen immer auch relational –  
Leben und Sterben in sozialen Bezügen

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Kursnummer 2024-AHPG-41
Methoden Vortrag, Diskussion
Termin 17.07.2024
Uhrzeit 17:00 - 20:00
Kursleitung Dr. med. Dr. phil. Eckhard Eichner
Ort Augustanahaus, Augustanasaal

Im Annahof 4
86150 Augsburg

Kosten Sie geben was es Ihnen wert ist
Teilnehmerzahl 120
Anmeldung 12.07.2024
Hinweis Die Veranstaltungsräume sind barrierefrei.
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Kinderhospiz-Schulung 2025
Ausbildung zum*r Ehrenamtlichen 
Familienbegleiter*in im ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienst
Ab Anfang 2025 findet unsere nächste Kinderhospiz-Schulung statt.

Sie beinhaltet ca. 100 Unterrichtseinheiten in Form von Blockwochen-
enden im Zeitraum von ca. 7 Monaten plus 40 Stunden Praktikum. 

Interessierte können sich bereits jetzt melden oder/und sich bei 
unserer Veranstaltung am 17.10.2024 informieren.

Die Schulungstermine finden im Rahmen von sieben Wochenend-
blocks statt, jeweils Freitag 15-20 und Samstag 09-19.30 Uhr. Die 
Termine werden im Herbst 2024 bekannt gegeben.

Inhalte
Wesentliche Schulungsinhalte sind:

 � Grundsätze, Ziele und Ideen der Hospizbewegung im Allgemei-
nen und der Kinderhospizarbeit im Besonderen

 � Ehrenamtliche Familienbegleitung – Motivation, Selbstreflexion 
und Selbstpflege

 � Lebensbegrenzende Erkrankungen bei Kindern und Jugendli-
chen, Pflege und Palliativpflege 

 � Grundlagen für die Begleitung von Familien mit sterbenden Kin-
dern 

 � Wahrnehmung und Kommunikation

 � Rituale

 � Erste Hilfe bei Kindern

 � Interkulturelle Kompetenz bei der Begleitung von Familien

 � Persönliche Auseinandersetzung mit Sterben, Abschied und 
Trauer

 � Familienbegleitung im System Familie

 � Trauer und Trauerbegleitung bei einem sterbenden Kind

Veranstalter Bunter Kreis Nachsorge gGmbH
Ansprechpartner Achim Saar
Kursnummer AKHD 2022-02
Methoden Seminar
Termin 17.10.2024
Uhrzeit 19:00–20:30
Kursleitung Achim Saar
Ort Bunter Kreis Augsburg

Nachsorgezentrum
Stenglinstr. 2
86156 Augsburg

Kosten ca. 275 Euro
für die gesamte Schulung

Teilnehmerzahl 15
Anmeldung 29.11.2024
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Auf der Achterbahnfahrt des Lebens – Wie wir 
Familien mit schwerstkranken Kindern begleiten 
können
Informationsveranstaltung des ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienstes im Bunten Kreis
Kinder mit einer lebensbedrohlichen oder lebensverkürzenden 
Erkrankung und ihre Familien begegnen häufig über Jahre hinweg 
vielen Herausforderungen im Auf und Ab des Lebens. Vieles 
ist nicht plan- und vorhersehbar. Dabei sind sie auf einfühlsame 
Begleiterinnen und Begleiter angewiesen, die sich an Ihre Seite 
begeben und ein Stück des Weges mitfahren - auch wenn Krisen 
kommen oder sogar das Leben auf dem Spiel steht. 

Auf ihrer ganz speziellen Achterbahnfahrt brauchen sie ein verläss-
liches und doch flexibles Netz an Hilfen. 

Der Bunte Kreis lädt alle Interessierten ein, einen Einblick in die 
ambulante Kinderhospizarbeit zu bekommen. Er möchte auch 
Menschen ansprechen, die bereit sind, ihre freie Zeit betroffenen 
Familien zu schenken. Der nächste Vorbereitungskurs auf dieses 
anspruchsvolle Ehrenamt beginnt Anfang 2025 (siehe “Kinderhos-
pizschulung”).

Weitere Informationen unter https://www.bunter-kreis.de/das-sind-
wir/kontakt/veranstaltungen

Veranstalter Bunter Kreis Nachsorge gGmbH
Ansprechpartner Achim Saar
Kursnummer AKHD 2024-01
Inhalte Informationsveranstaltung 
Methoden Vortrag
Termin 17.10.2024
Uhrzeit 19:00–20:30
Kursleitung Achim Saar
Ort Bunter Kreis Augsburg

Nachsorgezentrum
Stenglinstr. 2
86156 Augsburg

Kosten keine
Teilnehmerzahl 30
Anmeldung 15.10.2024
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Besichtigung der Palliativstation im 
Medizincampus Süd
Kurze Einführung in Palliative Care
Seit 15 Jahren werden auf der Palliativstation Patienten behandelt. 
Die organisatorischen und räumlichen Besonderheiten der Palliativ-
station werden von Fachkräften vorgestellt. 

Allen Interessierten, Fachkräften und Laien wird die Möglichkeit 
gegeben, sich die Palliativstation anzusehen.

Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Kursnummer 2024-IZPV-Universitätsklinikum Augsburg
Inhalte Kurze Einführung in Palliative Care
Methoden Führung
Termin 18.10.2024
Uhrzeit 15:00–17:00
Kursleitung Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Ort Medizincampus Süd

Station 2.3, 2. Stock 
Sauerbruchstr. 6
86179 Augsburg Augsburg

Kosten Keine
Anmeldung 15.10.2024

Basale Stimulation
Diese Veranstaltung ist für interessiertes Fachpersonal ausgerich-
tet. Die Seminarreihe dient der Wissensvermittlung. Durch einen 
Vortrag sowie anschließende interaktive Diskussion soll das Thema 
vertieft werden

Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Kursnummer 2024 - Donnerstagsfortbildungsreihe - IZPV - 

Universitätsklinikum Augsburg
Inhalte Wird nachgereicht.
Methoden Vortrag und anschließende Diskussion.
Termin 24.10.2024
Uhrzeit 16:30–18:00
Kursleitung Direktorin Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Referent 1 Ilse Kummer

Fachkrankenschwester, Trainerin für basale 
Stimulation

Ort Universitätsklinikum Augsburg
5. Stock, B-Bereich, Raum 005 (Raumände-
rung möglich, bitte kurz vor Veranstaltung 
telefonisch erfragen)
Stenglinstr. 2
86156 Augsburg

Kosten keine
Spenden willkommen.

Anmeldung 22.10.2024
Hinweis Hybridveranstaltung.



_72

Was ist und was leistet „Palliative Geriatrie“? 
Die Beschwerden betagter Menschen und die 
Weisheit des Alters
Fachtag – Vorankündigung: Save the date für 2024!
Themen der Workshops werden noch bekanntgegeben

Inhalte

 � Die Bedeutung der „Palliativen Geriatrie“ in der  
Arbeit mit Hochaltrigen; 

 � Die Arbeitsweise der „Palliativen Geriatrie“

 � Methoden der Umsetzung in den Arbeitsalltag

Veranstalter Haus Tobias, Bildungshaus der  
kath.Klinikseelsorge, AHPV e.V.,  
Altenseelsorge Bistum Augsburg

Ansprechpartner Elvira Blaha, Leslie Seymour
Kursnummer HT2024 -1
Methoden Fachtag mit Vortrag und Workshops
Termin 25.10.2024
Uhrzeit 09:30–16:30
Kursleitung Dr. Hannelore Hösch, Elvira Blaha,  

Leslie Seymour
Ort Haus Tobias

Stenglinstr.7
86156 Augsburg

Kosten 30 Euro Kursgebühr + 17 Euro Verpflegung
Anmeldung 04.10.2024

FÜR|SICH|VOR:SORGEN (II)
Die Veranstaltung “Patientenverfügung, Vollmacht, Testament – 
medizinische, rechtliche und inhaltliche Aspekte”  erläutert die 
Notwendigkeit der gesundheitlichen Vorsorge für Unfall, Krankheit 
oder Alter. Die Referentinnen und Referenten erläutern die ver-
schiedenen Formulare und geben medizinische und rechtliche 
Hintergrundinformationen. Die juristischen Feinheiten zu Testament 
und Vererben beschreibt eine Rechtsanwältin. Bei dieser Veranstal-
tung ergibt sich immer eine rege Diskussion, bei der viele Fragen 
und Unsicherheiten beantwortet und geklärt werden können.

Inhalte
Jeder Mensch hat das Recht auf Selbstbestimmung und Entschei-
dungsfreiheit. Dies gilt auch für Situationen, in denen er vorüber-
gehend oder dauerhaft nicht einwilligungsfähig ist. Hierfür kann im 
Voraus festgelegt werden, was die betroffene Person wünscht - und 
was unterbleiben soll.

Das kostenfreie Informations- und Beratungsangebot im 
FÜR|SICH|VOR:SORGEN-Programm des AHPV möchte Sie unter-
stützen, selbstbestimmt für den Krankheitsfall zu entscheiden und 
damit für sich und andere vorzusorgen.

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Kursnummer 2024-FSV-2
Methoden Vortrag
Termin 20.11.2024
Uhrzeit 16:00–19:00
Kursleitung Birgit Carl
Ort Augustanahaus, Augustanasaal

Im Annahof 4, 86150 Augsburg
Kosten Sie geben was es Ihnen wert ist
Teilnehmerzahl 120
Anmeldung 15.11.2024
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42. Augsburger Hospiz- und Palliativgespräch 
– Selbstbestimmt (?) leben und sterben: Teil 3
Versuch einer Standortbestimmung von Palliative Care 
und Hospizarbeit in einem veränderten Rechtssystem
Am 26.02.2020 hat das Bundesverfassungsgericht (BVG) ein viel 
beachtetes Urteil gesprochen:

„… Das allgemeine Persönlichkeitsrecht umfasst als Ausdruck 
persönlicher Autonomie ein Recht auf selbstbestimmtes Sterben. 
Dieses Recht schließt die Freiheit ein, sich das Leben zu nehmen, 
hierfür bei Dritten Hilfe zu suchen und, soweit sie angeboten wird, 
in Anspruch zu nehmen. „

Die Klarheit dieses Kernsatzes lässt in der Diskussion zuweilen 
übersehen, dass das BVG in seinem Urteil gleichzeitig auch vor „… 
konkret drohenden Gefahren für die persönliche Autonomie von 
Seiten Dritter…“ (Randnote 233) warnt und auffordert, dieser „… 
Entwicklung entgegen(zu)steuern, welche die Entstehung sozialer 
Pressionen befördert, sich unter bestimmten Bedingungen, etwa 
aus Nützlichkeitserwägungen, das Leben zu nehmen. Der Einzelne 
darf – auch jenseits konkreter Einflussnahmen durch Dritte – nicht 
der Gefahr gesellschaftlicher Erwartungshaltungen ausgesetzt 
sein.“ (Randnote 235)

Die Verfassungsrichter sehen somit auch Gefahren für eine freie 
und selbst- – nicht fremd- – bestimmte Suizidentscheidung.

Als AHPV e.V. sind wir der festen Überzeugung, dass wir diesem 
Thema mehr Raum geben müssen, da sich hier ein gesellschaft-
licher Wandel anbahnt, der jeden Einzelnen in seiner letzten 
Lebensphase betreffen wird. Deswegen wollen wir die Fakten 
verständlich darstellen, Kontroversen und Dilemmata aufzeigen und 
besprechbar machen, um dann als regionales palliativ-hospizliches 
Netzwerk zu einer gut begründeten Position zu kommen.

Im Jahr 2024 werden wir deswegen erstmalig alle drei Augsburger 
Hospiz- und Palliativgespräche (AHPG) zu genau diesem einen 
Thema abhalten, zu denen wir jetzt schon herzlich einladen.

Schwerpunkt III: 
Was bedeutet das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 
26.02.2020 zum §217 StGB Geschäftsmäßige Förderung der 
Selbsttötung für Einrichtungen und Dienste, die sich die Begleitung 
und Versorgung von Menschen in der letzten Lebensphase zur 
Aufgabe gemacht haben?

Aus vielfältigen Erfahrungen in Begleitungen ist diesen die Gleichzei-
tigkeit des Sterben-wollens bzw. Nicht-mehr-leben-könnens auf der 
einen Seite und dem Wunsch nach Leben trotz begrenzter Zeit und 
möglicherweise auch großen Leiderlebens auf der anderen Seite 
bekannt. Wie kann für Organisationen der Hospizarbeit und Palliativ-
versorgung eine ethisch wie fachlich wie rechtlich begründete Positi-
on gefunden werden, die eine Brücke baut zwischen der grundsätz-
lichen Anerkennung des Persönlichkeitsrechts und den Grundhaltun-
gen und Überzeugungen der Hospiz- und Palliativbewegung?

Inhalte

 � Gleichzeitigkeit und Ambivalenz 

 � Grenzen des Leid(en)s

 � (Sorge-)Kultur und assistierter Suizid

Veranstalter Augsburger Hospiz-  
und Palliativversorgung e.V.

Kursnummer 2024-AHPG-42
Methoden Vortrag, Diskussion
Termin 06.11.2024
Uhrzeit 17:00–20:00
Kursleitung Dr. med. Dr. phil. Eckhard Eichner
Ort Augustanahaus, Augustanasaal

Im Annahof 4, 86150 Augsburg
Kosten Sie geben was es Ihnen wert ist
Teilnehmerzahl 120
Anmeldung 31.10.2024
Hinweis Die Veranstaltungsräume sind barrierefrei.
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27. Augsburger Palliativtag 
Wandel in der Palliativmedizin  
(Themenänderung möglich)
Wird nachgereicht.

Inhalte
Siehe Flyer ab Sommer 2024.

Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Kursnummer 2024-IZPV-Augsburger-Palliativtag-Universitäts-

klinikum Augsburg
Methoden VorträgeDiskussionWorkshops
Termin 23.11.2024
Uhrzeit 09:00–15:30
Kursleitung Direktorin Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Ort Universitätsklinikum Augsburg

Großer und Kleiner Hörsaal
Stenglinstr. 2
86156 Augsburg

Kosten Alle Vorträge sind kostenfrei.
Vorträge sind kostenfrei, Workshops kosten-
pflichtig.

Teilnehmerzahl ca. 50 in Präsenz, Hybridveranstaltung.
Anmeldung 20.11.2024
Hinweis Flyer ab Sommer 2024 erhältlich.

Hybridveranstaltung.

Schluckstörungen im palliativen Kontext
Diese Veranstaltung ist für interessiertes Fachpersonal ausgerich-
tet. Die Seminarreihe dient der Wissensvermittlung. Durch einen 
Vortrag sowie anschließende interaktive Diskussion soll das Thema 
vertieft werden

Veranstalter Universitätsklinikum Augsburg
Ansprechpartner Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Kursnummer 2024 - Donnerstagsfortbildungsreihe - IZPV - 

Universitätsklinikum Augsburg
Inhalte Wird nachgereicht.
Methoden Vortrag und anschließende Diskussion.
Termin 12.12.2024
Uhrzeit 16:30–18:00
Kursleitung Direktorin Prof. Dr. med. Eva Schildmann
Referent 1 Miriam Blank

Logopädin B.Sc.
Ort Universitätsklinikum Augsburg

5. Stock, B-Bereich, Raum 005 (Raumände-
rung möglich, bitte kurz vor Veranstaltung 
telefonisch erfragen)
Stenglinstr. 2
86156 Augsburg

Kosten keine
Spenden willkommen.

Anmeldung 10.12.2024
Hinweis Hybridveranstaltung.



 Beratungsangebote in der Region Augsburg
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Die hier aufgeführten Beratungsstellen verweisen auch weiter, wenn es eine zutreffendere oder speziellere Anlaufstelle für Sie gibt.  
Betroffene und Helfer sollten also keine Scheu haben, anzurufen – auch wenn sie sich nicht sicher sind, ob die Stelle genau passt.

Hospizbegleitung und Palliativversorgung

_Erwachsene
Alle Hospizdienste beraten zu allen Fragen rund um Lebensende, 
Sterben, Tod, Trauer, Versorgungseinrichtungen, Pflege zuhause, 
Palliativmedizin.
Die Telefonnummern aller Hospizdienste finden Sie auf Seite 
110, die kompletten Adressen ab Seite 113.

_Familie
KIYO – Beratungsstelle für krebskranke Eltern
Universitätsklinikum Augsburg – CCCA
Stenglinstr.2, 86156 Augsburg
( (0821) 650589-60
@ kiyo@awo-augsburg.de

_Kinder und Jugendliche
_Bunter Kreis Nachsorge gGmbH 

Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst
( (0821) 400 4896
@ kinderhospizdienst@bunter-kreis.de
 www.bunter-kreis.de/ambulanter-kinderhospizdienst

Wer wird beraten
Kinder und Jugendliche mit lebensbedrohlichen und lebensver-
kürzenden Erkrankungen und deren Familien auf dem oft langen 
Krankheitsweg ab Diagnosestellung. Zudem alle Betreuungsper-
sonen, z.B. behandelnde Kinderärzte und Pflegedienste.

Beratungsthemen 
Psychosoziale und sozialrechtliche Fragen, Entlastungsmöglich-
keiten, Palliativmedizin und -pflege, gesundheitliche Vorsorgepla-
nung bei Kindern und Jugendlichen.
Bei komplexen Symptomen berät das Brückenteam im Rahmen der 
SAPV für Kinder und Jugendliche (Kooperation mit dem Universi-
tätsklinikum Augsburg). 

( (0821) 400 3688 
@ sappv@bunter-kreis.de
 www.bunter-kreis.de/so-helfen-wir/spezielle-angebote/kinder-
palliativ-versorgung/ 

Betreuung
Zu allen Fragen rund um die Betreuung von Menschen, die sich 
nicht mehr selbst um alle ihre Angelegenheiten kümmern können, 
ist für Stadt und Landkreis Augsburg das Betreuungsgericht Augs-
burg zuständig.

_Betreuungsgericht - Amtsgericht Augsburg
Am Alten Einlass 1, 86150 Augsburg
7 (0821) 3105-2415
 
Die Anlaufstelle richtet sich nach dem Anfangsbuchstaben des 
Betroffenen:

A: ( 0821 3105-2978
B, Y: ( 0821 3105-2649
C, I, S (ohne Sch, St): ( 0821 3105-2409
D,E: ( 0821 3105-2667
F, Ha/Hä, Hu/Hü, U: ( 0821 3105-2383
G, V: ( 0821 3105-2411
H (ohne Ha/Hä, Hu/Hü), St: ( 0821 3105-2384
J, Sch: ( 0821 3105-2380
K: ( 0821 3105-2410
L, X: ( 0821 3105-2432
M, O: ( 0821 3105-2385
N, Ö, Q, Ü, W: ( 0821 3105-2381
P, R: ( 0821 3105-2355
T, Z: ( 0821 3105-2365
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Patientenverfügung, Verfügung in Notfällen, 
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung

Betreuungsvereine und Betreuungsstellen beraten kostenlos zu allen 
Fragen des Betreuungsrechts und zur Erstellung von Betreuungs-
verfügung, Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung. Für eine 
individuelle Beratung ist immer eine vorherige Terminvereinbarung 
erforderlich.
Zu diesen Themen beraten zudem Hospizdienste und Seniorenbera-
tungsstellen.

_Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung e.V. – AHPV
Stadtberger Str. 21, 86157 Augsburg
( (0821) 455550-42
@ vorsorgen@ahpv.de
 www.fuersichvorsorgen.de

_Betreuungsstelle Stadt Augsburg
Prinzregentenstr. 11, 86150 Augsburg
@ betreuungsstelle.stadt@augsburg.de 
( (0821) 324-2893 oder 324-34216

_Betreuungsstelle für Erwachsene Landkreis Augsburg
Prinzregentenplatz 4, 86150 Augsburg  
( (0821) 3102-2501
@ betreuung@lra-a.bayern.de

_Betreuungsverein Caritasverband für die Stadt und den  
  Landkreis Augsburg e.V.

Depotstr. 5, 86199 Augsburg   
( (0821) 57048-32, -41, -30, -31
@ betreuungen@caritas-augsburg-stadt.de
@ betreuungen@caritas-augsburg-land.de
 www.der-sozialmarkt.de/hilfe-beratung/betreuungen/betreu-
ungen

_Betreuungsverein für Augsburg und Umgebung e.V.
Hauptstr. 11, 86405 Meitingen
( (08271) 426-4147
@ info@betreuungsverein-au.de
 betreuungsverein-au.de 

_Betreuungsverein Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Leonhardsberg 16, 86150 Augsburg 
( (0821) 312386 
@ betreuungsverein@skf-augsburg.de
 betreuungsverein-skf.de

_Onlineberatung der Caritas Deutschland
www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/rechtliche-be-
treuung/
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Seniorenberatungsstellen
Seniorenberatungsstellen beraten zu allen Themen, die im Alter 
wichtig sind. Die Beratung ist kostenfrei und bei Bedarf kommen 
die BeraterInnen nach Hause.

_Stadt Augsburg
www.seniorenfachberatung-augsburg.de

_Bärenkeller
Sozialzentrum Bärenkeller
Amselweg 32, 86156 Augsburg
( (0821) 460 4030
@ seniorenberatung.baerenkeller@caritas-augsburg-stadt.de

_Kriegshaber
Sozialzentrum Kriegshaber
Ulmer Str. 199, 86156 Augsburg
( (0821) 439 833-12
@ seniorenberatung.kriegshaber@caritas-augsburg-stadt.de

_Oberhausen
Gemeindehaus St. Joseph
Tobias-Maurer-Str. 17, 86154 Augsburg   
( (0821) 418543 
@ seniorenberatung.oberhausen@caritas-augsburg-stadt.de

_Pfersee
Seniorenzentrum Christian-Dierig-Park
Kirchbergstr. 17, 86157 Augsburg
( (0821) 450 770-151 oder -154
@ seniorenberatung.pfersee@awo-augsburg.de

_Herrenbach-Spickel
Sozialzentrum Herrenbach (Schwabencenter)
Wilhelm-Hauff-Str. 28, 86161 Augsburg
( (0821) 568 81 21
@ seniorenberatung.herrenbach@awo-augsburg.de

_Stadtmitte
Diakonie Bäumler Haus
Spenglergäßchen 7a, 86152 Augsburg
( (0821) 45019-3115
@ seniorenberatung.stadtmitte@diakonie-augsburg.de

_Hammerschmiede-Firnhaberau
Sozialzentrum Hammerschmiede
Marienbader Str. 29 a, 86169 Augsburg
( (0821) 700 21 742
@ seniorenberatung.hammerschmiede@awo-augsburg.de

_Hochzoll
Sozialstation Hochzoll
Augsburger Str. 78, 86316 Friedberg
( (0821) 263 75 26
@ seniorenberatung.hochzoll@caritas-augsburg-stadt.de

_Lechhausen
Sozialstation Lechhausen
Neuburger Str. 45, 86167 Augsburg
( (0821) 720 55 20
@ seniorenberatung.lechhausen@caritas-augsburg-stadt.de

_Göggingen-Inningen-Bergheim
Sozialstation Göggingen
Römerweg 18, 86199 Augsburg
( (0821) 934 15
@ seniorenberatung.goeggingen@caritas-augsburg-stadt.de

_Haunstetten
Stadtteilzentrum Haunstetten
Johann-Strauß-Str. 11, 86179 Augsburg
( (0821) 808 77 33
@ seniorenberatung.haunstetten@szaugsburg-stadt.brk.de
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_Hochfeld-Univiertel
Sozialzentrum Hochfeld
Hochfeldstr. 52, 86159 Augsburg
( (0821) 259 45 11
@ seniorenberatung.hochfeld@augsburg-asb.de

_Fachberatung für Senioren mit Migrationshintergrund
_Islamischer Kulturkreis

Sozialzentrum Herenbach
Wilhelm-Hauff-Str. 28, 86161 Augsburg
( (0821) 568 81 82
@ seniorenberatung.ina@awo-augsburg.de

_Osteuropäischer Kulturkreis
Sozialzentrum Hochfeld
Hochfeldstr. 52, 86159 Augsburg
( (0821) 259 4511
@ v.jeloucan@augsburg-asb.de

_Landkreis Augsburg
Seniorenberatung Landkreis Augsburg,  
Fachstelle für pflegende Angehörige
Bismarckstr. 62, 86391 Stadtbergen
@ seniorenberatung@lra-a.bayern.de 

Volker Bertram
( (0821) 3102-2705 

Guido Hauptmann
( (0821) 3102-2766

Bettina Schramm
( (0821) 3102-2718 

Sabine Schmeikal
( (0821) 3102-2707

Kathrin Weber
( (0821) 3102-2719 

Fachstellen für pflegende Angehörige 
Im Landkreis Augsburg sind die Fachstellen für pflegende An-
gehörige bei der Seniorenberatung angesiedelt, Kontakte siehe 
vorhergehender Punkt.
In der Stadt Augsburg gibt es vier Fachstellen für pflegende An-
gehörige:

_Südliches Augsburg
Malteser Hilfsdienst
Werner-von-Siemens-Str. 10, 86159 Augsburg
( (0821) 25850-58
@ stephanie.daiber@malteser.org

_Östliches Augsburg
Caritas Sozialstation Lechhausen
Neuburger Str. 45, 86167 Augsburg
( (0821) 72055-18
@ ivan.derkac@sozialstation-lechhausen.de

_Nördliches und westliches Augsburg
Arbeiterwohlfahrt Augsburg
Kirchbergstr. 17, 86157 Augsburg
( (0821) 450 770-156
@ angehoerigenberatung@awo-augsburg.de

_Stadtmitte, Herrenbach, Spickel
Zum Redaktionsschluss nicht besetzt
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Sozial(rechtlich)e Fragen
Nachfolgend haben wir einige weitere Beratungsstellen alphabe-
tisch aufgelistet, die zu sozialen und sozialrechtlichen Fragen be-
raten. Auch die Seniorenberatungsstellen und die Hospizdienste 
decken einen Teil dieser Themen ab.

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Augsburg
Schießgrabenstr. 6, 86150 Augsburg
( (0821) 907919-0
@ kbs-augsburg@bayerische-krebsgesellschaft.de
Außensprechstunde Universitätsklinikum Augsburg,  
Zentrale Anlaufstelle des CCCA für Krebspatienten
Stenglinstr. 2, 86156 Augsburg
( (0821) 400-3434
@ ccca@uk-augsburg.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit – Diakonie 
Spenglergäßchen 7a, 86152 Augsburg
( (0821) 45019-3211 oder -3216
@ soziale-beratung@diakonie-augsburg.de
 www.diakonie-augsburg.de/de/rat-hilfe/kasa

Schwerbehindertenausweis 
Zentrum Bayern Familie und Soziales,  
Service-Zentrum Augsburg
Morellstr. 30, 86159 Augsburg
( (0821) 5709-1907
@ poststelle.schw@zbfs.bayern.de

Trauma-Hilfe – Hilfe in schwierigen Lebenssituationen 
Traumahilfe Netzwerk Augsburg & Schwaben e.V.
Im Haus Tobias
Stenglinstr. 7, 86156 Augsburg
( (0821) 44 40 94 84
@ info@traumahilfe-augsburg.de
 www.traumahilfe-augsburg.de

Telefonberatung
Telefonseelsorge
( 116 123
( 0800 111 0 111
( 0800 111 0 222
Die Telefonseelsorge steht rund um die Uhr auch online zur Ver-
fügung.
  online.telefonseelsorge.de

PUSULA – Seelsorgetelefon & türkischsprachiges  
Sorgentelefon
( (0821) 4550044 
Mo, Di, Pazartesi, Salı: 18-20 Uhr, 
Mi - Fr, Çarşamba - Cuma: 9-11 Uhr. 
Beratung türkischer Mitbürger in allen schwierigen Lebenslagen, 
auch in deutscher Sprache.

Russischsprachiges Sorgentelefon – SMENA
( (0821) 450 800 0 
Mo-Fr   19-22 Uhr 

Frag-OSKAR.de
( 0800 8888 4711 rund um die Uhr
OSKAR berät und informiert zu allen Fragen, die mit lebensverkür-
zend erkrankten Kindern zu tun haben. 
Auch per E-Mail oder Chat. 
  www.frag-oskar.de

Krisendienst Schwaben
( (0800) 655 3000
Kostenlos rund um die Uhr.
Soforthilfe für Menschen in psychischen Krisen, Angehörige  
und Fachstellen.

MUSA Muslimische Seelsorge
( (0821) 50474490
Mo-Do   9-14 Uhr
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_Dillingen
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
St. Elisabeth beim Caritasverband: Lebenscafé, Trauerspazier-
gang, Einzelgespräche

_Meitingen
Hospizgruppe Meitingen Augsburg Land-Nord: Einzelgespräche 
und Einzelbegleitungen 

_Aichach
St. Afra Hospiz beim Caritasverband im Landkreis Aichach-Fried-
berg: In der Trauer gehen, geleiteter Trauergesprächskreis, Ein-
zelgespräch/begleitung, Trauercafé, Trauerstammtisch, Auf geht's 
(gemeinsames gehen)

_Augsburg
Hospiz-Gruppe "Albatros" Augsburg e.V.: Trauer-Café, Trauer-
gruppe für Schulkinder und Jugendliche, Gesprächskreis für Trau-
ernde, Trauergedenkgottesdienst, Pilgern für Trauernde 

St. Vinzenz-Hospiz e.V.: Einzelbegleitung, Trauer-Café, 
Gedenkgottesdienste, Feste Trauergruppe für Menschen, die 
ihre/n Partner/in verloren haben, Kick in den Sonntag

Trauergruppe für Geschwister: Gruppentreffen

Selbsthilfegruppe für verwaiste Eltern: Gruppentreffen, Lichter-
messe

Begleitete Selbsthilfegruppe für frühverwaiste Eltern/Sternen-
kinder-Eltern: Monatliches Treffen, Gedenkgottesdienst

Selbsthilfegruppe „Trotz-dem Leben“ für Familien von verstor-
benen Kindern: Gruppenabend trauernde Mütter und Väter

AGUS Selbsthilfegruppe, Angehörige um Suizid:  
Gruppentreffen

Selbsthilfegruppe für Angehörige von Covid-19-Verstorbenen: 
Gesprächsrunden, Gottesdienste, Ausflüge, Einzelbegleitung

St. Anna und St. Moritz  
Katholische Cityseelsorge, St. Moritz, Bistum Augsburg 
Evangelische Citykirchenarbeit, Evangelisches Dekanat  
Augsburg

Palliativzentrum (Universitätsklinikum, Interdisziplinäres Zentrum für 
Palliativmedizin): TrauerTreff (Haus Tobias)

itv, Institut für transkulturelle Verständigung: MUSA - Muslimische 
Seelsorge Augsburg, PUSULA Seelsorgetelefon & türkischspra-
chiges Sorgentelefon 

Lacrima-Trauerzentrum für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene:  
Gruppentreffen für verschiedene Altersstufen

_Friedberg 
Sankt Jakob: TrauerCafé, Trauerwanderung 

St. Afra Hospiz beim Caritasverband im Landkreis Aichach-Fried-
berg: In der Trauer gehen, Einzelgespräch/-begleitung, Kindertrau-
ergruppe BärenStark

_Königsbrunn
Christrose - Ökumenischer Hospizverein Königsbrunn e.V.:  
Trauertelefon, Trauerspaziergänge, Trauerbriefkasten, Kondolenz-
besuche, Kochen mit Trauernden, Erinnerungsgottesdienst

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht von Organisationen und Einrichtungen, die 
Angebote für Trauernde in der Region bereithalten, gegliedert von Nord nach Süd.
Detaillierte Informationen finden Sie auf den Folgeseiten, die Kontaktadressen der 
Veranstalter finden Sie ab Seite 105.

Angebote für Trauernde

 Übersicht nach Anbietern 
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_Bobingen
Ökumenische Hospizgruppe Bobingen e.V.: Einzelbegleitung, 
Selbsthilfegruppe Schmetterlingseltern, Gedenkfeiern 

_Mering
St. Afra Hospiz beim Caritasverband im Landkreis Aichach-Fried-
berg: In der Trauer gehen, Einzelgespräch/-begleitung, Trauercafé

_Illertissen
Ambulante Hospizgruppe Illertissen: Meditativer Tanz für Trauernde

_Schwabmünchen
Hospizgruppe St. Elisabeth Schwabmünchen: Offener Trauertreff, 
Abendbrot, Einzelbegleitung, Trauergehen, Oasentag für Trau-
ernde

_Klosterlechfeld
Herzenswunde: Einzelbegleitung, Gruppen und Gottesdienste

_Krumbach
Ökumenische Hospizinitiative Krumbach und Umgebung:  
Einzeltrauergespräche, Trauercafé, Trauergruppen über mehrere 
Module, Trauerwanderung, Begleitung nach Fehl-und Totgeburt, 
Begleitung nach Suizid einer nahestehenden Person, Trauerge-
spräche für Jugendliche und Erwachsene

_Überregional
Kontaktstelle Trauerbegleitung der Diözese Augsburg:  
Wochenenden, Kindergedenkfeier, Wanderungen und Radtour

 Übersicht nach Datum 
Nachfolgend die Termine, die zu Redaktionsschluss schon bekannt 
waren und veröffentlicht werden. Die Details sowie Angebote, die 
nur nach Anmeldung nutzbar sind, finden Sie auf den nachfolgen-
den Seiten. 

¢ Januar 
7.1.2024 9:00 Uhr, Augsburg 

Kick in den Sonntag im St. Vinzenz-Hospiz
08.01.2024 18:00 Uhr, Augsburg 

Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern
08.01.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

10.01.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

10.01.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

10.01.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

11.01.2024 18:30 Uhr, Schwabmünchen 
Abendbrot

12.01.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

12.01.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

12.01.2024 17:00 Uhr, Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde  
in St. Moritz

19.01.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Feste Trauergruppe für Frauen und Männer, die 
ihre/n Partner/in verloren haben

20.01.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Gedenkgottesdienst für Verstorbene  
St. Vinzenz-Hospiz

26.01.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café
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27.01.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

29.01.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

31.01.2024 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

31.01.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

31.01.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

¢ Februar
05.02.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

09.02.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

09.02.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

09.02.2024 17:00 Uhr, Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde in St. Anna

12.02.2024 18 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

14.02.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

14.02.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

21.02.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

23.02.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café

23.02.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Feste Trauergruppe für Frauen und Männer, die 
ihre/n Partner/in verloren haben

24.02.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

26.02.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

28.02.2024 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

28.02.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

28.02.2024 19:00 Uhr, Königsbrunn 
Ökumenischer Erinnerungsgottesdienst in St. Johannes

¢ März
04.03.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

08.03.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

08.03.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

11.03.2024 18:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

13.03.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

13.03.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

13.03.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

14.03.2024 18.30 Uhr, Schwabmünchen 
Abendbrot

15.03.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café

15.03.2024 17:00 Uhr, Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde  
in St. Moritz

16.03.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Gedenkgottesdienst für Verstorbene  
St. Vinzenz-Hospiz

23.03.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang
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23.03.2024 14:00 Uhr, Schwabmünchen 
Trauergehen

25.03.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

27.03.2024 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

27.03.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

¢ April
03.04.2024 14:30 Uhr, Augsburg 

Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"
05.04.2024 17:00 Uhr, Augsburg 

Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde in St. Anna
08.04.2024 18:00 Uhr, Augsburg 

Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern
08.04.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

10.04.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

10.04.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

12.04.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

12.04.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

19.04.2024 15:00–17:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Wanderung

24.04.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

24.04.2024 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

24.04.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

26.04.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café

26.-28.04.2024 Bonlanden 
Wochenende für Menschen, deren Lebenspartner*in 
verstorben ist, und für deren Kinder

27.04.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

29.04.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

¢ Mai
03.05.2024 17:00 Uhr, Augsburg 

Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde  
in St. Moritz

06.05.2024 19:00 Uhr Augsburg 
Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

08.05.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

08.05.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

09.05.2024 18:30 Uhr, Schwabmünchen 
Abendbrot

10.05.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

11.05.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Gedenkgottesdienst für Verstorbene  
St. Vinzenz-Hospiz

13.05.2024 18:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

15.05.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

17.–19.05.2024 10:00 Uhr, Von Bad Wörishofen  
nach Bad Grönenbach – Zu Fuß unterwegs  
mit Trauernden
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17.05.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café

24.05.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

25.05.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

27.05.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

29.05.2024 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

29.05.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

¢ Juni
03.06.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern: 
Trotz-dem Leben

05.06.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

07.06.2024 17:00 Uhr, Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde in St. Anna

10.06.2024 18:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

12.06.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

12.06.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

14.06.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

14.06.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

15.06.2024 14:00 Uhr, Schwabmünchen 
Trauergehen

22.06.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

24.06.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

26.06.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

26.06.2024 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

26.06.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

28.06.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café

¢ Juli
01.07.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

08.07.2024 18:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

10.07.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

10.07.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

11.07.2024 18:30 Uhr, Schwabmünchen 
Abendbrot

12.07.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

14.07 2024 9:00 Uhr Rückenwind – Gegenwind (Donauried) 
Radfahren zu drei Kapellen auf dem 7-Kapellen-Weg

17.07.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

19.07.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café

19.07.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

19.07.2024 17:00 Uhr, Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde  
in St. Moritz
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20.07.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Gedenkgottesdienst für Verstorbene  
St. Vinzenz-Hospiz

27.07.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

29.07.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

31.07.202 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

31.07.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

¢ August
05.08.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

09.08.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

14.08.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

23.08.2024 17:00 Uhr, Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde in St. Anna

24.08.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

26.08.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

28.08.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

¢ September
02.09.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

09.09.2024 18:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

11.09.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

11.09.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

11.09.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

12.09.2024 18:30 Uhr, Schwabmünchen 
Abendbrot

13.09.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

14.09.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Gedenkgottesdienst für Verstorbene  
St. Vinzenz-Hospiz

20.09.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

21.09.2024 14:00 Uhr, Schwabmünchen 
Trauergehen

25.09.2024 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

25.09.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

27.09.2024 10:00 Uhr, Wandern im Gunzesrieder Tal/Oberallgäu 
Zu Fuß unterwegs mit Trauernden

27.09.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café

27.09.2024 17:00 Uhr, Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde  
in St. Moritz

28.09.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

30.09.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren
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¢ Oktober
02.10.2024 14:30 Uhr, Augsburg 

Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"
07.10.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

09.10.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

09.10.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

11.10.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

11.10.2024 15:00–17:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Wanderung

14.10.2024 18:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

18.10.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café

18.10.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

19.10.2024 12:30–18:00 Uhr, Schwabegg 
Oasentag für Trauernde

23.10.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

25.10.2024 17:00 Uhr, Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde in St. Anna

26.10.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

28.10.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

30.10.2024 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

30.10.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

¢ November
04.11.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

08.11.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

11.11.2024 18:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

13.11.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

13.11.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

13.11.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

14.11.2024 18:30 Uhr, Schwabmünchen 
Abendbrot

15.11.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

15.11.2024 17:00 Uhr, Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde  
in St. Moritz

16.11.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Gedenkgottesdienst für Verstorbene  
St. Vinzenz-Hospiz

17.11.2024 14:00 Uhr, Kempten und online 
Kindergedenkfeier

22.11.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café

23.11.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

25.11.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

27.11.2024 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

27.11.2024 16:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern
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¢ Dezember
02.12.2024 19:00 Uhr, Augsburg 

Gruppenabend für trauernde Eltern:  
Trotz-dem Leben

04.12.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

06.–08.12.2024 Bonlanden 
Wochenende für trauernde Eltern und  
Kinder/Jugendliche

07.12.2024 14:00 Uhr, Schwabmünchen 
Trauergehen

11.12.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

11.12.2024 15:30 Uhr, Dillingen 
Lebenscafé

11.12.2024 18:30 Uhr, Augsburg 
Gruppentreffen für Angehörige um Suizid

11.12.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Lichtermesse der Selbsthilfegruppe verwaiste Eltern

13.12.2024 15:00 Uhr, Augsburg 
Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz

13.12.2024 15:00 Uhr, Friedberg 
Trauer-Café

13.12.2024 15:30 Uhr, Augsburg 
TrauerTreff im Haus Tobias

18.12.2024 14:30 Uhr, Augsburg 
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"

18.12.2024 14:30 Uhr, Schwabmünchen 
Offener Trauertreff

20.12.2024 17:00 Uhr, Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde in St. Anna

28.12.2024 14:00 Uhr, Raum Dillingen 
Trauerspaziergang

30.12.2024 19:00 Uhr, Augsburg 
Geschwistergruppe für Betroffene ab 18 Jahren

 Trauergruppen und Trauercafés 
Hinweis: Einige Termine standen bei Drucklegung noch nicht 
fest. Bitte schauen Sie aktuell unter https://www.ahpv.de/service/
angebote-fuer-trauernde/aktuelle-termine oder wenden Sie sich an 
die einzelnen Anbieter, siehe ab Seite 113. Soweit nicht anders 
angegeben, sind die Angebote kostenfrei.

_Dillingen
Anbieter in Dillingen ist der ambulante Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst St. Elisabeth beim Caritasverband für den Landkreis 
Dillingen.

Lebenscafé Amb. Hospizdienst St. Elisabeth
Offene Begegnung mit und für Trauernde, Austausch und Impuls. 
Das Lebenscafé wird von zwei ausgebildeten ehrenamtlichen 
Trauerbegleitern geführt. 

Wo Caritas Zentrum, Am Reitweg 2, 89470 Dillingen

Wann: 10.01., 14.02., 13.03., 10.04., 08.05., 12.06., 10.07., 
14.08., 11.09., 09.10., 13.11., 11.12.2024
jeweils von 15:30–17:30 Uhr geöffnet.

Anmeldung erforderlich bis Dienstag vor Termin

Trauerspaziergang

Zielgruppe: Erwachsene Trauernde

Wo Wechselnder Ort, Anmeldung unter Telefon 
(09071)70579-14 oder hospiz@caritas-dillingen.de

Wann: 27.01., 24.02., 23.03., 27.04., 25.05., 22.06., 
27.07., 24.08., 28.09., 26.10., 23.11., 28.12.2024, 
jeweils um 14:00 Uhr

Anbieter: AHPB beim Caritasverband Dillingen
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_Aichach
Trauercafé St. Afra Hospiz Aichach/Friedberg
Ein Angebot für Trauernde, über ihre Gefühle und Erfahrungen in 
einem geschützten Rahmen zu reden. Hier muss sich Trauer nicht 
verstecken, muss nicht alleine ausgehalten und getragen werden. 
Begleitung durch qualifizierte TrauerbegleiterInnen und Hospizbe-
gleiterInnen.

Wo: Aichach, Münchener Str. 19

Wann: jeden 3. Sonntag im Monat, jeweils 10:30–12:30 Uhr, 
anschließend Besinnung und Zeit zum Innehalten

Anbieter: St. Afra Hospiz Aichach

Kosten: Spendenbasis, Anmeldung erforderlich

Trauerstammtisch Aichach
Eine Möglichkeit, sich im geschützten Rahmen einer Gruppe und 
dennoch in lockerer Atmosphäre einer Gaststätte, mit Menschen 
aus ähnlichen Lebenssituationen auszutauschen und Gespräche 
aller Art zu führen. Das „gemeinsame Er-Leben von Essen und 
Trinken in (wieder) Gesellschaft“ ist dabei ein wichtiger Aspekt. 
Begleitung durch qualifizierte TrauerbegleiterInnen.

Wo: in Gaststätten (wechselnd)

Wann: Jeden 1. Dienstag im Monat, jeweils ab 19:00 Uhr 

Anbieter + 
Anmeldung:

St. Afra Hospiz Aichach/Friedberg
Telefon (08251) 93465 30

Geleiteter Trauergesprächskreis
Möglichkeit, sich im geschützten Rahmen einer Gruppe mit Men-
schen aus ähnlichen Lebenssituationen auszutauschen, sich we-
sentlichen Fragen zu stellen und neue Schritte in ein verändertes 
Leben zu wagen. Begleitung durch qualifizierte Trauerbegleite-
rInnen.

Wann: 1 x jährlich, 12 aufeinander folgende Abende, 
jeweils 19:00–20:30 Uhr

Anbieter +
Anmeldung:

St. Afra Hospiz Aichach
Anmeldung erforderlich

Kosten: 150,- €  (Gesamtkosten) 

_Zusmarshausen
TrauerCafé Hospizhelfergruppe St. Raphael
Für alle, die einen geliebten Menschen durch den Tod verloren 
haben. Das Angebot ist unabhängig von Konfession, Religion und 
Weltanschauung.

Wo: Kapellenstr. 7 (im Erdgeschoss),  
86441 Zusmarshausen

Wann: Termine bei der Hospizhelfergruppe erfragen

Anbieter: Hospizhelfergruppe St. Raphael  
Zusmarshausen

_Augsburg
Trauercafé Hospiz-Gruppe "Albatros"
Ein offenes Treffen für Trauernde: Zum reden, weinen und lachen, 
wieder leben lernen. Oder einfach nur eine Tasse Tee oder 
Kaffee zu trinken und zuzuhören. Der offene Treff wird von zwei 
erfahrenen Hospizbegleiterinnen betreut. 

Wann: 10.01., 31.01., 21.02., 13.03., 03.04., 24.04., 
15.05., 05.06., 26.06., 17.07., 
August Sommerpause, 11.09., 02.10., 23.10., 
13.11., 04.12., 18.12.2024 
jeweils 14:30–16:30 Uhr

Wo: Völkstr. 24 (Albatros-Büro)

Anbieter: Hospiz-Gruppe „Albatros“

Anmeldung erforderlich
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Trauer-Café im St. Vinzenz-Hospiz Augsburg
In geschützter Atmosphäre haben Trauernde die Gelegenheit bei 
einer Tasse Kaffee miteinander zu reden, einander zuzuhören 
oder einfach nur da zu sein ganz getreu dem Motto „Alles darf, 
nichts muss“.

Das Trauer-Café wird von qualifizierten Trauerbegleitern vorberei-
tet und geleitet. Wann oder wie häufig Trauernde an diesem Tref-
fen teilnehmen, können sie selbst ganz individuell entscheiden.  
Ein offenes Angebot für Menschen in unterschiedlichen Trauersi-
tuationen. 

Wann: 12.01., 09.02., 08.03., 12.04., 10.05., 14.06., 
12.07., 09.08., 13.09., 11.10., 08.11., 13.12.2024 
jeweils von 15:00–17:00 Uhr.

Wo: Zirbelstr. 23, Augsburg-Oberhausen 

Anbieter: St. Vinzenz-Hospiz

Augsburg: Kick in den Sonntag
Ein sonntägliches Frühstück für noch im Berufsleben Stehende, 
die ihren/ihre Lebenspartner/in verloren haben

Wenn der Verlust eines Menschen schmerzt, ist oft das mor-
gendliche Aufstehen schon schwierig; besonders an Sonntagen, 
an denen die vom Beruf geprägte Alltagsstruktur und das Ritual 
„Frühstück zu zweit“ fehlt. Damit dieser Sonntagsstart etwas leich-
ter fällt, lädt das St. Vinzenz-Hospiz ein.

Mit einem kleinen Frühstücksbüfett wollen geschulte Trauerbe-
gleiterinnen für das Wohlbefinden an Leib und Seele sorgen und 
Raum geben, sich mit ähnlich Betroffenen auszutauschen bzw. je 
nach Tagesbefindlichkeit auch das Gespräch mit den Begleite-
rinnen zu suchen.

Wer möchte, kann nach dem Treffen den katholischen 11-Uhr-Got-
tesdienst in der benachbarten Kirche St. Martin besuchen.

Begleitung: Gabriele Knoller und Irmgard Dehmel, ehrenamtliche 
Trauerbegleiterinnen

Wann: Termine auf Anfrage im Hospizbüro  
T (0821) 261 65-0.

Wo: St. Vinzenz-Hospiz, Zirbelstr. 23, Augsburg-
Oberhausen

Anbieter: St. Vinzenz-Hospiz

Kosten: 5 Euro Unkostenbeitrag; Spenden erbeten

Anmeldung erforderlich

Feste Trauergruppe für Frauen und Männer, die ihren Partner/ihre 
Partnerin verloren haben
„Der, den man liebt, ist nicht weit entfernt; nie weiter als ein Gedanke.“

Die aufeinander aufbauenden Termine der Trauergruppe richten 
sich an Trauernde ab ca. 50 Jahren.

Themenimpulse und Hilfe, eine eigene Antwort zu finden, wie 
ein Weiterleben ohne Partner oder Partnerin gehen kann. Erinne-
rungen an den Partner oder die Partnerin teilen, sich mit anderen 
Betroffenen austauschen und Wege finden, seine eigene Trauer 
zu wandeln und den Schmerz auszuhalten.

Geleitete Gruppe mit erfahrenen Trauerbegleiterinnen.

Wann: 19.01., 23.02.2024, jeweils 16:00–18:30 Uhr 
Weitere Termine auf Anfrage (0821) 261 65 -0.

Wo: Zirbelstr. 23, Augsburg-Oberhausen

Anbieter: St. Vinzenz-Hospiz: 

Kostenfrei, Spenden erbeten
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Gesprächskreis für Trauernde 
Möglichkeit für Trauernde zum Erfahrungsaustausch. Hier ist 
Raum für Fragen und Gefühle, die im Alltag oft wenig Platz und 
Verständnis finden. Die Leitung hat Christine Seifried (Sozialpäda-
gogin, Familientherapeutin, Trauerbegleiterin).

Wo: Völkstr. 24, 86150 Augsburg

Wann: Alle zwei Wochen, immer montags,  
16:30–18:00 Uhr

Anbieter: Hospiz-Gruppe „Albatros“

Anmeldung nur nach Vorgespräch möglich

Trauergruppe für Geschwister
Für betroffene Geschwister ab 18 Jahren, die einen Bruder oder 
eine Schwester – sei es durch Krankheit, Unfall, Suizid oder ein 
Unglück anderer Art – verloren haben und Austausch und Unter-
stützung suchen. 

Wo: Online oder im Selbsthilfegruppenraum der Stadt 
Augsburg, Karmelitengasse 11, 86152 Augsburg.

Wann: 29.01., 26.02., 25.03., 29.04., 27.05., 24.06., 
29.07., 26.08., 30.09., 28.10., 25.11., 30.12.2024, 
jeweils 19:00–20:30 Uhr

Anbieter: Tabea (betroffene Schwester)

Anmeldung: vorheriger Kontakt per Mail ist empfehlenswert: 
geschwisteraugsburg@web.de

Lacrima: Gruppentreffen für junge Erwachsene von 18-27 Jahren
Lacrima bietet trauernden jungen Erwachsenen eine geschützte 
und vertrauensvolle Umgebung, die ihnen hilft, ihren ganz per-
sönlichen Trauerweg zu finden. 

Wo: Johanniter-Unfall-Hilfe 

Wann: Alle 14 Tage am Dienstag von 19:00–21:00 Uhr,  
außer in den Ferien.

Zusätzlich gibt es Workshops, Aktionen und Tagesveranstal-
tungen, die die Jungen Erwachsenen eigenständig planen.

Anbieter: Johanniter Lacrima-Trauerzentrum

Anmeldung: Gabriela Becker, 0821 25924-291,  
gabriela.becker@johanniter.de 
Bitte vorher telefonisch oder per Mail melden.  
Vor der ersten Teilnahme ist ein persönliches 
Vorgespräch erforderlich.

Kosten: keine

Gruppentreffen der Selbsthilfegruppe für verwaiste Eltern

Wo: Mehrzweckraum Bunter Kreis, Stenglinstr. 2, 
86156 Augsburg 

Wann: Montagsgruppe jeden 2. Montag
im Monat: 08.01., 12.02., 11.03., 08.04., 13.05., 
10.06., 08.07. August entfällt, 09.09., 14.10., 
11.11.2024, jeweils 18:00–20:00 Uhr

Mittwochsgruppe jeden letzten Mittwoch im Monat:  
31.01., 28.02., 27.03., 24.04., 29.05., 26.06., 31.07., 
28.08., 25.09., 30.10., 27.11.,  
jeweils 16:00–18:00 Uhr; 
11.12.2024 Beginn 15:00 Uhr; 
anschließend 19 Uhr Lichtermesse.

Anbieter: Selbsthilfegruppe für verwaiste Eltern

Rückfragen: Hannelore Rohrmoser, T (0821) 705261
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Sternenkinder. Begleitete Selbsthilfegruppe für trauernde Eltern, 
die ihr Kind früh verloren haben
Hier können Eltern einmal im Monat mit anderen betroffenen 
Eltern ins Gespräch kommen, die ein Kind durch Fehlgeburt, 
Totgeburt oder bald nach der Geburt verloren haben. Begleitet 
werden die Treffen von Hildegard Wörz-Strauß.

Wo: Haus Tobias

Kontakt: Klinikseelsorge Universitätsklinikum Augsburg

Wann: Bei Interesse telefonisch anmelden

Selbsthilfegruppe „Trotz-dem Leben“ für Familien von verstor-
benen Kindern: Gruppenabend
Trauernde Mütter und Väter versuchen, in der Gemeinschaft ihr 
Schicksal zu teilen und sich über die unterschiedlichen Gesichter 
der Trauer auszutauschen. Schmerz und Leid dürfen hier gelebt 
werden, aber auch wiedergewonnene Lebensfreude. Teilnehmen 
kann jede/r, der ein Kind verloren hat durch Totgeburt, Frühtod, 
plötzlichen Säuglingstod, Krankheit, Unfall, Suizid oder Gewalt-
verbrechen – unabhängig von Alter, Geschlecht, Familienstand, 
Konfession oder Wohnort. Die Gruppe leitet Gabriela Becker 
(Trauerbegleiterin, betroffene Mutter).  

Wo: c/o Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., Holzweg 35a, 
86156 Augsburg

Wann: jeden 1. Montag im Monat: 08.01., 05.02., 
04.03., 08.04., 06.05., 03.06., 01.07., 05.08., 
02.09., 07.10., 04.11., 02.12.2024,  
jeweils ab 19:00 Uhr

Anbieter +
Anmeldung:

Selbsthilfegruppe Trotz-dem Leben
Keine Anmeldung erforderlich

Gruppentreffen für Angehörige um Suizid
Die AGUS Selbsthilfegruppe: Angehörige um Suizid  
trifft sich monatlich. 

Wo: Haus Tobias

Wann: 10.01., 14.02., 13.03., 10.04., 08.05., 12.06., 
10.07., 11.09., 09.10., 13.11., 11.12.2024,  
jeweils von 18:30–20:30 Uhr 

Anbieter: Selbsthilfegruppe AGUS e.V. 

Selbsthilfegruppe für Angehörige von Covid-19-Verstorbenen
In der Selbsthilfegruppe geht es um Trauerbewältigung und 
Traumabewältigung für Angehörige von Covid-19-Verstorbenen. 
Es werden Gesprächsrunden, Gottesdienste, Ausflüge und teil-
weise Unterstützung durch eine Therapeutin angeboten.

Wann: Jeden 3. Freitag im Monat, 17:30 Uhr, gelegentlich 
auch am Mittwoch, 18 Uhr.

Wo: Wird bei der Anmeldung persönlich bekannt 
gegeben. Die Treffen finden immer an Orten in 
Augsburg statt, die gut mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreichbar sind.

Anmeldung: bei der Selbsthilfegruppe, Michaela Fischer, 
covid19-angehoerige2021@web.de,  
Telefon Gesundheitsamt Augsburg (0821) 324-2016
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TrauerTreff Palliativzentrum im Haus Tobias
Begegnung mit Menschen nach dem Versterben einer nahen 
Bezugsperson auf der Palliativstation am Universitätsklinikum. Eine 
Möglichkeit, um der Trauer Raum zu geben: Trost erleben - durch 
Zuhören, Erleichterung erfahren - durch Sprechen, Neues in mir 
entdecken - durch Impulse.

Wo: Haus Tobias, Stenglinstr. 7, 86156 Augsburg

Wann: 12.01., 09.02., 08.03., 12.04., 24.05., 14.06., 
19.07., 20.09., 18.10., 15.11., 13.12.2024, 
jeweils 15:30–17:00 Uhr

Leitung: Barbara Waibl und Hildegard Lauerer

Telefonische Anmeldung erforderlich unter 0821 400-2520

_Friedberg 
Trauer-Café 
Offenes Angebot für alle, die ihrer Trauer Raum geben möchten, 
im Austausch mit gleich oder ähnlich Betroffenen Trost und Kraft 
finden wollen, einfach nur da sein möchten und/oder sich bei 
Kaffee, Tee, Kuchen und guten Worten für den Alltag stärken 
wollen.

Wo: Afrazimmer des Divano im Pfarrzentrum St. Jakob 
(direkt hinter der St. Jakobskirche),  
86316 Friedberg

Wann: 26.01., 23.02., 15.03., 26.04., 17.05., 28.06., 
19.07., 27.09., 18.10., 22.11., 13.12.2024,  
jeweils 15:00–16:30 Uhr. 

Anbieter: Sankt Jakob Friedberg 

Keine Anmeldung erforderlich

Lichtblicke in der Trauer 
Stärkendes, Erhellendes für den ganz eigenen Weg der Trauer.

Wo: St. Afra Hospiz in Friedberg

Wann: Jeden 1. Sonntag im Monat, jeweils 16:00–18:00 Uhr

Anbieter: St. Afra Hospiz, Hospizgruppe Friedberg

Telefonische Anmeldung erforderlich unter 08251 9346530

_Bobingen
Selbsthilfegruppe der Schmetterlingseltern
Für Eltern, die eine stille Geburt erleben mussten oder sich für 
eine medizinische Indikation entschieden haben. Die Selbsthil-
fegruppe bietet einen geschützten Rahmen für diese Eltern, um 
ihrer im sozialen Umfeld oftmals tabuisierten Trauer Raum zu 
geben. Einmal im Monat findet ein Treffen statt, bei dem sich 
diese Eltern unter behutsamer Leitung über Probleme und Mög-
lichkeiten austauschen können, der Trauer in ihrem Herzen einen 
Platz zu geben und mit dem Geschehenen leben zu lernen.

Leitung: Mirela Wollner, Systemische Trauerbegleiterin

Kontakt: Ökumenische Hospizgruppe Bobingen e.V.

Kosten: auf Spendenbasis

Wann: jeweils von Oktober bis Juni, am letzten Mittwoch im 
Monat

Anmeldung erforderlich
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_Mering
Trauercafé St. Afra Hospiz 
Angebot für Trauernde, über ihre Gefühle und Erfahrungen in 
einem geschützten Rahmen zu reden. Begleitung durch qualifi-
zierte Trauer- und HospizbegleiterInnen.

Wo: Café Schwab, Münchener Str. 22 (Nebenraum), 
Mering

Wann: Jeden 2. Sonntag im Monat, 14:30–16:30 Uhr

Anbieter: St. Afra Hospiz

Keine Anmeldung erforderlich

_Illertissen
Meditativer Tanz für Trauernde
Wenn Menschen sich im gleichen Rhythmus bewegen, entsteht 
eine Heilenergie. Durch die Bewegung im Tanz gehen wir in der 
Trauer symbolisch einen ersten Schritt. Die Emotionen der Trauer 
im Tanz erfahren, ganz im Hier und Jetzt sein und positiv be-
schwingt nachhause gehen. 

Für Trauernde, die gerne tanzen und deren Verlusterfahrung 
schon etwas zurückliegt. Leitung: Nicole Müller

Wo: Pfarrsaal St. Martin, Hauptstr. 18, 89257 Illertissen

Wann: Jeden 3. Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr

Anbieter: Ambulante Hospizgruppe Illertissen, nm@hospiz-
illertissen.de, Telefon (01520)6754277

Anmeldung telefonisch, kostenfrei

Trauercafé im Hospiz

Wo: Benild-Hospiz, Bruckhofstr. 6, 89257 Illertissen

Wann: Jeden 1. Freitag im Monat, 14.30 Uhr

_Schwabmünchen
Offener Trauertreff 
Begegnung und Austausch für alle von Leid und Tod Betroffenen, 
inhaltlich gestaltet.
Begleitung durch: Qualifizierte Trauerbegleiter

Wo: Kath. Pfarrzentrum St. Michael, Schrannenplatz 3, 
86830 Schwabmünchen, Raum St. Ulrich (Eingang 
gegenüber der Kirche)

Wann: 31.01., 28.02., 27.03., 24.04., 29.05., 26.06., 
31.07., 25.09., 30.10., 27.11., 18.12.2024,  
jeweils 14:30– ca. 17:00 Uhr

Anbieter: Kooperation von kath./evang. Gemeinde SMÜ und 
Hospizgruppe St. Elisabeth SMÜ

Kontakt: Hospizgruppe St. Elisabeth Schwabmünchen, Kath. 
Pfarramt Schwabmünchen

Keine Anmeldung erforderlich

Abendbrot 
Trauern – Essen – Gespräche

Der abendliche Termin ist auch für trauernde Berufstätige ge-
dacht. Bei einem gemeinsamen Abendbrot bietet sich die Mög-
lichkeit zum persönlichen Austausch. In geschützter Atmosphäre 
geben qualifizierte Trauerbegleiter gerne unterstützende Impulse.

Wo: Cafe Singold (im betreuten Wohnen),  
Singoldstr. 1, 86830 Schwabmünchen 

Wann: 11.01., 14.03., 09.05., 11.07., 12.09., 14.11.2024,  
jeweils um 18:30– ca. 21:00 Uhr

Anbieter: Hospizgruppe St. Elisabeth

Keine Anmeldung erforderlich
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_Klosterlechfeld
Herzenswunde: Verschiedene Angebote
Herzenswunde macht verschiedene Angebote für Trauernde im 
ehem. Franziskanerkloster Klosterlechfeld, Franziskanerplatz 6, 
86836 Klosterlechfeld.

Termine bitte erfragen, E-Mail herzenswunde@gmx.de,  
www.herzenswunde.de

 

_Krumbach
Anbieter in Krumbach ist die Ökumenische Hospizinitiative Krum-
bach und Umgebung.

Wo: Krumbach

Begleitung: Monika Drexler

Trauercafé 
Gesprächskreis für Trauernde. Termine nach Anfrage

Trauergruppen über mehrere Module
Ein Angebot für trauernde Personen, sich mit Trauer auseinander-
zusetzen. Termine nach Anfrage.

 

 Tage, Wochenenden und mehrtägige 
 Angebote für Trauernde 

Die folgenden Angebote finden jährlich statt. Einige Termine stan-
den zu Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte erfragen Sie diese 
direkt beim Anbieter (Kontaktdaten ab Seite 113).

_In der Trauer gehen (Aichach-Friedberg)
Das St. Afra Hospiz Aichach/Friedberg lädt ein „tatsächlich aufzu-
brechen“. In einer Gruppe von maximal 8-10 Personen verlassen 
Trauernde die Stadt und machen sich im Aichacher Hinterland auf 
den Weg. Sie gehen im Sommer / Herbst / Winter / Frühling. 

Wann: 4 Samstage im Jahr, jeweils 9:00–13:30 Uhr,  
ca. 3 Std. Gehzeit sowie ca. 1 Std gemeinsames 
Essen

Leitung: Petra Gardum-Holz

Kosten: 5,- € pro Termin (für Verpflegung)

Anbieter & 
Anmeldung: St. Afra Hospiz Aichach

Auf geht's
Gemeinsames Gehen in der Natur, mit Impulsen.

Zielgruppe: Alle, die in Trauer sind

Wann: jeden 4. Freitag im Monat, etwa 100 Minuten

Wo: Wechselnde Ausgangspunkte

Begleitung: qualifizierte TrauerbegleiterInnen und Hospizbe-
gleiterInnen

Anbieter: St. Afra Hospiz Aichach

Kosten: keine

Anmeldung erforderlich
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_Trauerwanderung (Krumbach)
Auseinandersetzung mit Trauer in der Natur

Wann: nach Anfrage beim Anbieter: Ökumenische Hospiz-
initiative Krumbach und Umgebung

Wo: Krumbach und Umgebung

Begleitung: Monika Drexler

Kosten: keine

_Trauer-Wanderung (Friedberg)
Durch die Trauer gehen – geführte Trauer-Pilgerwanderung

Oft fehlt im Alltag, der in der Trauerphase schwer genug ist, der 
Raum und die Zeit, trauern zu können und darin Heilung zu fin-
den. Vergangenes hinter sich zu lassen, hat nichts mit Vergessen 
zu tun. Aber um weitergehen zu können, das Leben zu leben, 
braucht es Kraft und freie Hände.

 � Gemeinsam durch die Trauer gehen
 � Trost finden und Kraft tanken
 � Die Natur wahrnehmen
 � Wieder zu sich selber finden

Bitte mitbringen: festes Schuhwerk, ggf. kl. Rucksack mit Brotzeit, 
Getränk 

Wann: Freitag, 19.04. und 11.10.2024, jeweils 15:00–
17:00 Uhr.  
Die Wanderung findet bei jedem Wetter statt. Reine 
Gehzeit ca. 1,5 Stunden – es sind ca. 6 Kilometer.

Treffpunkt: Haupteingang (Torbogen) der Wallfahrtskirche 
„Herrgottsruh“

Kosten +  
Anmeldung:

keine

Anbieter: Das Team des TrauerCafés Friedberg

_Trauerwanderung (Dillingen)
Trauerwanderung für erwachsene Trauernde. 

Wann:  Samstag, 27.01., 24.02., 23.03., 27.04., 25.05., 
22.06., 27.07., 24.08., 28.09., 26.10., 23.11., 
28.12.2024,  
jeweils 14:00 Uhr

Wo: Wechselnder Ort, Anmeldung unter Telefon 
(09071) 70579-14 oder hospiz@caritas-dillingen.de

Anbieter: Hospizdienst St. Elisabeth Dillingen

_Rückenwind – Gegenwind: Radfahren zu drei 
Kapellen im Donauried
57 km mit oder ohne E-Bike bei 385 Höhenmetern. Drei beson-
dere Gedenk-Orte für Verstorbene und die eigene Trauer … 
Schwitzen, Reden, Weinen, Lachen, in Kontakt kommen … Ge-
genwind und Rückenwind für die Trauer (https://7kapellen.de).

Wann: Sonntag, 14.07.2024, 9:00–18:00 Uhr

Wo: Treffpunkt am Bahnhof Tapfheim

Begleitung: Hans Schöffer in Kooperation mit dem Hospizver-
ein Dillingen

Info und  
Anmeldung:

Kontaktstelle Trauerbegleitung
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_Trauergehen – Gemeinsamer Spaziergang mit 
Impulsen und Zeit zum Gespräch im Luitpoldpark 
(Schwabmünchen)
Qualifizierte Trauerbegleiterinnen laden herzlich ein: zu einem 
gemeinsamen Spaziergang mit Impulsen und Zeit zum Gespräch.

Wo: Treffpunkt Luitpoldpark Schwabmünchen,  
Parkplatz Riedstraße

Wann: Samstag, 23.03., 15.06., 21.09., 07.12.2024,  
jeweils 14:00 Uhr

Kontakt: Hospizgruppe St. Elisabeth Schwabmünchen

Keine Anmeldung erforderlich

_gehen – trauern – wandeln 
Pilgern für Trauernde auf dem Jakobsweg
Trauernde gehen gemeinsam mit anderen Trauernden drei Tage 
auf dem Jakobsweg und geben den Gefühlen Raum. Die alte 
Tradition des Pilgerns bildet den Rahmen dieser Reise.

Vortreff: 7. 10.2024, 18:00 Uhr

Wann: 11.–13. Oktober 2024

Anbieter: Evangelisches Forum Annahof in Kooperation mit 
der Hospiz-Gruppe Albatros.  
Ausführliche Informationen unter 
www.annahof-evangelisch.de/pilgern

Kontakt & 
Anmeldung:

Herr Tiggemann, Telefon (0177) 63 27545, oder 
Frau Christine Seifried,  
Telefon (08233) 31151

_Zu Fuß unterwegs mit Trauernden
Natur und Bewegung stärken! Hinzu kommt der Austausch mit 
Gleichgesinnten. In den drei Tagen des gemeinsamen Gehens 
blicken wir zurück und schauen auf die Spuren, die der verstor-
bene Mensch hinterlassen hat. Wir halten inne und spüren nach, 
was uns Kraft und Orientierung für unseren Weg gibt. Im Wech-
selspiel von Schweigen, Gespräch und Impulsen findet alles, was 
uns bewegt, seinen Platz.

Termin 1: Von Bad Wörishofen nach Bad Grönenbach

Wann: Freitag, 17.05.2024, 10:00 Uhr (Bahnhof Bad 
Wörishofen) bis Sonntag, 19.05.2024, ca. 17.00 
Uhr (Bahnhof Bad Grönenbach) 

Begleitung: Jo Heisig, Benno Driendl 

An jedem der drei Tage auf dem Pfarrer-Kneipp-Weg stehen ca. 
18 km Wanderung auf dem Programm.

Kosten: 50 € plus ca. 130 € für 2 Übernachtungen EZ/VP

Termin 2: Wandern im Gunzesrieder Tal (Oberallgäu)

Wann: 13.09.2024, 10:00 Uhr–15.09.2024, ca. 17:00 Uhr
(Freitag–Sonntag)

Wo: Haus Elias, Seifriedsberg 

Begleitung: Sandra Bär, Benno Driendl 

Vom Basislager „Haus Elias“ täglich eine ca. fünfstündige Wande-
rung in die umliegenden Berge.

Kosten: 60 € plus ca. 110 € für 2 Übernachtungen EZ/VP

Info und Anmeldung: Kontaktstelle Trauerbegleitung

_Oasentag für Trauernde – Zeit zusammen, um Kraft 
zu schöpfen (Schwabegg)
Am Samstagnachmittag wollen qualifizierte Trauerbegleiter mit Trau-
ernden zusammen Zeit verbringen, um mit Denkanstößen neue Ge-
danken zu finden und wieder Kraft zu schöpfen.
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Wann: Samstag, 19.10.2024, 12:30–18:00 Uhr, 

Wo: Dorfgemeinschaftshaus Schwabegg,  
Kirchweg 1, Schwabegg

Begleitung: durch qualifizierte Trauerbegleiter.

Anbieter und  
Anmeldung:

Hospizgruppe St. Elisabeth  
Schwabmünchen

Kosten: Keine, für Verpflegung ist gesorgt.

_Plötzlich allein – Hoffnungsspuren  
mitten in der Trauer (Bonlanden)
Wochenende für Menschen, deren Lebenspartner:in verstorben 
ist, und für deren Kinder

Wann: 26.04., 18:00 Uhr–28.04.2024, 15:00 Uhr
(Freitag–Sonntag)

Wo: Tagungshaus Kloster Bonlanden,  
Faustin-Mennel-Str., 88450 Berkheim 

Zielgruppe: Witwen und Witwer, Kinder, die Vater oder Mutter 
verloren haben. 

Anbieter: Kontaktstelle Trauerbegleitung

_Hoffnung über den Tod hinaus? Leben mit der  
Trauer um ein Kind (Wochenende, Bonlanden)

Wo: Tagungshaus Kloster Bonlanden,  
Faustin-Mennel-Str., 88450 Berkheim

Wann: 06.12., 18:00 Uhr–08.12.2024, 15:00 Uhr
(Freitag–Sonntag)

Zielgruppe: Eltern, die eines oder mehrere Kinder verloren 
haben. Kinder und Jugendliche (siehe unten), die 
ein Geschwister verloren haben. 

Anbieter: Kontaktstelle Trauerbegleitung 

 Angebote für trauernde Kinder  und Jugendliche 
Kontaktdaten der Anbieter siehe ab Seite 113

_Augsburg
Trauergruppe für Schulkinder und Jugendliche 
Offene Trauergruppe für Schulkinder und Jugendliche, in der sie 
Zeit und Raum bekommen sich auszutauschen, gemeinsam zu trau-
ern, über den Verlust zu sprechen und sich mit Sterben und Tod 
auseinanderzusetzen.

Zielgruppe: Schulkinder und Jugendliche, deren Eltern sterben 
oder verstorben sind. 

Begleitung: Team von Trauerbegleitern

Wo: Ziegelhof Stadtbergen

Wann: Alle drei Wochen

Anbieter: Hospiz-Gruppe „Albatros“

Anmeldung: erforderlich

Lacrima – Trauerzentrum für Kinder und Jugendliche
Lacrima bietet trauernden Kindern und Jugendlichen in regel-
mäßigen Gruppentreffen eine geschützte und vertrauensvolle 
Umgebung, die ihnen hilft, ihren ganz persönlichen Trauerweg zu 
finden. Insgesamt gibt es drei Gruppen:

Zielgruppe 1: Kinder von 6–12 Jahren: zwei Gruppen

Wann: Alle 14 Tage am Dienstag bzw Donnerstag von 
17:00–18:30 Uhr, außer in den Ferien.
Bezugspersonen werden parallel in einer Gruppe 
begleitet. Die Gruppe am Donnerstag ist offen für die 
Bezugspersonen und jüngeren Geschwisterkinder.

Zielgruppe 2: Jugendliche ab 13–17 Jahren. 

Wann: Alle 14 Tage am Donnerstag von 17:00–
19:00 Uhr, außer in den Ferien.
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Anbieter und  
Anmeldung:

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Gabriela Becker
Für Anmeldung und Fragen: 0821 25924-291, 
gabriela-becker@johanniter.de. Bitte vorher te-
lefonisch oder per Mail melden. Vor der ersten 
Teilnahme ist ein persönliches Vorgespräch 
erforderlich.

Kosten: Keine

_Friedberg
Kindertrauergruppe BärenStark 

Zielgruppe: Trauergruppe für Kinder von ca. 6–11 Jahren

Wo: Treffpunkt – Caritas,  
Hermann-Löns-Straße 6, 86316 Friedberg

Wann: Jeden 2. Samstag im Monat, jeweils 10:00–12:00 Uhr

Anbieter: St. Afra Hospiz, Hospizgruppe Friedberg

Anmeldung: Telefon (08251) 9346530

_Bobingen
Jedes Kind reagiert auf seine ganz individuelle Weise auf das 
Sterben eines Elternteils, Geschwisters oder einer nahestehenden 
Bezugsperson. Gemeinsam ist fast allen Kindern, dass ihre Trauer 
keine kontinuierliche ist, wie man sie von Erwachsenen kennt. Sie 
trauern „auf Raten“, um sich vor einer Überforderung zu schüt-
zen. Die Trauerbegleiterin für Kinder und Jugendliche arbeitet mit 
den Kindern im geschützten Rahmen.

Anbieter: Hospizgruppe Bobingen

_überregional
Plötzlich allein – Hoffnungsspuren mitten in der Trauer (Wochen-
ende, Bonlanden)

Wo: Tagungshaus Kloster Bonlanden, Faustin-Mennel-
Str., 88450 Berkheim

Wann: 26.04., 18:00 Uhr–28.04.2024, 15:00 Uhr
(Freitag–Sonntag)

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche, bei denen ein Elternteil 
gestorben ist

Anbieter: Kontaktstelle Trauerbegleitung

Leben mit der Trauer um ein Kind (Wochenende, Bonlanden)

Wo: Tagungshaus Kloster Bonlanden, Faustin-Mennel-
Str., 88450 Berkheim

Wann: 06.12., 18:00 Uhr–08.12.2024, 15:00 Uhr
(Freitag–Sonntag)

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche, die Geschwister verloren 
haben

Anbieter: Kontaktstelle Trauerbegleitung

_Onlinehilfen für Jugendliche
da-sein.de
ist eine Onlineberatung für trauernde und sterbende Jugendliche. 
Anonym und kostenlos. Die Online-Berater:innen sind zwischen 
16 und 26 Jahren alt. Zudem Linkliste für weitere Online-Angebote 
unter https://www.da-sein.de/support/krisen-support.
youngwings.de
ist eine Onlineberatungsstelle für trauernde Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene. Anonym und kostenlos. Es gibt mehrere 
Hilfsangebote: Austausch im Forum, Einzelberatung und Chat. 
Zudem Linkliste für weitere Online-Angebote unter  
https://www.youngwings.de/linkliste
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_nicolaidis-youngwings.de
U18-Trauergruppe online für 15- bis 17-Jährige
Die U18-Trauergruppe richtet sich an 15- bis 17-Jährige, die ande-
re kennenlernen möchten, die auch um Elternteile trauern. Annä-
herung über kreative Methoden und den Austausch untereinander 
zu allen Themen, die Jugendliche in der Trauer um Mutter oder 
Vater beschäftigen. https://www.nicolaidis-youngwings.de/ange-
bote/nach-tod-eines-elternteils/u18-trauergruppe.html

 Individuelle Begleitung von Trauernden 
Folgende Anbieter bieten ausdrücklich Einzelbegleitung für Trau-
ernde. Kontaktdaten der Veranstalter siehe ab Seite 73.
 � Ambulanter Hospizdienst St. Elisabeth Dillingen
 � Hospizgruppe Meitingen Augsburg Land-Nord
 � St. Afra Hospiz Aichach, Friedberg, Mering
 � Pfarrei St. Jakob, Friedberg
 � St. Vinzenz-Hospiz Augsburg
 � Christrose Ökumenischer Hospizverein Königsbrunn
 � Hospizgruppe Bobingen (alle Trauernde, speziell auch Kinder 
oder hochbetagte Menschen, sowie Eltern einer stillen Geburt – 
bereits ab Diagnosestellung) 

 � Ambulante Hospizgruppe Illertissen
 � Hospizgruppe St. Elisabeth, kath. Pfarramt Schwabmünchen
 � "Herzenswunde" im ehem. Franziskanerkloster Klosterlechfeld
 � Ökumenische Hospizinitiative Krumbach und Umgebung

 Gedenktermine 
12.01.2024, 17:00 Uhr

St. Moritz Augsburg, Moritzplatz, 86150 Augsburg 
Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde  
„Es wird nicht dunkel bleiben“ 
Einmal im Monat treffen sich Menschen in der katholischen 
Kirche St. Moritz oder in der evangelischen Kirche St. Anna, 
Augsburg, um ihrer persönlichen Trauer Raum zu geben. 
Musik und Stille, Worte und Rituale helfen, sich auf den 
Prozess der Trauer einzulassen, in dem Erinnern stattfindet 
und Wandlung möglich wird.

Weitere Termine 2024,  
jeweils 17:00 Uhr: 09.02., St. Anna

15.03., St. Moritz 05.04., St. Anna

03.05., St. Moritz 07.06., St. Anna

19.07., St. Moritz 23.08., St. Anna

27.09., St. Moritz 25.10., St. Anna

15.11., St. Moritz 20.12., St. Anna
Anbieter: Katholische Cityseelsorge und Evangelische City-
kirchenarbeit

20.01.2024, 15:00 Uhr
St. Martin/Josefskapelle, Augsburg-Oberhausen
Gedenk-Gottesdienste für Verstorbene
Der Verlust eines geliebten Menschen ist wohl die schmerz-
lichste Erfahrung, die das Leben für einen bereithält. In 
einem gemeinsamen Gottesdienst wird jedes Einzelnen 
gedacht, der in der Begleitung des St. Vinzenz-Hospizes 
verstorben ist.
Weitere Termine: 16.03., 11.05., 20.07., 14.09., 16.11.2024,
jeweils 15:00 Uhr 
Anbieter: St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V.
Anmeldung: Hospizbüro Telefon (0821) 261650.
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28.02.2024 19:00 Uhr
Ökumenischer Erinnerungsgottesdienst in der ev. Pfarrkirche 
St. Johannes in Königsbrunn
Anbieter: Christrose – Ökumenischer Hospizverein Königs-
brunn e. V.

Ein Freitag im Mai und im November, jeweils 15:00 Uhr
Friedhof Bobingen, Maria-Hilf-Str. 3, 86399 Bobingen
Gemeinsame Zuruhebettung der Schmetterlingskinder. Im 
Schmetterlingsgrab. Eingeladen sind alle betroffenen Eltern, 
Angehörigen und Freunde (neben den betroffenen Familien 
ist auch öffentliche Anteilnahme willkommen)
Anbieter: Ökumenische Hospizgruppe Bobingen e.V.
Termine unter www.hospizgruppe-bobingen.de/termine

17.11.2024, 14:00 Uhr
Kindergedenkfeier für Mütter, Väter, Geschwister und alle, 
die um ein Kind trauern
Wo: St. Raphael, Bischof-Freundorfer-Weg 24, 87439 Kempten
Mit Livestream aus der Kapelle
Info: www.kontaktstelle-trauerbegleitung.de

24.11.2024, 16:00 Uhr
Trauergedenkgottesdienst, Hospiz-Gruppe „Albatros“ 
Evang. St. Ulrich, Ulrichsplatz 20, Augsburg

11.12.2024, 19:00 Uhr
St. Pankratius Augsburg 
Ein Licht geht um die Welt – Lichtermesse der Selbsthilfe-
gruppe für verwaiste Eltern
Wir zünden eine Kerze an, damit ihr Licht für immer leuchte 
… 
Die Lichtermesse wird musikalisch umrahmt vom Chor 
Zeitklang unter der Leitung von Frau Kathi Wörle.
Zu dieser Messe sind alle verwaisten Eltern herzlichst einge-
laden. Bitte zum Gottesdienst eine Kerze für das verstorbene 
Kind mitbringen, diese wird dann am Altar aufgestellt.

Weitere Termine …
... waren zu Redaktionsschluss noch nicht festgelegt, aber die 
folgenden Angebote gibt es i.d.R. jedes Jahr. Aktuelle Termine 
bei den Anbietern im Internet oder unter 
www.ahpv.de/service/angebote-fuer-trauernde/gedenkter-
mine-gottesdienste

 � Gedenkgottesdienst für frühverstorbene Kinder.  
Uniklinik Augsburg

 � Gemeinsame Gedenkfeier für die verstorbenen Patienten der 
Hospizgruppe Bobingen zusammen mit Onkologischer Praxis Dr. 
Oetzel. Wertachklinik Bobingen

 � Gedenkgottesdienst in Schwabmünchen.  
Hospizgruppe St. Elisabeth

 Trauertelefon und andere   
 telefonische Anlaufstellen 

_TrauerTelefon
( (0821) 3166 2611
Montag bis Freitag, 9-13 Uhr
Das TrauerTelefon ist ein Angebot in Zusammenarbeit von Kontakt-
stelle Trauerbegleitung und Telefonseelsorge.
Die Anrufer können anonym bleiben. Beim TrauerTelefon ist 
jemand da, der zuhört und Zeit für ein Gespräch hat. Im Telefon-
dienst sind alle in der Trauerbegleitung ausgebildet. Sie begleiten 
unabhängig von Konfession oder Religionszugehörigkeit.

_PUSULA  
Seelsorgetelefon & türkischsprachiges 
Sorgentelefon
( (0821) 4550044 
Mo, Di, Pazartesi, Salı: 18-20 Uhr, 
Mi - Fr, Çarşamba - Cuma: 9-11 Uhr.

Beratung türkischer Mitbürger in allen schwierigen Lebenslagen, auch 
in deutscher Sprache.
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Zudem sind alle Hospizdienste Ansprechpartner  
in der Trauer: 

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst St. Elisabeth im  
Caritasverband Landkreis Dillingen

( (09071) 70579-14

Hospizgruppe Meitingen Augsburg Land-Nord ( (08271) 8120222

Hospizhelfergruppe St. Raphael Augsburger Land West ( (08291) 9781

Hospiz-Gruppe „Albatros“ Augsburg e.V. ( (0821) 38544

St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V. ( (0821) 261650

Christrose – Ökumenischer Hospizverein Königsbrunn e.V. ( (08231) 915203

Ökumenische Hospizgruppe Bobingen e.V. ( (08234) 9986457

Hospizgruppe St. Elisabeth Schwabmünchen ( (08232) 9567542

St. Afra Hospiz, Aichach ( (08251) 9346530

St. Afra Hospiz, Ortsgruppe Friedberg ( (0821) 21702416

St. Afra Hospiz, Ortsgruppe Mering ( (08233) 2149944-11

Ambulante Hospizgruppe Illertissen (01520) 6754277

Ökumenische Hospizinitiative Krumbach und Umgebung e.V. ( 0173 1932390

Kinderhospiz St. Nikolaus Grönenbach ( (08331) 4906800

Kinder- und Jugendhospizdienst ( (0821) 400-4896

Kontaktstelle Trauerbegleitung ( (0821) 3166-2611
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Veranstalter und Anbieter
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Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung e.V.
Stadtberger Str. 21, 86157 Augsburg
( (0821) 455 550-40 7 (0821) 455 550-20
@ info@ahpv.de   www.ahpv.de

Selbsthilfegruppe AGUS e.V., Angehörige um Suizid 
@  augsburg@agus-selbsthilfe.de 
 www.agus-augsburg.de

Bunter Kreis Nachsorge gGmbH –  
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst
Stenglinstr. 2, 86156 Augsburg
( (0821) 400-4896 7 (0821) 400-4849
@ kinderhospizdienst@bunter-kreis.de

Veranstalter

Christrose – Ökumenischer Hospizverein Königsbrunn 
Ulrichsplatz 2, 86343 Königsbrunn
( (08231) 915203  7 (08231) 915204
@ hospizverein@christrose.info   www.christrose.info

Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V. –  
Referat Bildung und Entwicklung
Auf dem Kreuz 41, 86152 Augsburg
( (0821) 3156-236 7 (0821) 3156 - 263
@ fortbildung@caritas-augsburg.de

Cityseelsorge Moritzkirche
Katholische Cityseelsorge St. Moritz, Diözese Augsburg
Cityseelsorge des evangelischen Dekanates Augsburg
Moritzplatz 5, 86150 Augsburg
( (0821) 259 2530 7 (0821) 259 2539
@ mail@moritzkirche.de

CAB-Caritas Augsburg Betriebsträger gGmbH
Memminger Str. 6, 86159 Augsburg
( (0821) 5606-412 7 (0821) 5892762
@ uk@cab-b.de

Evangelisches Forum Annahof
Im Annahof 4, 86150 Augsburg
( (0821) 450 1712-20
@ bettina.boehmer-lamey @annahof-evangelisch.de
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Haus Tobias
Stenglinstr. 7, 86156 Augsburg
( (0821) 44096-0  7 (0821) 44096-40
@ haus.tobias@bistum-augsburg.de
 www.haus-tobias-augsburg.de

Veranstalter

Herzenswunde
Pfarrer Thomas Demel
( (08232) 9619-0   0160 7910049
@ herzenswunde@gmx.de  www.herzenswunde.de 

Hospizgruppe St. Elisabeth  
in Kooperation mit den kath. und evang. Gemeinden in SMÜ 
Fuggerstr. 6, 86830 Schwabmünchen
( (08232) 9567542 7 (08232) 9640-96
@ hospizgruppe@caritas-schwabmuenchen.de  
 www.hospizgruppe-schwabmuenchen.de

Hospiz- und Palliativberatungsdienst St. Elisabeth  
im Caritasverband Landkreis Dillingen
Regens-Wagner-Str. 2, 89407 Dillingen 
( (09071) 70579-14  im Notfall (0160) 96769602 
7 (09071) 70579-29  @ hospiz@caritas-dillingen.de

Hospiz-Gruppe „Albatros“
Völkstr. 24, 86150 Augsburg
( (0821) 38544  7 (0821) 158878
@ info@albatros-hospiz.de

Hospizhelfergruppe St. Raphael Augsburger Land West 
Kapellenstr. 7, 86441 Zusmarshausen
( (08291) 8593763
@ hospiz-zusmarshausen@gmx.de

Hospizgruppe Meitingen Augsburg Land-Nord
St.-Wolfgang-Str. 14 e, 86405 Meitingen
( (08271) 8120222
@ hospiz@sozialstation-meitingen.de 

itv Institut für transkulturelle Verständigung 
Wolframstrasse 3, 86161 Augsburg
( (0821) 504 744 90
@ info@itv-institut.de  www.itv-institut.de
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LMU Klinikum, Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin, 
Christophorus Akademie
Elisabeth-Stoeber-Str. 60, 81377 München
( (089) 4400-77930 7 (089) 4400-77939
@ christophorus-akademie@med.uni-muenchen.de

Kontaktstelle Trauerbegleitung der Diözese Augsburg
Kornhausgasse 8 (Rückgebäude), 86152 Augsburg
( (0821) 3166-2611 7 (0821) 3166-2619
@ kontaktstelle.trauerbegleitung@bistum-augsburg.de  
kontaktstelle-trauerbegleitung.de

Kath. Pfarramt Schwabmünchen
( (08232) 4521 @ eichele@wertachkliniken.de

Klinikseelsorge im Universitätsklinikum Augsburg
Stenglinstr. 2, 86156 Augsburg
( (0821) 400-4374  www.uk-augsburg.de

Veranstalter

Lacrima-Trauerzentrum für Kinder und Jugendliche – Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V.
Holzweg 35a, 86156 Augsburg
( (0821) 25924-291
@ gabriela-becker@johanniter.de
 www.johanniter.de

Ökumenische Hospizgruppe Bobingen e.V.
Gutenbergstr. 6, 86399 Bobingen
( (08234) 9986457 7 (08234) 9046725
@ mail@hospizgruppe-bobingen.de   
 www.hospizgruppe-bobingen.de

Ökumenische Hospizinitiative Krumbach und Umgebung e.V. 
Hürbener Str. 1,86381 Krumbach   
 0173 1932390  ( (08282) 6372470 
7 (08282) 6372472
@ info@hospiz-krumbach.de
 www.hospiz-krumbach.de 
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St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V.

Zirbelstraße 23, 86154 Augsburg

( (0821) 261650  7 (0821) 2616510

@ st-vinzenz-hospiz@bistum-augsburg.de
 vinzenz-hospiz.de

Sankt Jakob Friedberg, Katholisches Stadtpfarramt
Eisenberg 2, 86316 Friedberg
( (0821) 588680 @ info@sankt-jakob-friedberg.de  
 www.sankt-jakob-friedberg.de

Selbsthilfegruppe für verwaiste Eltern
Kontakt: Hannelore Rohrmoser, 
( (0821) 705261

@ rohrmoserhannelore@msn.com

Selbsthilfegruppe „Trotz-dem Leben“  
für Familien von verstorbenen Kindern
Kontakt: Gabriela Becker 
c/o Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Holzweg 35a, 86156 Augsburg
 0176 66286330
@ mail@trotz-dem-leben.de
 www.trotz-dem-leben.de

Selbsthilfegruppe für trauernde Eltern, die ein Kind durch Frühge-
burt, Fehlgeburt, Totgeburt oder bald nach der Geburt verloren 
haben 
Stenglinstr. 2, 86156 Augsburg
( (0821) 400-4374

Veranstalter

St. Afra Hospiz Aichach, Friedberg, Mering

Bahnhofstr. 28, 86551 Aichach
( (08251) 9346530 7  (08251) 9346537

Bahnhofstr. 28, 86316 Friedberg
( (0821) 221702416 7  (0821) 21702419

Meringerzellerstr. 2, 86415 Mering
( (08233)  2149944-11 7  (08233) 2149944-19

CARITASVERBAND
AICHACH-FRIEDBERG

Universitätsklinikum Augsburg
Interdisziplinäres Zentrum für palliative Versorgung
Stenglinstr. 2,86156 Augsburg
( (0821) 400-2520 7 (0821) 400-172528
@ palliativzentrum@uk-augsburg.de

Lacrima-Trauerzentrum für Kinder und Jugendliche – Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V.
Holzweg 35a, 86156 Augsburg
( (0821) 25924-291
@ gabriela-becker@johanniter.de
 www.johanniter.de
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Eine Arbeitsgemeinschaft des AHPV e.V.

mit Unterstützung der
Augsburger Hospiz- und Palliativstiftung


